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„ Graf Zeppelin " noch über dem Ozean
Die Ankunft verzögert sich.

Die Bermudas - Iufeln zum zweitenmal überflogen . —
Mit der Landung ist vor heute Abend nicht zu

rechnen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S. 9t eis 9 Ott , 15. Okt . Dag Luftschiff „Gras Zeppelin¬
hat die Bermnda -Inseln heute nacht um 12 Uhr 40 mittelen » -
päischer Zeit überflogen . Da « Marineministerium hat heute srllh
um S Uhr 30 mitteleuropäischer Zeit folgenden Funkspruch vom
Luft '

chifs erhalten : „Position 150 Meilen westlich Bermudas , Kurs
nordwestlich auf Kap Hatteras " .

Roch bevor das Marineministerium die Meldung erhalten hatte ,
in welcher die Position des Luftschiffes auf 150 Meilen westlich der
Bermudasinseln angegeben war , war ein Funkspruch Commander
Rosendahls eingegangen , der die Position des Zeppelins um 2.05 Uhr
mitteleuropäischer Zeit mit 25 Meilen westlich Bermudas angab .
Aug diesen Positionsmeldungen geht hervor , dah beträchtliche
Gegenwinde die Geschwindigkeit des Lustschisfes auf 25 Meilen
herabdrückten . Da in den Meldungen nichts von irgend welchen
Beschädigungen oder Betriebsstörungen gesagt ist, sind die mah -
gebenden Persönlichkeiten im Marineministerium ohne Besorgnis
und überzeugt , dag keine Gefahr für das Lastschiff besteht . Lediglich
um für alle Eventualitäten gewappnet zu sein , wurde angeordnet ,
dah drei Kreuzer und die in den Atlantikhäfen liegende Zerstörer -
flotte sich alarmbereit zum Auslaufen halten sollen .

Die nächtlichen Positionsmeldungen ergeben , da '
g das Luftschiff

anscheinend mit äuherst schwierigen Windverhältnissen zu kämpfen
batte und den gröhten Teil des gestrigen Tages damit zubrachte ,
durch Kreuzen , das es nur wenig aus dem Umkreis der Bermudas -
inseln hinausführte , zu vermeiden , dah das Luftschiff abermals wie
am Samstag durch eine plötzliche Böe überrascht wurde und sich neuer -
lich eine Beschädigung zuzog.

Die Leitung des Lnftschisshasens Lakehurst veröffentlicht folgende
dienstliche Funkmeldung des Commender Rosendahl von Bord
des „Graf Zeppelin " :

„Position des „Graf Zeppelin " 11 Uhr 15 abends z e h n M e i -
len südwestlich von Bermudas , Ankunst in Lakehurst wahr -
scheinlich nicht vor Montag nachmittag ."

Diese Meldung ist beute nacht 12 Uhr 55 in Lakehurst einge -
pangen . Mit dem Eintressen des Luftschiffes in
Lakehurst ist also kaum vor Montag abend
deutscher Zeit zn rechnen .

Bereits gestern in den späten Nachtstunden lief die überraschende
Meldung ein , daß sich das Luftschiff in der Nähe der Bermudas - In¬
seln befinde , die es bereits gestern gegen Mittag überflogen hatte .
Diese Meldung besagte .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .) .
JNS . Newyork , 15 . Okt . 9 Uhr 24 nachmittags MeZ .) . Durch ein

^ eben hier von den Bermudasinseln eingetroffenes Telegramm ist
^er augenblickliche Standort des „Graf Zeppelin " in ein anscheinend
undurchdringliches Geheimnis gehüllt . Während noch vor fast drei
Stunden der Standort mit 320 Meilen Mich von Cap Hatteras und
510 Meilen von Lakehurst angegeben wurde , besagt das Telegramm
aus Bermudas , der Zeppelin solle sich der Inselgruppe nähern ,
werde gegen 10 Uhr abends dort erwartet , werde aber wahrschein -
^ ch 15 Meilen südlich der Inselgruppe vorbeifliegen .

Zusammen mit der Tatsache , dah das Luftschiff selbst auf
dringendes Verlangen der Luftschiffstation - Lakehurst seinen

\ Standort nicht angegeben hat . hat diese Meldung groge
Verwirrung hervorgerufen .

Di « einzige Erklärung , die man sich von dem mysteriösen Tele -
kleben kann , ist die , dah das Lustschiff inzwischen gezwungen ist , noch
weiter süd -siidwestlich von seinem Kurs nach Kap Hatteras abzu -
Zeichen und so nochmals in die Nähe dex Bermudas gelangt ist.

Ein zweites Telegramm aus Bermudas , das gegen 10 Uhr abds .
^ iteleuropäischer Zeit in Newyork eintraf , besagte , daß „Gras
^ ppelin " um 4 Uhr nachmittags Bermudaszeit immer noch 62 Mei -
' en von der Inselgruppe entfernt sich befinde .

. Gestern nachmittag halb 5 Uhr hatte das Luftichiff „Graf Zep -
?eltit "

endlich sein hartnäckiges Schweigen gebrochen und die Be -
>° rgnjsse ^ rstreut , die nach Ausbleiben jeglicher direkter Nachrachten

Mitternacht um sein Schicksal entstanden waren . Ueberraschen -
verweise hatte das Luftschiff seinen

Kurs nochmals geändert
Und die Bermudas überflogen . Es hielt sich anstatt direkt auf Lake -

zu auf Kap Hatteras ( Nordkarolina ) zu . Die Radiostation von
^ rhabor fing einen direkten Funkspruch vom „Graf „Zeppelin " auf .
Danach Luftschiff gestern mittag gegen halb 12 Uhr die
>>n >elgruppe der Bermudas zum ersten Mal überflogen , ist dann

auf starke Gegenwinde gestogen
und hat es daher vorgezogen . Kurs auf Kap Hatteras zu nehmen ,
inl t

^ chdem das Luftschiff am Vormittag ouf die Höhe der Bermudas -
^

" n gelangt war , lauteten die spärlichen Standortmeldungen sehr
- « ie ^ nd . Als letzte Angabe stand fest , dah sich das Luftschiff um
Ko l nachmittags nach unserer Zeit etwa 580 Kilometer östlich von
1^ . Hatteras an der amerikanischen Ostküste befunden hat und einen
i oitcheren Kurs nahm als dies ursprünglich zu vermuten war . Gleich -^ " tg hatte sich

die Fahrtgeschwindigkeit des Luftschisfes erheblich herab -
gemindert ,

M -ns vorübergehend auf etwa 50 Stundenkilometer . Die Gründe
Verzögerung find noch nicht ganz aufgeklärt . Es herrschten

| starke Gegenwinde und gerüchtweise wurde auch von neuen Repara -
i turen gesprochen . Jedenfalls befand sich das ßufts ^ iff a m
INachmittag um rund zwei Breitengrade südlicher
lals am Morgen . Damit war ein Umweg entstanden , der die
I ursprünglich für die siebente Abendstunde unserer Zeit erwartete

Landung nicht ermöglichte .
Der Kommandant der Flugstation Lakehurst funkte Dr . Eckener ,

er möge ihm umgehend seine Postion mitteilen und auch ungefähr
die Zeit angeben , wann das Luftschiff den Hafen erreichen könnte , da
diese Information dringend erforderlich sei. Auf dieses formelle Er -
suchen traf eine Antwort des Fundkers des Luftschiffes ein , die jedoch
lediglich besagte , dah der Sender des Luftschiffers mit anderen Auf -
gaben sehr überlastet sei und deshalb Standortmeldungen nicht
geben könne . Die Marinestation von Washington teilte den Armee -
fliegern , die die Absicht haben dem Luftschiff entgegenzufliegen , mit ,
der Radiooperateur des Luftschiffes weigere sich , Funksprüche von
Landstationen aufzunehmen , da die Funkstation des Luftschiffes
augenblicklich mit der Aufnahme von Wettermeldungen vollauf be-
schäftigt sei.

Gestern abend um 9 Uhr deutscher Zeit haben die französischen
Funkstationen den letzten Funkspruch des Zeppelins aufgenommen , der
besagte , dah die Ankunftszeit in Lakehurst noch nicht bekanntgegeben
werden könne . Ein drei Stunden früher eingetroffener Funkspruch
besagte , dah „Graf Zeppelin " gezungen war , seine Route zu ändern
und nach Südwesten abzubiegen , um günstigeren Wind zu suchen. In
diesem Augenblick befand sich das deutsche Luftschiff 80 Meilen von
den Bermudas entfernt . An Bord war alles wohl . Sämtliche von
privaten französischen Funkspruchempfängern aufgefangenen Funk -
sprüche besagten , dah

das Luftschiff wiederholt in schwierige Lagen geraten
war , aber immer die Schwierigkeiten überwinden konnte .

Kein Grund zur Beunruhigung .
Die Ausbesserung des Schavens .

J .N.S. Friedrichshafen , 15. Oktober . (Drahtmeldung un¬
seres Berichterstatters . ) Dr . Dürr , der Chefingenieur der Zeppelin -
werke , erklärte heute nacht unserem Korrespondenten , dah absolut
kein Grund zur Beunruhigung über die Verzögerung des
„Graf Zeppelin " vorliege . Die augenblickliche geringe Geschwindigkeit
des Lustschiffes sei durch starke Gegenwinde und nicht durch irgend -

Jehnlausende warlen vergeblich .
Das Leben und Treiben in der Lagerftadt am

Flughafen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse "

.)
J jSS . Lakehurst , 15 . Okt . Lakehurst glich in den gestrigen Nach-

Mittagsstunden einem einzigen riesigen Jahrmarkt . Tausende und
Abertausende waren hier zum Empfang des „Graf Zeppelin " wie zu
einem grohen Volksfest zusammengeströmt , und trotzdem eilten aus
allen Wegen , die nach Lakehurst führen , noch immer neue Menschen -
messen hinzu . Ueberall wehte

ein Meer von deutschen und amerikanischen Flaggen ,
viele trugen Abzeichen in den deutschen und amerikanischen Farben ,
während andere Fähnchen in den Farben der beiden Nationen in
der Hand trugen . Rings um den Flugplatz war eine wahre Lager -
stadt entstanden von Zelten und Buden , welche von der schaulustigen
Menge um Speise und Trank erstürmt wurden . Heiße Wiener .
Kaffee , Sodawasser . Sandwichs , Kaugummi , Süßigkeiten fanden
rasenden Absatz . Nur Zigaretten , Zigarren und Tabak waren ver -
boten . Trotz der gewaltigen Vorräte an diesen leiblichen Genüssen
war in den Nachmittagsstunden

Lebensmitteltnappheit eingetreten ,
da die Massen , die hier zusammengeströmt waren , selbst die hoch -
gespanntesten Erwartungen übertrumpft hatten . Diese Tatsache
hatte sich bereits herumgesprochen , und die Neuankommenden rückten
mit eigenen Eß - und Trinkvorräten an .

Die Menschenmassen umfluteten den Landungsplatz . Alle Augen
waren bereits gen Himmel gerichtet , die Ohren lauschten gespannt ,
ob nicht bald das ersehnte Dröhnen der Biotoren des . .Graf Zeppe -
litt " hörbar werde . Die Mitteilungen der Flugplatzleitung , daß das
deutsche Luftschiff jedenfalls nicht vor den Abendstunden in Lake -
hurst zu erwarten sei , hat der festlichen Stimmung keinen Abbruch
tun können . Außerdem wurden die Hoffnungen auf baldiges Ein -
treffen des „Graf Zeppelin " durch andauernde falsche Gerüchte , die
in Windeseile die Runde machten , immer wieder belebt . So ver -
breitete sich in den ersten Nachmittagsstunden das Gerücht , daß das
Luftschiff bereits über Newyork erschienen sei , obwohl es um diese
Zeit noch reichlich 400 Meilen von Lakehurst entfernt war . Wie
immer war auch hier der Wunsch der Vater des Gedankens . Die
Massen vertrieben sich durch allerlei Kurzweil die Zeit . Die Polizei
hatte alle Hände voll zu tun , um den Massenverkehr zu dirigieren ,
ober sie war auch von der guten Stimmung der Schaulustigen ange -
steckt . Sie schritt dagegen mit rücksichtsloser Strenge ein . sobald sie
eine glimmende Zigarre oder Zigarette erblickte . Nach allem , was
hier auf dem Landungsplatz vor sich geht , scheint der Empfang des

welche Beschädigungen des Schisses verursacht . Dr . Dürr trat ins -
besondere der Auffassung entgegen , dah das Lastschiff eine neue Ha¬
varie erlitten habe . Er sagte , anscheinend hat die Lustschissbesatzung
einsach bessere Wetterverhältnisse benutzt , um die nötig gewordene
Reparatur der durch eine Sturmböe eingerissenen linken Stabilisie -
rungssläche gründlicher auszuführen . Jedenfalls hat

die gegenwärtige geringe Geschwindig -
keit nichts mit der Reparatur zu tun .

Anscheinend hat auch das Lastschiff für einig « Zeit einen südlicheren
Kurs genommen , um den Gegenwinden auszuweichen . Nach meinen
letzten Insormationen steuert das Lastschiff jedoch wieder direk -
ten Kurs auf Cap Hatteras . Das Luftschiff hat genug
Brennstoff , der sür 120 Stunden reicht und bei verminderter « e -
schwindigkeit noch bedeutend längere Zeit . Selbst wenn es daher auch
Montag Lakehurst noch nicht erreichen sollte , was nicht anzunehmen
ist, würde noch kein Grund zur Beunruhigung vorliegen .

Wie man in Kreisen des Luftschiffbaues auf Grund der Wetter -
karte vorausgesehen hatte , hat das von Norden nach Süden ziehende
Tiefdruckgebiet dem „Graf Zeppelin " neue erhebliche Schwierigkeiten
gemacht , die ihm die Einfahrt nach dem amerikanischen Kontinent
erschweren und die Landung in Lakehurst verzögern . „Graf Zeppe -
lin "

, der infolge seiner Samstag nachmittag erlittenen Beschädigung
jeder neuen Gefahr aus dem Wege zu gehen versuchen wird , hat

kurz vor Erreichung seines Zieles insolge neuer starker
Gegenwinde abdrehen müssen .

Bei der Beseitigung des Schadens haben verschiedene Mitglieder der
Besatzung , wie der 25 Jahre alte Sohn Dr . Eckeners , Diplom -
ingenieur Kurt Eckener , die Fahrtingenieure Siege und
B ä u e r l e . ferner die Obersteuerleute Marx und S a n t , vor allen
Dingen aber der Segelmacher K n o r r auherordentliche Leistungen
vollbracht , die in der Geschichte des deutschen Luftschiffbaues einzig
dastehen , zumal

während dös auherst heftigen Sturme « inmitten de«
wogenden Ozeans bei voller Fahrt die Ausbesserung

vorgenommen
werden mußte .

Nach wie vor hat man beim Luftschiffbau Zeppelin nicht die
allergeringste Sorge um das Wohlergehen des Schiffes , sondern hat
im Gegenteil in keinem Augenblick an dem vollen Gelingen der
Fahrt den leisesten Zweifel gehabt .

„Graf Zeppelin " ein weitaus gewaltigeres Ereignis zu werden , als
selbst der Empfang des Nationalhelden Lindbergh .

Die für die Landung des „Graf Zeppelin " seit fast 24 Stunden
bereitstehenden Luftschiffer und Matrosen sind am Abend vorläufig
in ihre Quartiere entlassen worden , um der dringend nötigen Ruhe
zu pflegen . Sie bleiben aber alarmbereit .

Das Rätselraten über die Ursache des langsamen Vorwärts -
kommens des „Graf Zeppelin " ist in Amerika nicht geringer als in
Deutschland . Die Militärflieger , die bereit standen , um beim Her - ■

annahen des „Graf Zeppelin " aufzusteigen , um ihm das Ehrengeleit
zu geben , halten sich für heute früh startbereit . Die hiesigen amt -
lichen Stellen sind sämtlich ohne direkte Nachricht über die gegen -
wältige Position und die mutmaßliche Ankunftszeit des „Graf
Zeppelin "

. Ihre Ungewißheit ist der Grund für viele wilde Ge-
rächte unter dem wartenden Publikum .

Um 11 Uhr nachts deutscher Zeit wurde an der grohen
Anschlagtafel der Leitung des Luftschiffhafens folgende Bekannt -
machung angebracht : Wir erwarten das Eintreffen des „Gras
Zeppelin " nicht vor 10 Uhr 30 abends . 4 Uhr 30 morgens . Die Lust -
schiffhafenleitung hat aber noch immer keine direkte Nachricht von
dem Luftschiff selbst , weder über seine Position noch über die Stunde
seiner Ankunst 'V Die Bekanntmachung rief grohe Enttäuschung unter
der harrenden Menge hervor , viele entschlossen sich daraufhin , das
Warten aufzugeben . Automobilkarawanen füllten die nach Newyork
führende Straße , ein großer Teil der Massen jedoch schien entichloss n
über Nacht durchzuhalten .

Vor Aufregung gestorben .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" ) .

ZK« . Lakehurst , 15 . Okt . Die gewaltige Aufregung über die
bevorstehende Ankunft des „Graf Zeppelin " hat ein Todesopfer ge -
fordert . Eine 77jährige Deutsch - Amerikanerin . Frau Meyer Müller
aus Brocklyn , die nach Lakehurst gekommen war , um das Eintreffe -
des Luftschiffes mitzuerleben , ist einem Herzschlag erlegen .

Die Neider an der Arbeit.
v.v . London . 15 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ohne Einzelheiten über die Schwierigkeiten abzuwarten , mit welchen
der „Graf Zeppelin " auf dem letzten Teil seiner Fahrt zu kämpfen
hatte , sind die Gegner der Luftschiffidee hier schon eifrig an der
Arbeit . Es wird ausgeführt , dieser letzte Versuch sei ein Vewei ?
dafür , dah von einer sicheren , regelmäßigen Luftschiffverbinduns
zwischen Europa und Amerika noch lange keine Rede fein könne . Es
wird zugegeben , daß das Wetter nicht ideal gewesen sei . aber aus
der anderen Seite sei es auch nicht ungewöhnlich ungünstig gewesen
sondern es sei derart , wie man es zu jeder Zeit erwarten müsse
während man in mehereren Monaten in jedem Jahr mit weit schlech -
terem Wetter zu rechnen haben würde . Die Regierung wird daher

Feslslimmung in Lakehurst .



angegriffen , daß sie den Bau von Luftschiffen ebenfalls unterstütze
und öffentliches Geld für solche Zwecke ausgebe .

Kapitän B u r n e y , unter dessen Leitung das Luftschiff „R . 100"

gebaut wird und der das englische Luftschiff auf seiner ersten Reise

führen wird , spricht sich in Zeitungskreisen und Interviews sehr

hoffnungsvoll aus und sagt , dieser Flug des „Graf Zeppelin " werde

wahrscheinlich beweisen , daß selbst Sturm und andere Ueber -

raschungen nicht mehr gefürchtet werden brauchen , wenn auch ver -

hältnismäßig geringe Verzögerungen dadurch verursacht würden .

Einige aus Lakehurst hier veröffentlichte Berichte klingen recht

gehässig . Der Korrespondent des „Daily Expreß "
z. B . läßt sich

des längeren über den angeblichen Aerger der Beamten in Lake -

hurst aus . weil diese keine Antwort auf ihre Anfrage an Eckener

erhielten , bis schließlich der Kommandant von Lakehurst funkte , die

Mannschaft würde nach Hause geschickt werden , wenn nicht sofort

Antwort gegeben würde . Dann erst sei eine kurze Antwort gekom-

men , während man vorher geantwortet habe : „Unterbrecht uns nicht ,

wir sind mit anderen Berichten beschäftigt , wir haben keine Infor -

mationen zu geben ".
TU . Paris , IS . Oktober . Ein Teil der französischen Presse kann

sich gegenüber den Leistungen des Zeppelin hämischer Bemerkungen

nicht enthalten . Wenn der Zeppelin im Kampf gegen das schlechte

Wetter zurzeit nur eine Stundengeschwindigkeit von 100 Kilometern

fliegt , so gibt das dem „Matin " Veranlassung , die ganze Leistung

anzuzweifeln und zu schreiben , daß die Schnelligkeit vollkommen un -

genügend sei , um einen regelmäßigen Luftverkehrsdienst über den

Ozean einzurichten . Auch die Meldungen der Schiffsleitung , daß der

am Samstag eingetretene Unfall nur geringfügiger Natm sei , wird

mit der ironischen Frage begleitet , warum denn von der amerika -

nischen Marineleitung Begleitschiffe angefordert worden seien .

Keine neue Beschäöigung.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J.N .S . Newyort , 15 . Oktober . Zu den in Deutschland aufgetauchten

Gerüchten von einer neuen Havarie des „Graf Zeppelin " erfährt

J .N .S ., daß keinerlei Anzeichen vorliegen , wonach „Graf Zeppelin " eine
weitere Beschädigung erlitten hat . 9lur an dem Samstag erhaltenen

Riß der linken Stabilisierungsfläche wurden gründliche Ausbesse -

rungsarbeiten vorgenommen .

Coolidges Einladung .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

E . Lakehurst , 14 . Okt . In Amerika ist die Bewunderung allge -

mein für d . e deutschen Luftingenieure an Bord des „Graf Zeppe
lin "

, die den Schaden unterwegs so fix behoben haben . Auf dem

Flugplatz von Lakehurst soll unser Korrespondent dem deutschen
Luftschiff die Einladung Hoovers nach Washington
zusammen mit der Einladung zum sofortigen Empfang im Weißen

Hause überreichn . Der von der Stadt Newyork vorher angesetzte
persönliche Empfang Dr . Eickeners in Newyork würde gewi ß von

ganz Amerika — außer natürlich von den städtischen Politikern in

Newyork — ctls unerhörte Zurücksetzung des Präftdenten "'oolidge

empfunden werden . Deshalb hofft die deutsche Botschaft in Washing -

ton , daß an erster Stelle die Lustschifscr Washington besuchen wer -

den . Unter den mit Flugzeugen und kls neren Luftschiffen in Lake-

hurst Eingetroffenen befinden sich auch der deutsche Geschäftsträger
in Washington Dr . Kiep und Professor H o e tz s ch.

Verkauf des „Grafen Zeppelin" nach Spanien?
TU . Friedrichshafen . 15 . Okt . Nach Meldungen aus englischer

und Newyorker Quelle soll die Zeppelingesellschast den „Grasen Zep -

pelin " für 4,9 Millionen Mark nach Spanien verkauft haben .

An zuständiger Quelle wird hierzu erklärt , daß wohl schon Be -

sprechungen in dieser Angelegenheit stattgefunden haben , daß es

aber noch verfrüht sei , von einem Verkauf zu sprechen . Es müsse zu-

erst in Spanien eine Halle errichtet werden , um das Luftschaff aus -

nehmen zu können . Ferner könnten endgültige Beschlüsse über den

Verkauf des Luftschiffes schon deshalb nicht gefaßt werden , weil

Oberst Herrera , der an der Amerikafahrt teilnimmt , nach der Rück-

kehr erst seine auf der Fahrt gewonnenen Eindrücke schildern und

sein Werk über die Einrichtung eines ständigen Antlantikverkehrs

abgeben müsse. Erst dann werde die Frage eines Verkaufs akut wer -

den . Wenn in der Mc ?ung somit auch etwas Wahres enthalten sei,
so trasen doch die Kombinationen , die unverantwortlicherweise daran

geknüpft werden , natürlich in keiner Weise zu. Die Zustimmung der

Reichsregierung im Falle eines Verkaufs sei nur eine Formsache .

„Lächle, schöne Mona Li a . .
Erstaufführung von Schilling 's „ Mona Lisa ".

Während sie durch die Räume des Palastes Pazzi in Florenz

gehen und halb interessiert die Donatellc - Fresken betrachten , spricht

der Führer , ein Laienbruder , seine täglichen , nüchternen Worte von

der Geschichte un !d Erbauung , von der versunkenen Pracht der

Räume , bis er vor dem „Saale der Seufzer " anhält ,
und die dunkle Geschichte von Francesco del Giocondo erzählt , von

dem letzten Besitzer und Perlenliebhaber , der längst verschollen
wäre im Meer der Zeit , hätte er nicht in vorgerückten Iahren ein

junges , wunderschönes Weib gefreit . „Ein junges Weib ?" iällt

die junge Frau aufgeschreckt in die Rede , daß ihr Gemahl überrascht

zu ihr hinübersieht . „Ja , Mado -rna Fiordalijsa . durch Leonardos

hehre Kunst geweiht —" . „Ah . Mona Lisa " ; sie spricht den Namen

wie im Halbtraum und streift mit verwirrtem Blick den ihr auf -

ge»wunaenen Gatten , der vor zwanzig Iahren schon auf seiner

ersten Hochzeitsreise hier war . und lächelt zu dem jungen Laien -

bru ^er , dessen Wesen ihr eine frühe , wehe Erinnerung ins Herz

schiebt . Sie fühlt sich unsicher und seltsam erariffe ^ : „ Es ist so

schwül"
, und durch eine jähe Bewegung lösen sich die Perlen , die

sie um den Hals trägt urtd fallen zu Boden . Was sollen auch

Perlen . „Perlen bedeuten Tränen "
, meint der Führer . Und als

« r . die Saaltüre öffnend , das Drama der Fa ^chinasnacht 1492 be¬

ginnen will , fragt sie wieder ..Mo ^a Lisa ? "
. Eine Ahnung von der

Ähnlichkeit des Schicksals über Jahrhunderte hinweg ^hat sie jäh

überfallen unid während sie , den Blick nicht mehr vom Führer wen -

dend , die ersten Worte des Dramas verhallen hört : „ Der Medi -

zäer toller Earneval tobte durch Florenz . Ein Sinnentaumel hatte
die Welt erfaßt . Damals begab es sich. .

" versinkt die Zeit .

Earneval Florenz 1492. Farbentrunken lacht er durch den

sonnigen Frühlingsnachmittag . Man singt lockere Lieder bei Fran -

cesco, während von der Straße die Tollheit schreit und die Narre -

tei sich überschlägt , und als Symbol einer fremden Welt Savona -

rolas düstere Bußgesänac darüber hinweg hallen . Seltsam fremd
und kübl steht Mona Lisa in diesem Earneval . Sie lächelt auch

nicht . Was wir ahnen , wird zur Gewißheit , wenn sie Giovanni del

Salviati qeaenübersteht , wenn Francesco stutzt und den kompli -

zierten Mechanismus seines Pcrlenschrankes vor aufflammender

Eifersucht zu schließen vergißt . Damit sind die Angeln für eine

nervcnpeinigende Szene gelegt . Es kommt schlimm : denn Franseco

ist ein Renaissance -Wüterich . Sein Bruder heißt Scarpia und

martert Puccinis „Floria Toska " . Also auf die Zähne gebissen !

Eine Liebesszene erklärt deutlich genug die unglückliche Ehe . die

erzwungene , uwd gibt dem feurigen Liebhaber den Vorsprung der

Jugend , der Entschlossenheit . Aber Mona Lisa ist schwach und wird

dazu von dem lauernden Gatten überrascht : Giovanni geht in dem

sicheren Versteck des Schlankes in den sicheren Tod — Francesco

schließt die Türen . Aber nicht genug mit dem Erstickungstod . Die

Bühi « muß zur seelischen Folterkammer der gemarterten Frau

werde « . Wie ein Raubtier spielt er mit seinem Opser . hält mit

Curtius in Heidelberg .
DZ . Heidelberg , 15. Okt . Bei einer Tagung der Südwestdeut -

schen Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Volkspartei ergriff der
Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius das Wort zu einer groß
angelegten Rede Dr . Eurtius erörterte dabei zunächst die verschie-
denen Möglichkeiten und Wege der großen Koa -
l i t i o n , die er an sich als gegeben für die nächste Ftihrung der
politischen Geschäfte im Reiche und in Preußen und als Grundlage
einer stetigen und verständigen Politik der Mitte ansieht . Am

Schlüsse seiner Ausführungen ging der Minister auf die Krise des
deutschen Parteiwesens ein , wobei er sagte , zu wenig Beschäftigung
mit den ge stigen Strömungen unserer Zeit sei die Ursache für diese
Parteiunlust . Den nüchternen Formulierungen würden sich freilich
immer reine Gefühlsmenschen entgegenstellen . W . nn und wo diese
Stimmungen zur direkten oder indirekten Verunglimpfung unserer
Partei und unserer Führung führen , da ziehen wir unsere Kon -

sequenzen . So sei der Austritt unserer Stahlhelmmitglieder im

Reichs - und Landtag zu werten .

= Baden -Baden , 15. Okt . Reichsaußenminister Dr . Strese -

mann verließ gestern mittag um 1.22 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug Bad n Baden , um sich nach Wiesbaden zu begeben . Am

Bahnhof war Oberbürgermeister Fieser erschienen .

Die Schlutzsei
Severins wünscht ein .

freies Deutschland .
TU Köln , 15. Okt . In der großen Messehalle fand am Sonntag

vormittag dieSchlußfeierderPressa statt . Zahlreiche Ehren -

gäste , an der Spitze Reichsinnenminifter Severins , Reichsminister
a D . Külz , Oberpräsident Dr . Fuchs , Staatssekretär von Schubert ,
das gesamte Konsülartorps , die zur Ausstellung entsandten Staats -

kommissare , zahlreiche Führer in Politik , Wirtschaft und Geistes -

leben nahmen daran teil . Oberbürgermeister Dr . Adenaeuer

sprach das Schlußwort für die Ausstellung und führte dabei u . a .
aus , daß

die Ausstellung «ine Kulturschau

gewesen sei , die zugleich dem Auslande einen Querschnitt durch das

heutige geistige Deutschland bieten sollte . Auch wollte sie der Völker -

Versöhnung und Verständigung , der Sache des Friedens und der

ganzen Menschheit dienen . Als bleibende Frucht der Ausstellung
soll ein internationales zeitungswissenschaftliches Institut an der

Universität Köln noch in diesem Winter eröffnet werden .
Prof . Dr . W o l f f-Dresden führte sodann u . a . aus , daß die

Ausstellung eine große Bedeutung in der ganzen Welt errungen
habe . Die Kräfte dieser Ausstellung würden für alle deutschen Volks -

genossen in der Zukunft erhalten bleiben . Für den Reichsverband
der deutschen Presse sprach rosessor Dr . Dovifat , der der Stadt

Köln dafür dankte , daß sie die internationale Bedeutung
der deutschen Pressearbeit weitesten Kreise erschlossen habe .

Die Egmont -Ouvertüre von Beethoven leitete den zweiten
Teil der Feier ein , die durch Reden des Vertreters des deutschen
Buchgewerbevereins De L i a g e r und des Reichsverbandes der

Fachzeitschriftenverleger und des Deutschen Verlegervereins Rudolf

Schick gekennzeichnet war . Namens der im Staatenhaus unter -

gebrachten ausländischen Staaten betonte Staatskommissar G r a a d t

v a n R o g g e n , daß die Stadt Köln nicht mit Worten und Phrasen ,

sondern ,
mit Taten dem Werk des Friedens gedient

habe . Als letzter Rednner sprach Reichsinnenminister S e v e r i n g

den Dank und die Anerkennung der Reichsregierung und der preußi -

schen Staatsregierung , der Veranstaltern und Mitarbeitern der

Prcssa aus . Die Ausstellung habe ihren weck erfüllt . Den Schrift -

leitern rufe er zu : „Der Menschheit Würde ist in Eure Hand ge-

geben . Bewahret sie .
" Deutschland habe sich noch nicht von den

Nachwirkungen des Krieges erholt und müsse im Augenblick noch

schwer leiden . Er sage daher seinem Vorredner , dem Staatskommissar

besonderen Dank dafür , daß er gewünscht habe , daß wir das nächste

teuslichem Frohlocken den Schlüssel hin , droht mit Dolch und Wort ,
zwingt Mona Lisa in Hörweite des Erstickenden zu lächeln , zu Worten
der Liebe und wirft den Schlüssel in den Arno , um sich beim fallen -

den Vorhang als richtiger Theaterbösewicht an der ohnmächtig zu-

sammengebrochenen Frau zu weiden : „Lächle , schöne Mona Lisa . . .
"

Eine teufliche Pointe von diesem Scheusal zum Schluß
-des Aktes , der durch konstrastierende Karnevalklänge , eine Serenade
im Walzertakt , auch musikalisch auf die Spitze getrieben ist . Diese
erzwungene Liebesszene , dieser grauenvolle Hohn , dieses Lachen
neben einem Erstickenden , dieses Hin und Her zwischen Sinn und
Wahn , diese Seelenmarter einer Frau — das soll nicht starker
Tabak sein , nicht schlagkräftiges Theater , nicht Effekt , der die
Nerven packt?

Doch mir sind noch nicht zu Ende . Wir müssen über die Ascher-

mittwoch -Stimmung zu einer neuen Tragödie hin . Francesco darf
nicht ungestraft ausgehen . Deshalb findet das Töchterchen in feiner
naiven Blondheit den Schlüssel in einem Boot . Da lächelt Mona
Lisa wieder geheimnisvoll und hält dem Wüterich den Schlüssel
ruhig hin . Das macht ihn rasend . . . hat er doch . . . sollt« gar
seine Rache . er muß öffnen . . . sehen , ob . . . da schlägt das
wahnsinnige Wo ' b die Türe hinter ihm zu und wird nun auch zu
einem Theaterbösewicht ■ . .

Wir atmen aus . als wir wieder bei den Personen des Vorspie -
les sind . Genug mit dieser Faschingsnacht ! „Und Mona LUa ?" ,
fragt wieder ergriffen die junge Frau , und g

' bt eine Gabe für das

Seelenheil der armen Mona Lisa . „Der armen . . . ? " klingt des
Gatten scharfe Gegenfrage . Im Hinausgehen läßt sie vor dem
Laienbruder Irisblumen , Mona Lisas Lieblingsvlumen , fallen .
Er hebt sie auf . Die Erzählung hat ihn verw -irrt . „Wer bist du ? "

Kann es ihm nicht einerlei sein ? Aber warum die Frage ?
Länger als gewohnt , hielten wir uns bei dem starken Buch der

zarten Frau Beatrice Dovsky auf . Sie läßt das Motiv der Eifer -

sucht, der rasend brennenden , aus dem oft gestellten Dreieck auf -

wachsen : Junge Frau , alter Mann , geheimer Liebhaber . Mit

Psychologie gibt sie sich nicht viel ab . Uin so besser versteht sie sich
auf starke äußere T5 «aterwirkung . Das soll iricht , trotz manchen
Einwänden , unterschätzt sein .

Max von Schillings , der mit seiner ,.I n g w e l d e"

(Felix Mottl brachte sie 1884 an unsere Bühne zur Uraufführung )
als Wagnerianer begann und auch in seinem vornehmen späteren

Opernschafsen sich nicht von dem Bayreuths Meister völlig löste ,
ging m ' t „ Mona Lisa " zu den modernen Italienern über . Seine

Musik ist hier immer lebhaft und greift zu Bläserakz ^nten , die wir

von Puccini her kennen . Das Feuer der Eifersucht bringt er erregt ,
laut , aber seilen voll innerem Feuer voll mitreißenden Steige -

rungen . Vorzüge feiner mot vi >scher Verarbeitung hin oder her —

es fehlt die leuchtende Opernmelodie fehlt die scharfe Charakteristik
der Personen : es fehlt an Blut und frischer Phantasie - Sehr schön
hören sich die Serenaden und Ritornelle an ; prächtiq und warm die

Perlewszene , schwungvoll das aufwachsende Liebesduett und seiner
eigenartigen St > mmung wegen das Nachspiel , das vom Orchester
aus durch thematische Verknüpfungen mit dem Virspiel ganz
neue Schlaglichter aus die Beziehungen der Prionen des

Rahmenspieles und der darin eingefaßten Tragödie wirft .

Eisenbahnunsall in Württemberg .
Ein l) -Zug auf eine Lokomotive gestoßen .

TU . Stuttgart , 15. Oktober . Die Reichsbahndirektion Stuttgart
teilt mit : Der V - Zug 278 Jmmendingen —Stuttgart ist am 14 . Ok-

tober um 1 Uhr mittags bei der Einfahrt in Horb auf eine Lokomo -

tive aufgestoßen , die bei einer Rangierbewegung im Eegengleis über
das Sperrsignal hinausgefahren war . Bei dem Aufstoß sind vier -

zehn Reisende sowie der Zugführer und ein Schafs -

ner des Schnellzuges leicht verletzt worden . Ernstliche
Verletzungen hat niemand erlitten . Die beiden Lokomotiven , der

Speisewagen und ein Personenwagen des Schnellzuges sind beschä-

digt worden , der Sachschaden ist im ganzen gering . Der V -Zug konnte

mit einer Verspätung von 36 Minuten weiterfahren . Der Personen -

zug 747 erhielt eine Verspätung von einer Stunde . Sonstige Be -

triebsstörungen sind nicht eingetreten .

Die „Europa in" Kanton glatt gelandet.
TU . Paris , 14 . Okt . Wie aus Kanton gemeldet wird , ist das

Flugzeug „Europa " am Samstag abend in Kanton gelandet .

:r der Press«.
Mal in einem ganz freien Deutschland zusammenkämen . Deutschland
wolle ein würdiges und vollberechtigtes Mitglied im Kreise der

Staaten der Welt sein , bei der nächsten Ausstellung im Jahre 1982,
die unter dem Motto „Die neue Zeit " veranstaltet wird . Das

Deutschlandlied und das unter Leitung Generalmusikdirektors
Abendroth vorgetragene Finale der ersten Symphonie E-moll

von Brahms schloß die eindrucksvolle Feier .
Bei einem an die Schlußseier der Pressa sich anschließenden

Frühstück dankte Oberbürgermeister Adenauer insbesondere dem

Reichskommissar für die Ausstellung , Külz , und dem Staatslom -

missar , Oberpräsident Dr . Fuchs , für ihre Tätigkeit . Reichsminister
a . D . Dr . Külz erwiderte , daß sich die Stadt Köln durch die Aus -

stellung zum Anwalt großer Ideen und weit ausgreifender Ent -

Wicklungsmöglichkeiten gemacht habe . Er warnte vor einer reinen

Vergeschäftlichung des Pressewesens und betonte , daß die Prcssa nicht

nur der Spiegel , sondern auch die Quelle der öffentlichen Meinung

der Völker sei. Er schloß mit einem Dank an die Stadt Köln . Auch

Oberpräsident Dr . Fuchs lobte das Werk der Pressa in launigen

Worten . Wenn heute der eine oder andere der Kölner Bürger mit

den Kosten für die große Ausstellung nicht einverstanden sei , so

möge doch dieser das neue Stadtbild , das sich gegenüber dem Tom

zusammengefügt hat , betrachten und auch er werde dann des Werkes

froh werden .

Tages -Anzelger.
«Näheres kiebe im ZnleraKnteu . i

Montan , de« IS. Oktober .

Laudeöldcater : Von morgens biS mitternachts . 20—22 118* .

Festhalte : Grones Wiener Festkonzert . Jobann Strauß . 8 Uhr .
Badi !che Lichtsviele — Konzerthaus : »Die Nibelungen "

, SicgsriedS Tod .

8.15 Uhr .
Rathaussaal : Ocffeiitlichcr Vortrag „ KriSnamurti , der Weltlehrer , 8 Ubr .

Kausmäunischer Verein : Lichtbilder - Vortrag im grobe« Eintrachtsaal «
über die kurzfristige Erfolgsrechnuug , 8V. Uhr .

Kolossen « : Revue „ Freut Euch des Lebens "
, 8 Uhr .

Kaf ?e«-Kabarett Nolaud : Abschiedsvorstellung . 8 Uhr .
Wiener Hos : Kabarett -RbschiedSvorstellung , 8 Uhr .
Rest . Krokodil : Konzert .
Uniou -Tbcater : Das Paradies von beute . — Der schwarze Satan .
Palast -Lichtspiele : Eines starken ManneS Lieb «. — Betvrogramm .
Klorla -Palaft : Die Heil ' ge und ihr Narr .
Kammer -Lichtspiele : NasputinS Liebesabenteuer . — Betvrogramm .

„GEATRON "
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Diese Musik liegt Kapellmeister Rudolf Schwarz . Er bringt
die dramatischen Szenen wuchtig heraus und fängt auch die Lyrik
ein . Mit innerer Teilnahm - gab Melba von Härtung Mona

Lisa ; seltsam ergriffen im Vor - und Nachsp- el : verhalten im ersten
Akt , fiebrig an den Aktschlüssen . Als Francesco arbs tete Joseph
Rühr die dramatdsch -brutalen Höhepunkte mächtig heraus : ein

richtiger Theaterbösewicht ! kalt und überlegt vorgehend . Vo zü .ll ' ch

fand sich auch Theo Strack mit der Doppelrolle des erzählenden
Mönches und Liebahbers ab . Die übrigen Partien sind nur cp>'

sodlsch . Die Regie von Dr . Hermann Wucherpfennig u>ar

aufmerksam , belobend , gliedernd , ohne Aufdringlichkeiten .
Das fast ausverkaufte Haus folgte mit gespanntem Interesse

<? kr . Ilertle .

Konzert öes Thomaner - Ehores .
Die alte , schöne Vokalmusik , die der bestbekannte Thomaner -

Chor aus Leipzig in der dicht besetzten evangelische "

S t a d t k i r ch e unter der Leitung von Professor D . Dr . Kart

Straub vermitteln konnte , wurde zu einem künstlerischen Ereignis

ersten Ranges . Die Geschichte des Chores zu St . Thomas ßeht b »s

ins Mittelalter zurück. Er ist bis auf den heutigen Tag einer de»

großen Stützen und Träger ookaler Kirchenmusik . Seine Tradition ' I*

alt und wird intensiv gepflegt . Das gibt diesen Sängern und ihrem

oervorra2enden Leiter den Vorsprung vor gleichstrebenden Cbören .

Das Programm umfaßte Schmuckstücke mittelalterlicher und neuerer

religiöser Musik in ihrer unangetasteten Originalität : Eine Heilig -

preisung von Iakobus Gallus , eine Motette für zwei Chöre v" '

Philipp Dulichius , ein fünfstimmiges Maricnlied von Ioh ? " '

Cccard , dann das letzte Werk des Großmeisters vor Johann Sebastian

Bach und Georg Friedrich Händel , das Deutsche Magnifikat für zwe

Chöre von Heinrich Schütz , eine auf Bach zurückweisende Motell

..Warum ist das Licht gegeben den Mühseligen " von Johanne
Brahms , die sich vom Zweifel zum Gottvertrauen durchringt und vi

vorweg religiöse , nicht durch eine Kampfstimmung hindurch müssen»

Bach - Motette „Singet dem Herrn ein neues Lied .
" Die Thomane

gaben ihren Vorträgen eine Art Virtuosität ldas Wort in bester -o '

deutung ) der dynamischen und rhythmischen Darstellung , wie w >r <

bisher nur durch den Berliner Domchor oder durch die Chöre o

römischen Basiliken und Sixtinischen Kapelle vernommen haben . a

Thomanerchor blühte im ungewöhnlichen Glanz der Tonentsaitu »

auf ; diese weichen wundervollen Knabenstimmen mit ihrer etnTiL

imponierenden Sicherheit und unbeirrbaren Musikalität in der ^
fossung der Stimmzüge : diese Schmiegsamkeit und Tonsärbung .»

Männerstimmen ! Alles im gewohnten Sinne Ausdrucksinägigc
' '

vermieden . Die Thomaner geben eine musikeigene Spiegelung t *

einzelnen Werkes durch eine einzigartige seelische und geistiges . f
drucksdurchdringung Professor D . Dr . Karl Straube , Vorkam ?

Max Regers und einer unserer größten lebenden Organisten . ^
dieser kleinen Schar ein suggestionssähiger . musikalischer Leiter ,

ganz im Dienste des Werkes steht . So ist e« zu verstehen , dap .

Eindrücke unmittelbar und ergreifend waren . — Zur Bertiei

der Stunde brachte Kirck>enmusikdirektor Hans Vogel in fl ^ on

Sicherheit einige Orgelstücke .
^ '



Welt überlegen an
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Das weihe Teufelsfest Bon Äonslanlin Fedin .
Der Roman des russischen Dichters Fedin „Die

Brüder "
, dem das folgende Kapitel entnommen ist,stellt den Entwicklungsgang des Musikers Nikita Karew

dar . Er süirt aus dem reiche» uralische » Kosakenland
durch Revolution und Bürgerkrieg in das Musikleben
des heutigen Leningrad . Das Buch erscheint im Neue »
Deutschen Verlag . Berlin .

kam a «dj Üialsk , als die Wirbelstürme des Schnees gerade
^ sonnen hatten . Der Sturm trieb aus allen Kosakensiedlungen ,
^ „ Polten und Militärkreisen , die gewerbetreibende Kosakenschast ,
Sie u Uni) ®^ ne> Schwäger und Schwiegersöhne , nach der Siadt .
bock»

melten sich , ihr von altersher am Iaik , am Uralfluß heimisches, ansehnliches Gewerbe auszMben — die Jagd aus den Stör ,» ang mit dem Fischhaken .
Pim 1 einem ® nbie Großen Michailowskaja , der Hauptstraße .
ScfiiTw

n f^°flen . sausten , jagten die vom Schnee umwirbelten
loche. « Pferdehufen hieben aus den ausgefahrenen Straßen -
äK « lumpen von Schnee heraus , der Wirbelsturm packte die
fem ftruÖeIte sie über Schlitten und Pferden durch die Lust ,»übte sie in die weißen Trichter des Gestöbers und schmiß sie zu-
Rebe)!

1' fei Pf erbe . Fah ' er und Schlitten . Es war eine weiße .Hölle , und die Teufel feierten darin das große

linaM
UI den Kosakenköpfen zottelt und baumelt das schwarze Ee -

»"in Schaffcllmützen . bepudert mit silbrigem Pulver , verharscht
llotfi Itarrenden Eiszapsen . Jede Mütze — zwei Häupter
Mnw Ä' -n auf der Wolle der himbeerrote Winkelhaken , mit
"nter ; >> eingefaßt , vom Silber des Schnees übergössen ,
krebsr»! ^ bcr Teufelskopf eines Kosaken , das Gesicht

•' ^ >" urr - und Backenbart wie die Mützen , silbern durch -m Eiszapfen starrend .
$maln !L ^ ? en fatten f * ? xe Fischhaken , die langen und kurzen' ,c !

b Mistgabeln tn Teufelspratzen auf dem Bild des
^ No ' ^ e SeIle bet Kuluguren . altgläubiger Au¬

ll
^ W« Äofofcit in leinene Pluderhosen gekleidet,
^ ^ gcfull :en Schliltc ?

° ' ^ ^ en Ö ' e &ofen in bem

l̂ ust. jagt im weißen Getümmel kosakisches Teufels -
»̂mutzlg . hak-nbewehrt . durch Klumpen und Schollen des

IoB)ifn ; 1 ^ ocf); t knt ) flimmernde Kurven dahin , die Michai -'
^ la entlang , durch die silbrig « , weiße Hölle .

^ n P
0t

r -0I tcn a " f Vorposten . Siedlung auf Siedlung . Väter und
Vvl « chwagcr und Schwieger — wer macht das Rennen ? Wer

fl ' rtEste ferd , den leichtesten Schlitten ? Wem gehören die
^ j^ M ' tzten Kufen , wer lenkt behendest das Gespann ? Wem
lleniw .Lust nicht weg im hitzigsten Trab des Kleppers , wem
% . • nicht die Augen im dicksten Gestöber , wem zittern nicht die

den vereisten Kurven , wenn der Schlitten wie eine Bombe
Än r - ? 11' ' faust , haarscharf an der Ecke eines Hauses vorbei , um

>it -> " Wichen zerspringen , mit Pserd und Gerät und Pelzgiebel ,' ' itte { 3'u zerstieben , in Schnecpulver ? Augen aus ! Fahr
itejJ * fremden Schlitten an , brich keinem fremden Pferd die Beine ,
tti„

' Fischhaken zersplittere nicht ! Elend würdest du bestehen ,
W 'bnade würde dir zuteil ! Nein , leg ' dich in der Kurve Hinaus ,
(tjtt

r®"T bergauf , fliegt , saust , ihr Teufelsbraten , durch das eisige,°"de . höllische Fegefeuer und
*«! V ^ e ' -' Heraus den alten Kriezsruf ! Schreit , pfeift , heult ,
? Lungen halten , Väter und Söhne und Schwäger , die ganze

K ..
der ganze Vorposten !

foft 'e mit dem Schnee um die Wette , bis die Dämmerung
<»». ' " nd dann halt den Bart an den Ofen , daß die Eiszapfen
«̂ >?> trink dein Quart Schnaps , iß dein Pfund Fleisch und Speck,
i>̂

'
^

«einen festen Ko(akcnschlas und träume ! Träum '
, daß du

Iii» "€ n Stör gefangen hast , den des Atamans ganzes Aufgebot° us dem Ural zieht .
Sirble . trink , iß . schlaf , damit du am Morgen in den Reihen

it t
'Wer stehst am steilen User des Ural , hoch über der Sladt , on

Diese , ^wo der Fisch sich gesammelt hat . damit du die
iti 5C >n die Stirn drückst, den Gürtel fester schnallst , die Fischhaken
«ich- s

° inen Hand , den langen und den kurzen , die Eishacke in der
Unb r ' n |1s um dich Väter und Söhne , die Sippschaft , .das

erteil , die Fanggcmeinschaft ! ^
djx ^ itwärts , längs der Uferböschung stehen die Zuschauer , hier

^ Släubige Gemeinde , dort die Gläubigen der kulugurischen
V 'j vorn der stabführende Ataman , die Beamtenschaft nach

und Orden , die Offiziere , die Aeltestcn der Hetmanschaflen ,
drüben die aus fremder Stadt gebürtige Menschheit , Adel

de, Fleinbürgerlum verschi edener Gilden , hinter ihnen das Volkk tfifrfi,kxnj)Ierj Lachsräucherer , Kaviarbereiter und ganz hinten
L « Ke Menge ,

den «R* if

5
^ inen .

Wr -r
1 Reihen der Kaufmannschaft fährt im Wagen Michailo

«»j,
' ^witsch Scherstobiiww vor , mit B berpelz angetan , darüber

atn
'

!»Cl
.n<n halb Pud schweren Mlalchbärpelz . hohe Filzstiefel an

$>ctbf u f. der Seite der glorreich -n Kosakenschaft — den Platz nach
— steht Wassil Leontitsch Karew , seine Leibesfülle vom

umzwängt , mit Gurt und ohrklappenbewehrrer

•iiiefv? 0 ^arrt das grpße Uralheer — statt der Lanzen die scharfen
statt des Säbels die Eisbrecher , statt der Flinten die

^ Harpunen — am Abhang zum Ufer , am Sammelplatz des

Fisches , in der weißen Wirbelhölle , bereit zum Angriff , des erlösen -
den Kanonenschusses .

Und dröhnt er los , dann den ? , Kosak deines Namens !
Ueber den Absturz , die steile Böschung hinab , in den schneeigen

Rachen des Abgrunds , mit Haken und Harke , Hals über Kopf , kein
Blick mehr zurück. Was Vater , was Sohn ! Wer weiß hier , wo sein
eigener Kopf ist, wo fremder ?

Denn hinter dir stürzt das ganze Heer wie Steinhagel zum Fluß
hinab , Wolken von Schnee stieben auf , ohrenbetäubend erfüllt der
Kriegsruf die Luft , das jüngste Gericht ist angebrochen .

Jetzt sind sie unten auf der glitzernden Eisdecke , jetzt kribbelt
und Wibbelt es zwischen den buckligen Schneehaufen , jetzt schlagen sie
die Harken ein , Eisen auf Eis , daß es alle menschlichen Stimmen
überdröhnt .

Die ganze Steinlawine ist zu Tal gegangen , die Teufelsbrut
überschüttet das gefrorene Bett des Flusses , schwarzbraun und kahl
blickt ihr der Steilhang des Ufers nach , der Schnee ist abgescheuert
von sckilitternden Stiefeln und glitschenden Pluderhosen .

Auf dem weißen Eisblock unten wird die Lawine zu Pünktchen
schwarzen Kaviars . Minutenlang scheint es , als wollten die Ka -
viarkörnchen anfrieren , toll treiben die sturmgspeitschten Schnee -
trichter ihr Kreiselspiel , nur die Paarung von Eisen mit Eis durch -
schüttelt die Lüfte .

Doch jetzt geraten die schwarzen Körner in Bewegung , die Ko -
saken lassen die Arme sinken , suchen nach Söhnen und Sippen , und
wer aufmerksam hinabsieht , erkennt , wie sie durch die ausgebrochenen
Eislöcher mit Haken den Stör heraufziehen . Jetzt ist der Höllen -
brcughel richtig : Mützen und Barte vereist , die bereiften Hakenspieße
schwingend , tanzt und dreht sich die weiße Teufelei um die pud -
schweren feisten Sünder in Fjlchgestalt . . .

Schneeüberweht steht Nikita am Rande des Absturzes - Er
folgt der emsigen , gedeihlichen Arbeit der Jäger und denkt an seinenjungen Bruder Rostislaw . der sich einem der Kosaken als Gehilfeangeschlossen hat , die harpunierten Störe aus dem Wasser zuziehen . Er freut « sich über die VerwegenHcit des fünfzehnjährigen
Jungen ^ Er maß an ihm sein eigenes Leben . Aber das Leben
dieses jüngeren , sein ganzes Wesen , Verwegenheit . Draufgänger -
tum , Lustigkeit , blieb ihm unerklärlich fremd , so fremdartig wie
das ganze Sä >aulviel vor ihm .

„Nikita Wassilitsch !" hörte er eine Stimme durch das Treiben
der Schneeflocken .

Er drehte sich um und erkannte weiter oben am Abhang « ine
Frau in Filzstiefeln , schwerem Pelz und wolligem Kopstuck , das am
Hals in einen dicken Knoten gebunden war . Sie >ging mit raschen ,
durch ihre plumpen Filzstiefel und den glatten Schnee des aus -
getretenen Pfades gehemmten Schritten hinunter ^ auf ihn zu.

^..Erkennen Sie mich nicht ? " rief sie und schlug das Kopftuch
zurück, „ ich seh , wohl aus wie eine richtige Kaufmannsmadam ? "

Drachen fleigen . . .
Von

• Melchior Vischer .
„Heut » werden wir den Drachen steigen lassen !" sagte der Knabe .

Er hatte mit seinem Freund lange an einem '. pierdrachen ge -
bastelt . Nun sollt « er allen guten und bösen Winden preisgegebenwerden .

„Ich will dtr »eigen , wie man es machen muß , damit der Drache
recht hoch steigt !" erklärte der Vater wichtig . Da es Sonntag war ,konnte er mit dem Knaben und dessen Freund hinaus vor die Stadt ,
auf die Wiesen gehen .

Der Vater vergaß sein gesetztes Alter und wurde in seinem
nnern geradezu leicht beschwingt , fast übermütig . Denn auch die
rwachsenen freuen sich, wenn an schönen Herbsttagen die Papier -

drachen in der Luft schweben und die bunten Papievjchnitzel - Schweife
lustig hin - und herslattern . Man schaut in die Luft und denkt an
dies und denkt an das . Man hat Sehnsucht nach etwas Fernem -
Der Matrose fühlt Aehnliches , wenn er am Hafendock steht und die
Schiffe hinaus aufs Meer segeln sieht .

Die Papierdmchen aber spüren den Atem der Nawr , den Wind .
Manchmal wundern sie sich

- das geschieht dann , wenn sie auf die Erde
herunterschauen und d :e winzigen Gesichter der Menschen heraus -
gaffen sehen .

Der Vater ging rasch. Die beiden Knaben folgten , den Drachen
vorsichtig tragend - Sie machten unfreundliche Gesichter : Sie brauch -
ten keinen Menschen zum Drachensteigen ' sie waren selbst Fachleute .

Die letzten Häuser der Stadt blieben zurück. Die Wiesen waren
unendlich und rochen nach Erde .

, .,So ! — Jetzt können wir anfangen !" sagte der Vater .
Es war ein leichter Taumel über ihn gekommen : er fühlte sich

plötzlich selbst als Knabe , lief mit eincmal einige Meter voraus ,
schlug mit den Armen wild um sich und ermunterte die zurückge-
bliebenen Knaben durch Zurufe .

Durch den Acrger des Lebens und die Hetzjagd der Berufe leh -
nen sich die Großen in glücklichen Augenblicken oft gegen die Gegen -
wart auf und geraten unvermutet in ihre Vergangenheit und Ju -
gend . Sie werden dann knabenhafter als Knaben und übertreiben¬
de Knaben allerdings sind eine eigene Kaste und haben ein feines
Gefühl für echtes und unechtes Knabentum .

Sie strahlte förmlich vor Vergnügen , ihr Aufzug schien ihr nicht
wenig Spaß zu machen -

„ Guten Tag , Sie Landstreicher ! Hat 's Ihnen draußen ge -
fallen ? Zu Haus ' ist 's doch besser ! Gestern Hab ' ich Sie schon « us
der Straße gesehen , einen Gang haben Sie ! Als ob er schwebi !
Wo haben Sie denn das her ? "

„Warwara Michailowna . .
Weiter kam Nikita nicht , sie faßte ihn bei der Hand , drehte ihn

um , wie ein Stück , das man betrachtet , ihr Redestrom ging unauf -
haltsam , als könnten Lachen und Worte gleichwertig alles aus -
drücken :

„Freuen Sie sich denn auch ? Ich seh
'

doch Ihrem Gesicht an ,
daß Sie sich freuen !"

Er war wirklich froh und sab ihr freundlich in die Augen ,
trank das melodische Geplätscher ihrer vollen , tiefen Stimme in
sein Ohr .

„Schauen Sie doch , schauen Sie doch, Karew "
, sie faßte ihn be>

der Hand und drehte ihn mit dem Gesicht zum Fluß , ..ist das nicht
schön ? "

»Sehr schön."

„Wer , wenn es schön ist , Karew , warum verlangt der Mensch
dann anderswohin , immer wieder fort ? Ist das immer so."

„Ja "
, sagte er nachdenklich , „das ist fast immer so ".

„Und Sie reisen bald wieder ab ? "
„Ja .

"
Sie ließ seine Hand los und fragte , unerwartet ganz leise :
„Ist das alles , was Sie m>:r zu sagen haben ? "
Er drehte sich voll zu ihr . Sie blickte ihm in die Augen , den

Kopf zurückgeworfen , die Brauen hochgezogen . Ihre Lippen
zitterten vor Kränkung , vor Haß . Mit einmal packte sie ihn bei
beiden Schultern , als wollte sie ihn umarmen , und rief in hellem
Zorn :

„Ja , verstehen Sie denn noch immer nicht ? Ich liebe Sie !"
Nikita löste besorgt ihre Händ « von seinen Schultern . Seine

Augen waren gesenkt .
„Ich verstehe "

, brachte er langsam und schwer , wie nach reif -
licher Prüfung hewor , ,/ider ich liebe nicht — Sie !"

.Lüge !" schrie Warwara Michailowna . riß sich herum und
strebte von ihm los den Abhang hinauf , „Lüge !"

Er sah ihr nach. Sie lies ' bergan , die stumpfen Filzstiesel
mochten sie ungeschickt, sie konnte die Knie kaum heben , der schwere
Pelz hinderte sie , der ausgetretene Schnee war schlüpfrig , ihre
Haltung war plump und lächerlich . Nein , nichts an ihr glich Anna !

Nikita wandte sich dem Schauspiel unten am Flusse zu .
Schließlich und endlich , jeder will seine Bahn aufwärts , und

für Warwara Michailowna hieß aufwärts die Liebe .
(Deutsch von Erwin Honig .)

So schüttelten auch unsere beiden Knaben über den ausgelassenenVater die Köpfe .
Dieser hatte unterdessen einen günstigen Platz ausgesucht .
„Los ! ! !" rief er . Er nahm die Spule mit dem Bindfaden demeinen Knaben ab . Seinem Sohn befahl er : „ Stell dich dort aus ! Ichzähle Drei . Bei Drei läßt du den Drachen frei , mit einem leichten

Schwung nach oben !"
Unmutig hörten die Knaben zu .
Der Vater nahm Stellung und zöhlte : „Eins ! Zwei ! Drei !"
Der Knabe ließ den Drachen frei und der Vater rannte los .Ein , zwei , drei Meter .
Dann stolperte er plötzlich und siel hin . Fast gleichzeitig mit

ihm war auch der Drache zu Boden 'gefallen .
Der Vater ächzte und rieb sich das eine Knie .Die Knaben waren besorgt auf den Drachen zugestürzt .
Gottseidank , der Drache war heil .
Der Vater rieb sein Bein und sah bestürzt sein« Hose an, ' am

Knie war sie beim Fall aufgerissen .
Sein Sohn lies nun herbei und sagte ernst : „Der Anlauf war

falsch !"
Dann eUte er wieder zurück. Der Freund mußte ihm den Drachen

halten . Dann lief er , die Spule fest in der Hand haltend , und der
Drache stieg . Im Laufen rollte er die Schnur der Spule auf .

Der Drache schwebte höher und höher .
Niin machte der Knabe Halt . Er stand da und schaut« mit kla -

rem Blick nach oben - Ab und zu machte er mit der Hand , mit der
er die Schnur hielt , schlingernde Bewegungen .

Das schien dem Drachen g-ut zu tun ; er pendelte immer wieder
um eine Wolkenstufe höher und schwebte dann ruhig .

Das Gesicht des Knaben war ernst und verriet , daß er ganz
dieser wichtigen Arbeit hingegeben war .

Sein Freund stand daneben und schaute bald bewundernd auf
den Papierdrachen , bald gleichgültig auf den Vater , der noch
immer mit seinem beschädigten Knie beschäftigt war . Er hatte sich
eben an « ine Kunst herangewagt , die er nicht beherrschte und die
einen ganzen Knaben erfordert .

Der Vater wunderte sich nachher , daß sein Junge , von jenem
Nachmittag angefangen , ihm oft widersprach und manchmal sogar
über seine Aussprüche zu lächeln versuchte .
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Grotz-Mannheim.
Sine Slädlegcmeinschasl

Mannheim —Keidelberg - Weinheim .
Die so lange in Ruhe gewesene Eingemeindungspolitik Mann-

Heims scheint unter dem neuen Oberbürgermeister Dr. H e i m e r i ch
in aktiver Weise wieder aufgenommen zu werden. Der Stadtrat
Mannheim hat , wie bereits kurz gemeldet, zugestimmt, daß mit
den Gemeinden Seckenheim — Wallstadt und Friedrichs¬
feld Eingemeindungsverhandlungen geführt werden . Besitzt Mann-
heim jetzt schon unter den Großstädten Deutschlands auf den Kopf der
Bevölkerung gerechnet , so ziemlich das größte Gelände , so wird dieses
nach der Eingemeindung noch größer sein und die Einwohnerzahl
dann etwa 300 000 betragen . Wallstadt und Friedrichsfeld wollen
schon seit Iahren zu Mannheim kommen . Aber diese beiden Gemein-
den mit überwiegender Arbeiterschaft bringen der Stadt Mannheim
viele soziale Lasten, aber wenig Vermögen in Gestalt von Gemeinde-
eigentum . In Seckenheim bestand großer Widerstand gegen die Ein-
gemeindung von Seiten der Großlandwirte, die eine Steigerung der
Steuern befürchten. Wie sich aber alle Gemeinden in der Nähe der
Großstadt immer mehr industriealisieren , so gewinnt auch in Secken-
heim mit seiner Entwicklung die arbeitende Bevölkerung immer mehr
an Einfluß und es ist auch in Seckenheim jetzt eine geneigtere
Stimmung zur Eingemeindung vorhanden .

Mannheim kann sich nur nach Süden und nach Osten eingemein-
dcrisch betätigen . Nach Westen stoßt es an den Rhein bezw . Pfalz,
im Norden an Hessen. Hier befinden sich zwei eingemeindereife
und -freudige Gemeinden , nämlich LampertheimundViern -
heim , deren gesamte Arbeiterschaft in Mannheim ihr Brot findet .
Aber solange die Einzelstaaterei in Deutschland noch besteht , ist
« ine Erweiterung Mannheims nach dieser Seite hin unmöglich. Sind
einmal diese drei jetzt in Betracht kommenden Gemeinden von
Mannheim „verdaut "

, so fordert die Entwicklung Mannheims ein
Weitergehen . Im Süden sind Eingemeindungswünsche vorhanden ,
von Rohrhof . Ketsch und Brühl , drei Ortschaften um Schwetzingen
liegend . Sollten diese drei Ortschaften einmal eingemeindungsreif
sein , so wird eine Angliederung Schwetzingens an Mannheim gleich
mit in die Debatte gestellt werden. Nach Osten hin käme Neckar-
Hausen und Edingen in Frage, die wirtschaftlich gleichfalls eng mit
Mannheim verknüpft sind. Nordöstlich stehen die Gemeinden Groß-
sachsen und Heddesheim, die mit der Stadt Ladenburg und mit der
Gemeinde Ilvesheim den Kreis der Eingemeindungsmöglichkeit
Mannheims schließen würden. Damit würde dann Mannheim an
die Interessenkreise Heidelbergs und Wanheim stoßen und die
schon mehrmals propagierte Städtegemeinschaft Mannheim —
Heidelberg — Weinheim könnte dann auch ohne größere Schwierig-
leiten verwirklicht werden , in die noch Ludwigshafen zur Vervoll -
ständigung des Ganzen eingezogen werden müßte.

Bei den jetzt zu führenden Eingemeinungsverhanlungenwird
Seckenheim mit seinen Forderungen die größten Schwierigkeiten
bilden , denn es stellt auf Grund seines großen Gemeindeeigen-
tums in verschiedener Hinsicht Forderungen , die Mannheim bisher
glaubte nicht erfüllen zu können .' doch hofft man , daß diese durch
den Wechsel n der Stimmung der Bevölkerung auf das tragbare
Maß zurückgeführt werden können. Ohne Seckenheim kann es aber
keine Eingemeindung von Friedrichsfeld für Mannheim geben, denn
die Gemeinde Friedrichsfeld ist arm und Seckenheim besitzt den
größten Teil der Gemarkung von Friedrichsfeld und würde Mann-
heim nur Lasten bringen . Verkehrspolitisch wäre Friedrichsfeld
als Haupteisenbahnknotenpunkt für Mannheim von großer Wichtig-
keit . Von Regierungsseite wird diesen Eingemeindungen keine
Schwierigkeiten gemacht , im Gegenteil eher begrüßt werden.

Ein Sängerheim in Mannheim.
= Mannheim, 14. Okt . DerLehrergesangvereinMann -

heim - Ludwigshafen , ein in der deutschen Musikwelt füh-
render Männerchor , weihte gestern durch eine schlichte Feier sein neu-
erworbenes Sängerheim ein . Der Vorsitzende , Rektor Mayer -
Mannheim konnte zahlreiche Ehrengäste begrüßen . Der Mannheimer
Oberbürgermeister Dr . H e i in e r i ch überbrachte die Glückwünsche
der Stadt Mannheim. Er betonte , in welch hohem Maße der Lehrer -
gesangverein Mannheim- Ludwigshafen bisher das musikalische Leben
der Stadt bereichert habe. Der beabsichtigte Zusammenschluß des
Lehrergesangvereins und des Mustkvereins werde zweifellos weiteren
Aufschwung

'
bringen . Oberbürgermeister Dr . Weiß , Ludwigshasen ,

feierte den Lhrergesangverein als wesentlichen Förderer der kultu-
rellen Beziehungen der beiden Nachbarstädte am Rhein. Der Vor-
sitzende des Badischen Lehrervereins Abgeordn . H o f h e i z - Heidel-
berg überbrachte die Grüße und Wünsche des Badischen Lehrerver -
eins. Geh . Rat Rohrhurst . Heidelberg , sprach im Auftrag des

Liederkranzes . Die Feier zeigte, welch hohe Wert-
fchätzung sich der Lehrergesangverein Mannheim-Ludwigshafen tn
den weitesten Kreisen der Bevölkerung errungen hat .

-o. Bretten. 13. Okt. (Sott der Ortskrankcnkasse.) Die Kasse
zählte am 30. September 5045 Mitglieder (3410 männliche und 1020
weibliche) , darunter 78 Arbeitslose . Arbeitsunfähig waren 215 Ver-
sicherte . Familienbeihilfe wurde in 49 Fällen gewährt . — Frau
Elisabeth Landmesser Wwe . feiert ihren 84. und Jakob
M u ck e n f u ß seinen 83. Geburtstag. Beide Iubilare erfreuen sich
noch seltener körperlicher und geistiger Rüstigkeit .

r . Mingolsheim , 15. Okt . (Beisetzung. ) Unter großer Anteil-
nähme der Bevölkerung wurde hier der im Alter von 98 Jahren
verstorbene Kämmerer Jo 'ef Münch , der älteste Priester Deutsch -
lands , zur letzten Ruhe bestattet . Die Beisetzung zeigte, daß der
Verstorbene über einen sehr großen Freundes- und Bekanntenkreis
verfügte und sich allgemein größter Wertschätzung und Achtung
erfreute .

d . Buchen, 14 . Oktober. Die landw . Winterschule eröffnet ihren
9. Winterkursus am 6. November.

Urtier Freundinnen
tSnneiije a » Siita : . . . wie brennend gern wäre ich übermorgen zu

Deiner Periobmigiseier gelommen . . . aber ich b >n stockheiler . . .
Lrika an Annelise : Liebste , Tu mußt kommen . . ., besorg Dir schleu-

nigst wr I RM die sicher und prompt bei Heiserkeit , Hüfte » un »
Verschleim » » !, wirlenvcn echlen

Mafien " Radien er "Pastillen .

Generalversammlung des Reichsverbandes
der Deutschen Gemeindelierärzte .

(Zweiter Tag der Beratungen.)
Nach verschiedenen Vorführungen , wobei besonders jene über die

elektrische Betäubung von Schlachttieren im städtischen Schlachthof
Karlsruhe großes Interesse hervorriefen , ging man am Samstag
nachmittag auf der Hauptversammlung des Reichsverbandes der
Deutschen Gemeindetierärzte , Die in den „Vier Jahreszeiten" in
Karlsruhe tagte, zu der Beratung rein geschäftlicher Angelegen-
heiten über .

Bei der Neuwahl des Vorstandes wurde Dr. Hafemann -
Dessau einstimmig zum ersten Vorsitzenden auf die Dauer von drei
Iahren wiedergewählt . In den übrigen Vorstandsposten wurden die
bisherigen Vorstandsmitglieder zum größten Teil erneut bestätigt ,
zum Teil auch neue Ergänzungen vorgenommen . Der Mitßliedsbei-
trag erfuhr eine Erhöhung von drei auf fünf Mark mit einem ein-
maligen diesjährigen Sonderbeitrag von zwei Mark . Die Kassen -
Prüfung gab zu Beanstandungen keinen Anlaß .

Dann wurde über eine Reihe von Anträgen mehr interner
Art beraten . Eine lebhafte Aussprache entspann sich über die Ant -
wort des Reichsministeriums des Innern über die bakteriologischen
Untersuchungen an den Schlachthöfen, ohne daß die Tagung hierbei
zu einem positiven Ergebnis kam . Beschlossen wurde , daß der Vor -
sitzende des Reichsverbandes an dem nächsten Städtetag teilnimmt
und dort die Anträge zur Sprache bringt. Hierunter fallen auch Fra-
gen über die Fischkontrolle und über die Beamteneinstufungen , Bei
der Erörterung von Organisationsfragen wurde festgestellt , daß der
Reichsverband jetzt lückenlos dasteht, nachdem Württemberg sich als
Landesgruppe Baden -Württemberg eingefügt hat .

Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde Dan zig bestimmt.
Mit einem Autoausslug nach Baden -Baden am Sonntag endete die
Tagung.

Einweihung des Jugendheims
des D. K . V. in Lörrach.

Lörrach, 14 . Okt . Unter äußerst starker Beteiligung wurde
am Sonntag das Ortsgruppen- und Jugendheim fce's D .H V . — Orts¬
gruppe Lörrach feierlich eröffnet . In dankbarer Weise hatten sich die
Stadtmusik Lörrach und das Doppelquartett dcs Männerchors Lör -
räch zur Verfügung gestallt. Die Feier selbst wurde durch einrn
Liederoortraa des Doppelquartetts eingeleitet , worauf Kreisoor -
stand Ohl -Lörrach die Ehrengäste und Kollegen herzlich begrüßte
und in einer begeistert aufgenommenen Ansprache Zweck und Ziel
des DHV. und seiner Einrichtungen darlegte , um dann im Austrag »
des Verbandes das neue Heim der Ortsgruppe Lörrach und seiner
Jugendabteilung zu übergeben . Als Vertreter des Landrats Winter-
mantel und der Stadt Lörrach sprach Bürgermeister Dr . G r a s e r .Er beglückwünschte den DHV zu seinem Werke . Kommerzienrat
Garnier gab als Vertreter der Handclskammr Schopfheim seiner
Freude darüber Ausdruck, daß der DHV . der Forderung der Be-
rufsausbildung fo große Aufmerksamkeit schenkt und durch Errichtung
von Kaufmannsh. imen der kaufmännischen Jugend es leicht macht ,
sich weiterzubilden . Auch er beglückwünschte den DHV zu seinem
neuen Werke . Es sprachen dann noch die einzelnen Kreisvorsitzenden.
Anschließend fand sich ein eiW. rer Kreis der Ehrengäste und der
Kollegen in der „Lerche" Mammen einem gemeinsamen Mittag-
essen. Nachmittags war das neue Kaufminnsheim zur allgemeinen
Besichtigung offen.

Die Pferdezucht in Oberbaden.
y. Pfullendorf, 13. Oktober.

Im Laufe dieser Woche wurden im oberbadischen Verbands-
gebiet der Pferdezuchtgenossenschaften die staatlichen Pferdeschauen
durchgeführt, die als Hauptaufgabe hatten, den derzeitigen Stand
der Pferdezucht festzustellen . Außer Stockach , Salem und
Meß k i r ch wurde Pfullendorf von der Prüfungskommission
besucht . 50 Tiere kbnnten vorgeführt werden . Als Preise wurden
zuerkannt : ein großer Staatspreis mit 100 Mark, sechs kleine
Staatspreise mit je 50 Mark , neun Aufmunterungspreise mit Frei-
deckscheinen und ein Aufmunterungspreis ohne Freideckschein . Hierzu
kamen noch 20 Freideckscheine . Der Gesamtwert der ausgeteilten
Preise beträgt 1170 Mark . Das Erfreulichste an der diesjährigen
Schau war . daß der Vorsitzende der Preisrichterkommission , Ober-
regierungsrat Reu . nach Bekanntgabe der Preise einen bedeutenden
Fortschritt gegen das Vorjahr feststellen konnte. Trotzdem die
älteren Stuten unter sich nur wenig ausgeglichen sind , verspricht der
Nachwuchs sehr viel . Unter den Fohlen war teilweise prächtigstes
Material . Unsere Hengste sind ohne Tadel , wie anläßlich der Schau
bei deren Vorführung erneut bewiesen wurde . Das Lob über sie
war einstimmig. Leider liegt von Jahr zu Jahr ein Rückgang der
gedeckten Stuten vor . was mit dem Fortschreiten der Technik , mit
Motor und Traktor, zusammenhängen dürfte , jedoch nicht zusam-
menhängen bräuchte, wie der Vorsitzende des Preisgerichts ausdrück«
lich in seiner Ansprache betonte .

Die spitälischen Jungviehweiden Lichtenegg und Maria -
hof wurden letzte Woche geschlossen. Die Weidezeit hatte für Rin-
der 142 Tage und für Fohlen 125 Tage gedauert . Unsere Weiden
haben sich auch in diesem Sommer wieder glänzend bewährt . Infolge
de ? vorteilhaften Bodengrundes und des guten Düngungszustindes
hat die Weide auch die lange Trockenheit bestens überstanden und
immer reichlich Nahrung geboten , sodaß sämtliche zur Weide aufge-
tricbenen Tiere bedeutende Gewichts- und Wachstumszunahme zu
verzeichnen hatten. Unsere Weiden waren beschickt von 01 Rindern
der Mitglieder der Pfullendorfer Zuchtgenossenschaft und >1 R ' Nd»rn
der Spitaloerwaltung , hierzu kamen noch 15 Fohlen von Züchtern
der Bezirke Pfullendorf und Ueberlingen .

r . Sulzfeld , 15. Okt . Noch gut abgelaufen ist hier ein Unfall ,
der leicht mehrere Menschenleben hätte kosten können. In der Rohr-
bacher Hohle brach die Bremse des auf dem Heimweg befindlichen
Fuhrwerkes dcs Landwirts August Edel . Das scheu gewordene
Pferd rannte mit dem Wagen , auf dem mehrere Personen saßen,
die starke Steige herunter , bis an der Biegung vor dem Orte an den
Bordsteinen der Kohlachbrücke der Wagen aufgefangen wurde . Die
Insassen wurden herabgeschleudert und die auf dem Wagen befind-
lichcn Gegenstände umhergestreut . Glücklicherweise zog sich keiner
der Teilnehmer an der schrecklichen Fahrt schwerere Verletzungen zu ,
alle kamen mit Schürfunaen und Verstauchungen davon .

# Mannheim, 15. Okt . (Gefälschte Kirchenstouerzettcl.) Die
israelitische Synagogenoerwaltung teilt mit , daß ein Teil der von
ihr ausgegebenen Forderungszettel von unbekannter Seite gefälscht
worden ist. Der Fälscher bemerkt in den Forderungszetteln , daß der
Betrag durch den Kassenboten erhoben wird , daß die Summe in bar
oder Barschecks bereitgehalten und der Bote nicht weiter aufgehalten
werden soll, lieber den Urheber der Fälschung ist nichts bekannt.

Grohfeuer in Ueberlingen.
£ Ueberlingen , 14 . Okt . In der Nacht zum Sonntag ist &>*

weitbekannte Orgelbauanstalt Otto Mönch vollständig nieder'
gebrannt . Eine bereits fertige Orgel , die für den Ort Andels
Hofen bestimmt war, verbrannte ebenfalls . Eine andere fertig
Orgel wurde am Tage zuvor noch abtransportiert . Die Brandurfa ^
ist noch unbekannt . Der Brandschaden ist sehr groß. Mit MiO
konnte das Wohnhaus gerettet werden.

Anfallchronik.
tt Mannheim, 15. Okt . (Von einer Zugmaschine getötet .)

Samstag abend wurde ein 9 jähriges Mädchen in Neckarau r>Dl
einer Zugmaschine überfahren und getötet . ,tt Bahlingen a. K., 15. Okt . (Seinen Verletzungen erlege»'/
Der Mitbesitzer des Bades Silberbrunnen, Karl Holzinge ' '
wurde vor kurzem auf der Fahrt von Bad Silberbrunnen nach f)'C:
infolge des schlechten Weges vom Lastauto geschleudert. Den da^
erlittenen Verletzungen ist der im 31 . Lebensjahre Stehende in
Chirurgischen Klinik in Freiburg erlegen.

Ein schlechter Steuerberater .
— Kaiserslautern, 15 . Okt . Wegen Betrugs und Urkunden!^

'
schung wurde der verheiratete Kaufmann Karl Cappel von
festgenommen und Untersuchungshaft gebracht. Cappel gab sich,.^Steuerberater aus, suchte auf dem Lande Leute auf , denen gegenu ?'
er sich bereit erklärte , Steuerbeschwerden beim Finanzamte hier ^
sie zu vertreten und weiter Gesuche für sie wegen Steuerermäßigu ^
einzureichen. Bei dieser Tätigkeit wurden ihm auch von einer
zahl Personen Vollmacht und Aufträge erteilt und ihm die erforde

■
lichen Belege und Quittungen hierfür ausgehändigt. Diese fön ?'
dann Cappel in der Weise, daß er die Namen der einzelnen
nen ausradierte, seinen eigenen Namen als Einzahler daraufsesH
ebenso niedrige Beträge vermerkte und dann seinen Auftraggeve
vorschwindelte, er habe die auf diesen gefälschten Quittungen <>» ,
geführten Beträge als Einspruchsgebühr vorschußweise an das »
nanzamt bezahlt . Diese Beträge ließ er sich dann von den einzeln ,
Personen ausbezahlen . In Wahrheit hatte er aber beim FinanZ^

w
keine Zahlungen geleistet und so gelang es ihm, sich auf diese W*"
größere Geldbeträge zu verschaffen .

(t ) Mannheim, 15 . Okt . (Lebensmüder Wandergeselle. ) ^
der Mitte der Friedrichsbrücks sprang ein auf der Wanderschaft^ ,,
findlicher, 31 Jahre alter Schlosser aus Bochum in den Neckar-
Schiffer eines zu gleicher Zeit die Friedrichsbrücke passierenden .
konnte den Lebensmüden mit einer Stange ans User schaffen. x
Lebensmüde kam ins Krankenhaus .

r . Neckargemünd, 13 . Okt . (Dienstjubiläum .) Steuerinspe,̂
Friedmann und Steuersekretär Braun konnten am juFinanzamt dieser Tage ihr 40jächriges Dienstjubiläum begehen , '
dem ihnen Regierunigsrat Grämlich die besten Emckwünjche ^
mitteile.

b . Boxberg , 14 . Oktober. Da hier auch der dritte Wahlgang , j
Vürgermcisterwahl ergebnislos verlaufen ist, wurde vom ? *
nistnium des Innern der Gemeinde in der Person des seitherig
Bürgermeisters Pers ein Oberhaupt für die Dauer eines 3% «
gegeben. Nach Verlauf eines Jahres wird wiederum Bürgerine «!'
wähl stattfinden .

— Leutersheim (Amt Kehl) , 15. Okt . (Mäul - und
feuche. ) Hier ist im Gehöft des Karl Zimmer die Maul-
Klauenseuche ausgebrochen.

= Vörstetten . 15 . Okt . (Schlechte Ernte.) Die Obsternte "
auch i>: c Kartoffelernte sind nahezu beendet. Das Ergebnis der
ren ist wenig befriedigend . Auch die Kartoffelernte kann nur
weife befriedigen . . „n

= Opfingen , 15 . Okt . ( 80. Geburtstag.) Am 16. Oktober
der Altveteran Karl Friedrich Fllnfgeld seinen 80. Geburt -» j
feiern . Er war Mitkämpfer im Jahre 1870 im Fußartiller . c
ment Großherzog und wurde für feine Tapferkeit ausgezc ^ '
40 Jahre hatte er das Amt des Steuererhebers inne . ^= St . Georgen, 15 . Ott. (Ein neues Krankenhaus . — 6
gasoerforgung .) Das hiesige Krankenhaus hat sich bei einer
sichtigung durch den Medizinalreferenten für die vorhandenen
dürfnisse als zu klein erwiesen. Es wurde die Erstellung c

1C(
Neubaues angeregt . Jedoch hegt der Gemeinderat infolge
finanziellen Lage Bedenken. — Die Vorarbeiten für die Fer " !>
Versorgung hiesiger Stadt stehen vor dem Abschluß. ^

r . Pfullendorf, 13 . Okt . (Jagdverpachtung .) Die Neuverpa ^
der hiesigen Gemeindejagd auf weitere 0 Jahre erfolgte an die
herigen drei Pächter um den Prns von 1700 Mark pro

— Konstanz, 15. Okt. (40 Jahre Gerichtsvollzieher.)
Präsident Dr . Remmele sandte dem Obergerichtsvollzieher I ?^

hxrz
'

F a h n e r t aus Anlaß seines 40 jährigen Dienstjubiläums ein >
liches Glückwunschschreiben .
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4- 5 z!Whnung
möglichst mit Bad undVeianda . Angebote:Zimmer Rr . 3.foWoftHotel. (2G204)
Aeltere Frau suchl

Zimmer v. Küche
»der 2 Limmer und« uche . Angebote unterNr . N85«? an die Ba -
oische Presse.

Eins . möbl . Zimmer
elettr . Licht , m. 2 Bett
u. Pens ., low . Mans
sof . , u verm . (BS09)
Eiilingerstr . 21 , part
Zimmer. 1 o>. 2 Set ,

Ktt zu vermiet . (©591 )
Borhol,str . 56. II ., r
Gut « Sbl. Zimmer

grotz, evtl . m. Klav -
Ben .. , u verm . ( 4)828

Sofienstr . 89. HI .

Ein 3im. u. KWe
in Karlsruhe per sofortzu mieten gesuch.Miete kann für einige
Monate im voraus ge-
zahlt werden. Angeb.m. Preis u . Nr . 4SS
an die Bad . Press«.

Zimmer
Gut möblierte »

Wohn- aod üGülalzimmer

bevorzugt . Angeb . unt
» 8577 an Bad . Presse.

. Äung^ solider Herr
sucht ». 1. Nov. frdl .

Zimmer
Offert . vis , . 18. Okt.n»t. F .H .8401 an Bad .Presse Sil . Hau ptpost.
Eins . , möbl . Maus .»

Zimmer ges . ( Weftst . '
Angeb. u . Rr . » 8613
»n die Bad . Presse.

Zimmer
Nähe Moltkestr ., el.
Licht , heizb.. per sof.
gesucht . Anaeb , » . Nr .
L -H .SZVI an d . Bad .Presse Ki l. Hanptvost .
ÄUng . , solid, allein -

stehend. Herr sucht f.sosort « Sbl. Zimmer
( Mühlburg ) . Angeb.
Unter Nr . C8«Z8 „ li
die Badische Presse.

Karlstor . Wohn - u.
Schlaf «. , eleg . möbl . .a» ch vorvbergeh . sow .
Maus . -Zimm . an ruh .Schaler sof. zu verm
Gartenltr . zz, 2 . St .

(FH3499

fut möbl. Zimmer
L. . gut heizb . . 1.Nov ., sow . eins. möbl .Jim . sof . zu vermiet.Kaiserstr . 135, I.nebe« Markt «!. ( B82g

Frenndl .. gut möbl .Zimmer, el. L ., an so .
lid . Herrn sof . z. vm.
Steinftr . 10. m , N.d. Gewerbes» . (B8 «2
Gemütl ., saub ., gut

bzb . Zim . i. ruh . Lage
sos. zu vm . Rubolfstr .
2S. 1 T r .. lks . ( B8S6
Schön möbl. Maus,an Frl . , . vm . FW751

Rüppurrerstr , 14. IV .
Fasanenstr . 2. 1 Tr ^r .. Ecke Kaiserstr . , b.6. Hochsch., gut möbl .valkoiizim ., el . L . , scp.Eing ., sof. ,u verm .

(8903 )
MLbl . Zim . in Mitte

d . Stadt , an sol. Srn .0. Dame zu vm . B9l>5
Lammstr . 12. 1 Tr .

, 1 gut möbl . Zimmerin Kunstschulnähe , in^ errschafisbaus . an
Schülerin o . berufst .Dame zu vermieten ,schirmerstr . 3 part .

( FHZSvS

Wir weisen nach ,
dalt bei uns tätige Vertreterwöchentlich RM . 150 . — und mehrverdienen .

Wir brauchen
zur Erweiterung unserer über ganz Deutsch -land verzweigten Organisation für Mittelbadennoch einige

Damen u. Herren
mit guter Garderobe , nicht umer 25 Jahre , tiirTornehme Pronatf » ndatätißkelt bei so¬fortigem hohem Verdienst und kosten¬
der Einarbeitung durch langjährig erprobteKraue .

Wir stellen Sie
mit teltem Monats Zuschuß vertraglichan , wenn Sie sich für uns eignen .Wir haben
neue Ratensysteme und belastenJkeine Retouren .
PersöaL Meldungen mit aratl . Ausweis :Montag 4 —ö Uhr

Dienstag 10- 12 und 4—6 Uhr
Büro : IVoTraeksanlage 6 , IL

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , anHerrn od . berufKtät .Fräul . zu vermieten .
GeorgFriedrichstr , 30 ,3. Stock . (S3Ö72)
Gut möbl. Zimmermit elektr . Licht , sofort

zu vermieten . (B897)
Blift . Waldstr . 15.

Möbl . heizb. Mansar -
denzimmer zu verm.
Rllppurrerstr . 23 . n . r .

(083746)

SuHc per 15. Okt. einMöbliertes . heizbares
Zimmer

w ° 'in möglich Zentral -
Heizung u . elektr . L . .^tade Sauptposi bevor-

Angeb, uni , Nr.«958« an Bad , Presse.

Sehr schönes, möbl .Zimmer i , Herrschaft.Hause sof. od , 1 . Nov
zu verm . Ettlingerstr29. HI , (Nähe Bhs . ) .

( B9W)
Gut möbl. Zi « . mel . L . zu vm , ( B90l >KlauprechtNr. 37. I . . l.
1. od. 2 Zimmer (©. .Jim . ) . in gut , rubig .sause , el. L „ an sol .He»rn z vm . FH8274
Eisenlobrftr sn . ii

Tut möbl . Zimmer
an sol , Herrn (Dauer - ^
Mieter ) sof . abzugeben .HanS Tbomastr .9. 1 Tr .

Männliche sind weiblicheModelle
sowohl als Kopf und Akt

wollen sich melden am nienstag . 16. Okt.9 Ijhr vormittags
Bad . Landeskunstschule

Westendstraße 81 . 2B735

Gut möbl. Zimmeran bess. berusSt . Herrn
zu vermieten . lB878)
Waldstr . 38. 1 Tr . . r
« chön möbl. Zimmer

elektr . Licht , gut heizb. .an Herrtl od . Fräulein !
sofort zu verm , B893
Lachnersir. 6. 4 . St, , t . !
!*rM. Zimmer

sof . zu verm . (S8906 )« ronenstr . 4. Htb. II .
Rüppurrerstr . 27 , 11,1.möbl. Zimmer mit el .

Licht zu verm . (BLV7)

^VoZinungen
, „ zu vermieten :1 Limmer und Küche
, „ 30 Mark* Z 'mmer und Küche
, , 44 Mark0 4 , 5 und (j Zimmer -
r>,, Wohnungen ,» uro u . Laset räume

Mothdnrl 't£ 91l Kaiser ! r . 87 .
3—4 große

Büroräume
der Hauptpost,' » ton zu vermuten .Greste zu ersr . u . Nr .

i . d . Bad . Presse.

Gut möbl . Zimmer
u Ach t, »u vermiet .äoeckhstr . 40. II . , lks.

( ■> S , 329»)

Gut möbl . Zimmer
m . Klav .. elektr . L„ ansol . Arn , z, vm , (B61ttWaldstr , S . 4 , St . . r.
Gut Ml. Zimmer

nT .
79

r

Schön möbliertes
Zimmer

in guter Lage zu ver-
micten . Näher , lZloll»
ttrake «5 . III .

Uhlandftr . 28, möbl ,
Part . -Ziii' mer , heizb. ,
el . L ., sos. bill. ?. vm,

(BWS)
Mltbl . Zimmer

el . Licht, an fol . Herrn
» m Werderstr . SK V.
nari » ns <r , 48 , IL i

gut möhl . Zimmer
ohne Gegenüber , mit
Schreiutlch u . ei . Licht
zu vermiet . FW754

Aellere Angestellte ,Kaufleute und Angebörige freier Be-rufe . Erwerbslose , wie Erwerbstätigebeiderlei «Geschlechts , v . 30. Lebensjahre
xÜ' j?ra SJ! ' f'eren sich in d . „Noigemein -schalt älterer Angestellter . Kaufleutenud Arbeiter freier Berufe , e . SB." ,Ortsgruppe Karlsruhe , Lors . HerrnGressel . Westendstr. 20 . vart B7S3

Vertreter(innen)!
. .Plagt Euch nicht läng , mit abgeöroschVerum - ergreift etwas Neues !

G -° r̂ M ,u/t
»

a . % .bet Privat iu « ladt u . Land bringt dauerndhoben Berd . Kein Mnstcrgcpiick. kein Geld ,keine Kcnntn , nötig Aornehme . leichte Tä .
^ Mager I . Ranges . Provis .-Aus -i^ blg . täglich , (Zum Mitnehmen für Stands .-

berfÄ
?.7 « ad^ che Ä !

en Unter * mi > an

Rüppurrcrstr . W, III .lks . gut möbl. Zimmer
auf sofort zu vermiet .

(FW727)
Balkonzimmer . 1 oder2 Bet en . zu vm. i . d.Veilchen »! .. Ludwig-
Wilhelmstr . 2, Ii . l.

(B70 ' )

4 Zim .-Wchnung
k t . Oststadt . auf 1 .*JCJ. an woynnngsber .
Ö -. Kam. ,u verm . . 4.
» Angeb. u. Nr

an Bad . Pr .

Ln gut . Hause sind 2
Zimmer (V8«S

Wohn - und
Schlafzimmer

Ä ' l Bad . Äochaeleg . u.? ° llcr . auf sofort od .'Vater zu verm . Näh.
^ Negsstrabe 131 . II .

» Mansarde9 - voll Pens >. verm .
V ^ nnaenftr , 38, II .' °^d. Hauvtv ) » H34Ö9
®«t möbl. Zimm . m .L . L- zu verm . (B681

? w>!enstr. 12. 4 . St .

Gut möbl . Zimmeran sol, . berufst . Herrn
oft . Dame zu vermiet .Moltkestr . 15 , i . St .

( S .H. 3325)
Herderstrafte 1, part .,ist gut möbl., neu her -

gerichtetes Zimmer in
bess. Hause zu verm.
Schön möbl. Ziinmer
sep . Eing ., el. L, . auf
sof. zu verm . FH3440
Belfo-rtftr . 15, 3 . St .
M mW. Zimmer
an fol. Herrn fof. zuvermieten . (B87S )
Sirschstr. 114, par erre.
Gut möbl . Zimmer

m . el . Licht , sof . zuvermieten . (FH3477)
Hirschstr . 73. 4. S ock.

« a i s « r p l a tz.
eleg . möbl . Zimm .
Bad , Telefon , sosort
oder auch vorüberg h .
iu vermieten , (26 ] 24)
tmalienftr . 81 , 2 Tr

Männlich
MWeisbar

glänzend. Erfolg Z
Person , d . Zeitschrist,u. Zeitungen kolportie-
ren, gesucht . Angeb. u.Ana . v . Ref. un : . Nr .
4988n an Bad . Presse,
Iuncier Mann

perf. Stenotypist . für
kaufm. Biiro z. sos.EiMr . ges. Angeb . u.Nr . 4994a an die Ba¬
disch,' Presse.

Solide «
Ailsett-FräZilein

sür sofor: oder 1 . Nov,
gesucht . Näheres zu er -
tragen unt . Nr . 2öl !>4
in der Badilch . Presse.

2-4 zentral gelegene
BOro - Räume

e'ektr Licht Warmwassorleitun * und
kleiner Schalterraum zu vermieten An -

unt Nr 26167 a - d . Bad Presse erb

Moderne , grobe

4 Zim.-Wohnung
tniiJ ? ab und bewohnbarer Mansarde , in

schöner Weststadtlage , 1925 erbaut ,
(9rrr v. ,®oI6tr auf 1. Dez. zu vermieten ,
^ ' l. Zuschriften u. Nr . 26214 a . Bad . Presse.

Auto-Garage
Ä , Hälidclstrane 12
Ütfit ^ kort oder spä

m -

Älleinmädchen
nicht unt . 22 Jahr . , m .
Ott . . Empfehl ., gedieg.,durchaus zuverläss., oh .
Anhang , die in sämtl.
HauÄlirbeit. bewandert
u . gut lochen lann . in
hcrrschastl. Haushalt
sos. od . 1 . Nov . gesucht .
Zu erfrag , u . Z8S25

in der Bad . P reffe .
ZuverlSssiges
Mädchen

gesucht , (26683 )
Kriegsstrafte 68 , pari .

Awlmiellrelmg
^ ^ Auto . Besitzer örinaendvenötlat . fof . zu vergeben . Organi -

UUronsfähiae Herren , die über 30Vbis 500 Mk . Barkapital verfügen ,wollen sich melden unt . S . T S472
Z.'!.. ,^ lla -H- ascNstein & Boaler .Stuttgart . ( J12858

kür l . Novembergesundes , älteres , evgl.

Mädchen
ob« Srau aur fe/bst . Führg . eines kl . Saus -
bÄ ?>-?

' ^ L!°^ ger Tochter. Wegen Krank ,heit der Frau . Angeb . u . R8617 an Lad Pr

Abgeb. Bekmter
sucht Tätigkeit s. Junenund Außendienst, « er.traut mit ,amtlichenBüroarbeiten . Angebun .er Nr , S8618 an
die Badische Presse.

Ndentl . Mdjen
m . gut . Zeugn . zu äli .
Beanit .-Evep. i. d .Pfalz
ges . Keine Fcldarbeit .
Vorzust . b . Kahn , Kai-
serstr. 126, III .

OrdentlichesMäöchen
welches gut kochen it .einen Hanshalt selb-
stand , führen kann ver
l .Nov . in (^eschastslis .
gesucht. ( K .W .75S
» lili " . Werderpl,34aTeleion

Ein t«ch,iger HanS-
schlSchter

Feinwurstler
hat noch 2—3 Tage in
der Woche zu ver-
geben. Zu erfragen im
Gasthaus *. Allitgl .

(26765 )

Gelernter Maschinen¬
schlosser u. Elektriker,mit Elektro-Fachsch . u.14 Jahre Praris . zurZt . als Vorarbeit , in
gr . Be rieb tiitig . suchtentsprechende

Skellunq .
Angeb. unt . F .HZ4S»

an die Badische Presse,Filiale Hauptpost.

Weiblich

Fräulein
19 Jahre alt , welchesin erst . Frisemgeschäst
als Volon ärin tätigwar , sucht Stelle zweas
weiterer Ansbiloung .Am liebsten sofort .
Angebote uni . W8KW

an die Badische Presse.

Absolut abschl . - , bilau ». « . steuerstch .Kaufmann
zahlt demfenigeumit Führerschein Illd . za .ein Monatsgehalt der ihm eine geeignete« ellung nachweist it . verschasst . Gefl . Ange¬bote unter Nr . C«Z5S an die Bad . Presse.

. . beim Richard - Wag-
später xu vermieten ge-

(26531 )äbere« durch

. Blfffft t MWMII
Architekten. Belfortktr 14 . Tel , 532.

Gilt ; möblierte
2 Zim.-Wohnung

l . r ' " lf ^ gcncfimer . ruhiger ? agc . auf
3U vermieten . Anfragen1 3!t - «6819 an die Badische Presse.

bünwehes Mädchen
welca . zu Hause ■c ila-
len kann . l'iir Hausnrb .aes Kr «- uzslr . t6Ii
Suche sür sosort oder

später zuverlSssiges, sl .

MWe»
d . koch , kauu, s. Küche
und Haushalt .
Fr . Mer », wietzgerei ,Wald >trak; c Nr , 23 .
Mm Mäwsn
welches schon gedient
ha , und lochen lann ,aus 1. Nov . gesucht .
Alademiestr. 39. Laden .

(26212)

fl !s Rsiseöegieiter u. KrsnHenpfleger
suche ich Tätigkeit . Angenehm . Aeuhere . guteAllgemeinbildung , llnterbaltungsgabc u . gu -
tes Auftreten . 8 Jahre Krankenvsl . - Praxis .Alleinstehend , anpassungsfähig . Angeboe u.Nr . T8S19 an die Badische Presse.

Fräulein mit guten Zeugnissen der höherenMadchenschule (engl . u . franz . Sprache ) , sowied . Handelsschule , sucht

AnkiiWNelie als
SMMfin O . gHtirfflii .
Ang . u . F . H . a . Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Dame
mit Hbf guter Gardrrobe , viel gereist, suchterstklassige Firma zu vertreten Angeboteunter Nr . & 8616 an die Badische Presse.

PARIS
UBER

„ Der Pariser Salongilt als die Zentrale und
als die wichtigste Ausstellung Europas

? . Z . am Mittag , 8 . Oktober 1928

LE FIGARO "5 — -
Ein auffallendes Beispiel für die Fortschritte der deutschen
Technik bietet der HORCH -Achtzylinder , den man bereits
den « ROLLS » MITTELEUROPAS getauft hat .
rr rf

M cK W K lM M A ,5 . oi -t° l.°r,y23

. . . Ein Achtzylinder , der ohne Zweifel eines der SCHÖN¬
STEN MODELLE des internationalen Automobilbaues
ist . . . Auf dem Pariser Salon wird der HORCH 8 sicher¬
lich den verdienten großen Erfolg davontragen .

»r >trL' INTRANSIGEANT * — ««
. . . Der HORCH 8 ist der REPRÄSENTATIVSTE Wa¬
gen der deutschen Automobil -Industrie . Mit der angespann¬
ten Aufmerksamkeit , die die Deutschen dem Studium
erfolgreicher ausländischer Methoden widmen , sind sie und
speziell HORCH dazu gekommen , in ihrer nationalen
Konstruktion DAS BESTE der internationalen Technik
zu vereinigen .
Alle europäischen Märkte öflhen sich jetzt dem HORCH 8,
von seiner Stärke , seinem guten Liegen auf der Straße ,seiner Geräuschlosigkeit , der vorzüglidien Bremsung , dem
luxuriösen Äußeren bezwungen . Zweifellos wird auch
PARIS seinem Reiz unterliegen ."

Mi tffi &ffE " -™
Der neue HORCH 8 faßt alle Bemühungen zusammen , die
die deutsche Automobil -Industrie in den letzten Jahren
unternommen hat , um auf dem Weltmarkt Typen der
GROSSEN INTERNATIONALEN KLASSE einzu¬
führen .
* . . eine so auffallende Verschönerung des Äußeren , daß
der HORCH 8 sehr wohl den Vergleich mit den bequem¬
sten und LUXURIÖSESTEN Karosserien auf TEUER¬
STEN Chassis aushalten kann .

Le Gaulois 6 . Oktober 1923 '

Die HORCH -Karosserien , von Künstlern entworfen ,sind von unvergleichlicher LINIENREINHEIT und einer
unbeschreiblichen ELEGANZ . HORCH 8 — serienmäßigin einem Werk hergestellt , das eine ultramoderne techni¬
sche Einrichtung besitzt — ist ein Wagen von hoher inter¬
nationaler Klasse , trotzdem er zu einem außerordentlich
günstigen Preise verkauft wird.

EHRET DIE DEUTSCHE ARBEIT
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Abfahrt der Züge in Karlsruhe
at

•5 - Zeit"f

6 T 0 .03
0.05

2 0. 41
L 1 .28

6
4
5

11 D 1 .56
6 D 1.57
5
3

D 2 .09
3
6 D 2.53
2
3 D 3.15
6

D 3.24
2

D 3.48
4

D 4.01
4
5 L 5 .26
2

6 5.40
5 .44

11
3 6 .06

10 6 .12
5 6 .12

6 . 13

4

11 6.14
2 6. 16

11 6 .18
10
6
5 6.24
6
3

12 6.30

6
6 .52
7 .03

3 7 .05
4 7.10

7. 10
11 7. 13
6 D 7.15
5

11

3 7.21
7.27
7.27

10 7 .27
5 7.44
4
6 7.50
3 7.50
6 D 8.11

6 8.32
8.46

2 E 8.50
4 9 .06
5 9.08

10 9.10
6 9.22
3 9 .22
6
4 9.25

9 .27
12 E 9.37

D 9 .41
5
3 D 9.46

6 D 10.21
5

10 .21
2 10.42

11 10.49
3 D 11 .04

D 11 . 10
5 11.34
2 11 .41
6 11 .42

4 T 11 .45
6
5

D 11 .50

11 .56
12 .08

T 12 . 10
5 D 12 . 11

11 12. 18
12 E 12.18
5 E 12 . 19
4 FFD 12.27
3 Rhelnpold

11 13.29
13.31

5 13 .39
D 13 .41

6
3
2 13.50
6
4
2
5 l

FF0
6

FD
0

AnKunst der Züge in Karlsruhe
es

Zeit

4 13.51
5
4 14 .04
4 D 14.10

14. 10
D 14. 17

14.28
4
2 T 14 .35

14 .42
14 .43

2 D 14.46

3
D 14.49

5

3 D 14 .49

4 D 14 .51

4 14 .59

6 15.05
15.33
15.39

6 FFD 15.52
4 Rhelngold

4 D 15.56
3

11 16.01
2 T 16. 12

16.23

D 16.24
3
6 16.26
4 16.54

T 17 .00
17 .00

2 17 .15
D 17 .24
T 17 .28

11 17.33
11 17.33

5 D 17 .41
3
4 17.53
6 17.55

11 D 17.55
4

18.17
18 .26

6 18 .32
2

12 D 18.33
6 18.35
2 19.03

19.08
3 19.09
5 19 . 16
2 D 19 .27

19.29
6 19.33

11 D 19.34
3
4 D 19 .57
2
5
6 19 .58
2 19 .58

20 .00
12 20.09
4
6 20 .19
4 20 .21

20.22
2 20.26

20 .27
5

20.29
3 20.46
6 20 .57

11 21 .04
6
6 D 21 .04
5 21 .08
4 21.44
3 21 .48

22 .02
11 l 22 .02
5 E 22.07

22.07
2
6 22.10

12
2 E 22.13

E 22.17
6 22.34
4

11 22.37
3

22.39
11

5 22 .47
4 23.01
6 D 23 .11

23.27
23.39

5 23.46

Zeit nach

L 1 .35 Baden -Baden -West . Kehl . Straßburg
oerf . nur So ., Ml . u . ffr .

D 2 .03 Dffenburg -5reiburg -Bafei - 3nteTlafen
oerf . ab 15. XII . 28

2 . 15 Ettlingen — BaÖen-BaÖen-BJefi
D 2.22 BaÖen-Baöen -BJesl-Dffenburg - BaJel

-Bern -Genf
D 2.36 Rastatt . Kehl . Stroßburg . paris

oerf . ab 21 . IV. 29
D 3.20 JTTamcheim-Srankfurt -Berlin u . Köln

- Holland , Derf . ab 16. XII . 28
D 3.35 JTtannfjeim -Sranffurt -Berlin u .

Wiesbaden . Emmerlch -Haag
D 3 .56 Baöen -Baöen -West - Kehl - Straßburg

- Paris , vert . ab 21 . IV. 29
D 4 .15 JlaflaU — BaBen -B. -w — Strafjburg —

Paris oerf . 7. Oft . 28 bis 20 . April 29
D 4 .24 pforzijeim —Stuttgart —Nürnberg

4 .33 Pforzheim —3Ttüf ) iacfer (BZ.)
4 .40 Brett . - Eppingen - Heilbr .. Waldenbg .
4.51 Pforzheim (So .)
4 .54 Heidelberg —Mannheim
4 .57 Ettlingen —Offenburg —Basel
4 .58 Maxau —Landau — Neustadt (IB .)

0 . 1 . XI . 28 bis 30 . III . 29 auch So .
5.00 Schwetzingen — Mannheim (IB .)
5 .08 Pforzheim (BZ.)

oerf . bis 31 . X. 28 u . ab 1 . III . 29
L 5 .33 pforjcheim -Stuttgart - JTTünchen -

XBien - Butarefl , nur So ., Mi . u . Fr .
5 .34 Durmersheim —Rastatt (DJ.)
5 .40 Ettlingen - Raflatt - Baöen -Baöen (BZ.)
5.40 Schwetzingen —Mannheim .
5.45 Heidelberg

v . l . XI . 28 bis 30 . III . 29 nur IB .
5 .45 Maxau - Neustadt . Bingerbrück (So .)

oerf . bis 31 . X . 28 u . ab 31 . III . 29
5.50 Raflatt - B .-BaÖen-IBefl - Dffenburg -

Sreiburg -Seebrugg ,
oerf . am 5. X. 29

5 .55 Bretten — Appingen
6 .03 Pforzheim (BZ.), oerf . vom 1 . XI . 28

bis 28. II . 29
E 6. 18 Durlach . Helöelberg . Franffurt und

Bruchfal -Miihlacfer -Stuttgart -
6 .22 Dlaflatt —Srtuöenstaöt (So .)
6 .26 Pforzheim —Mühlacker .
6 .30 Maxau (Werktags )
6 .36 Durmersheim — Rastatt , vorn l .XI . 28

bis 30 . III . 29 nur IB ., fönst täglich
6 .38 Ettlingen —Offenburg .

E 6 .45 Maxau — Landau — Zwelbrücken
6.53 Eggenstein —Graben -Neudorf .
7 .00 Rastatt — Freudenstadt , vert . vom 7.X

28 bis 31 . X. 28 u . ab . 31 . III . 29
7.12 Durlach . Bretten . Epplngen . Heilbronn
7.18 Heldelberg — Mannheim .

D 7 .33 Rastatt . B.-Baden -west . Offenburg -
(Basel - Luzern) JConstanz-Cljur

7 .37 Graben -Neudorf . Schwetzingen -
JTTannheim - OarrrstaÖt -ffranlfurt .

7 .40 Ettlingen . Rastatt - Baden -Baden -west
Bühl - flchern -Dffenburg (So . u . F .)
oerf . bis 31 . X. 28 u . ab 31 . III . 29

7 40 Pforzheim — Mühlacker , v . 1 . XI 28 b .
30 . III . 29 täglich , sonst nur IB .

7 .40 Maxau —Landau —Neustadt
7 .40 Pforzheim —Mühlacker (So . u . F .)

oerf . bis 31 . X. 29 u . ab 31 . III . 29
7 .53 Durmersheim . Rastatt . Freudenstadt
7.55 Schwetzingen —Mannheim

D 8 .16 Baden -Baden BZest -Dffenburg -Bafel
Mailand -Rom

8. 18 Ettlingen —Offen bürg —Basel
E 8.20 Ourlach —Pforzheim —Stuttgart
E 8.56 Durlach . Heidelberg . Frankfurt

9. 16 Durlach — Pforzheim —Stuttgart
9 .20 Durmersheim — Rastatt
9 .20 Durmersheim -Rastatt -Baden -Baden «

BZest (So . u . F .), oerf . ab . I .V. 29.
9 .22 Bretten — Hellbronn —Nürnberg
9 .25 Rastatt — Baden -Baden (So . u . F .)

oerf . ab I .V. 29
9 .34 Rastatt . B .-BaÖen-west . Appenweier .

Offenburg (ffreiburg ) Konstanz
9.49 Maxau —BZörlh
9.52 Pforzheirn --- Mühlacker

D 9 .53 Baden -Baden -West . Appenweier . Of»
fenburg . Basel

D 9.56 Rastatt — Baden -Baden , ab 15. IX . 29
T 10. 10 Ettlingen —Rastatt
T 10 . 14 Eggenstein —Graben -NeuÖorf

10 .26 Heidelberg —Mannheim .
D 10 .30 3TIannheim -5ranffurt (Hannover .

Hamburg ) Erfurt - Halle -Berlln
10 .45 Schwetzingen — Mannheim .

D 11.26 Durlach —Pforzheim —Stuttgart
11 .30 Maxau .
12 .00 Heidelberg — Ludwigshafen —Mainz

— Köln —Haag —Amsterdam
12.00 Schwetzingen —Mannheim .
12.05 Pforzheim —Mühlacker .
12.14 Maxau —Landau —Neustadt

D 12.25 Rastatt -Baden -Baden -BZest . Appen¬
weier . Offenburg . Bafel . Zürich

12.26 Ettlingen —Offenburg —Basel
\ >f0 12 .30 Mannhelrn . Köln . Düsseldorf . Du lsbg .

rtheingold Hoef van Holland u . Amsterdam
be | . Zuschlag nötig

(2 .31 Durmersheim —Rastatt —-B^Baden
12.35 Heidelberg — Mannheim
12 .43 Eggenstein —Graben -NeuÖorf
13. 12 Pforzheim —Mühlacker
13 . 17 Bretten (So .)

I 13. 18 Ettlingen —Rastatt
I 13 .22 Blankenloch —Graben -NeuÖorf (Sa .)

13 25 Bruchsal (So .)
13 .40 Durmersheim . Rostatt . Baden -Baden

verk. bis 31 . X. 28 und ob 2. VI.
29 HJ., sonst täglich

m
£ - Zeit

4 D 13.47

2 13 .50

9 14.00
2 14 .00

D 14. 16
4 14.16

14.17
3 14.22

D 14 .26
3

T 14 .26
4 D 14 .33

14.35
4 14 .42

D 14.56
5
6 D 15.02
6
6 D 15.06
5
4 15.35

11 T 15.46
FFD 15.56

3 Rhelnggld
6 D 16.02

6 16. 18
T 16.25

2 16.28
4 D 16.30
3
5

16.35
2

16.35
4 16.35

16 .35
16.38

5 16.42
6 16.43

16 .52
5 17 .10

17.21
4
6 17.23
2 17 .24
2 17.25

4 17.29
10 17.31
11 17.31
4 E 17.40

6 D 17.41
5
4

17.48
3 D 17 .50

D 18.00
6 18.26

18.32
18.32

6

11 D 18.42
5

18.45
4 18.47
2 18.47
2 18.52

18 .55
4 19 . 10
3 19.14
3 19. 15
5
2 19.20
2

19.26
6 D 19 .40
4

D 19.42
2 D 19.46

11 D 20 .05
6
4 20 .06

20 .07
2
4 20.35

11 T 20 .35
5 20.39
5

20.40
3 20 .55
6 D 21 .09

10
5

3 21.15
6

11 21.15
2 21 .30

22. 10
4 E 22 .23
3 22.30

22.40

2 22.45
5

12 22.46
6 22.50
6 T 22.55
4 23 .00
3 23.05
5 23.06
2 D 23.25

D 23 .35

noch

Baden -Baden -west -Kehl . Stroßbg ..
Paris , oerf . ab 21 . IV . 29

Rastatt — Baden -Baden (So . u . F .),
oerf . bis 31 . X . 28 u . ab 31 . III . 29

Bretten —Eppingen — Heilbronn
Ettlingen — Rastatt (Sa .)
Bruchsal -Heiöelberg - Sranffurt
Maxau — Landau —Neustadt
Pforzheim (Sa .)
Heldelberg —Mannheim
Graben -Neuöorf -Ntannheim - Moinj -

Küln . Duisburg . Dortmund
Eggenstein —Graben -NeuÖorf
Durlach . pforzh .-Stuttg .-München
Durmersheim — Rastatt —Freudenstad ,
Schwetzingen —Mannheim
Baden -Baden -BZest . Kehl - paris

oerf . bis 20. IV. 29
Baden -Baden -West - Appenweler . Of-

fenburg . Basel SBB .
Rastatt . B.-Baden °west . Appenweier -

Offenburg -Konstanj >
Ettlingen — Offenburg —Bafel
Bruchsal
BaÖen-BaÖen-IDest-Sreiburg -Bafel

SBB ., bef. Zuschlag nötig
Pforzheim —Stuttgart —München —

Salzburg —BZien, ab 21 . IV. 29
Maxau —Landau —Neustadt (BZ.)
Durlach (BZ.) (ausgen . So .)
Ettlingen —Offenburg
Pforzheim —Stuttgart —München

Salzburg —BZien
oerf . vom 7. X. 28 bis 20 . IV. 29

Ettlingen . Cffenburg , oerf . bis 30 . IV.
29 nur IDerftags , ab I .V. 29 tägl .

Ourmersheim —Rastatt (BZ.)
Maxau . San &au -Neusta &t (So . u . Sf.)
Wilferdingen (BZ.) (ausgen . Sa .)
Eggenstein —Graben -Neudorf (BZ.)
Pforzheim —Mühlacker
Heldelberg —Mannheim
Bretten (w .) (ausgenommen Sa .)
Schwetzingen —Mannheim (So . u . 5 .)
Eggenstein . Graben -Neudorf . Monn -

heim (BZ.)
Pforzheim (BZ.)
Blankenloch — Mannhelm (BZ.)
Ettlingen —Rastatt (tägl .) , Rastatt —

Baden -Baden BZest (nur BZ.)
Maxau (BZ.)
Bretten —Eppingen —Heilbronn
Heidelberg —Mannheim
Maxau — Landau —Bad Münster —

Bingerbrück —Köln —Köln -Deutz
Grabcn -Neudorf —Mannheim —

©armstadt — Frankfurt —Kaffel —
Hannover (Hamburg ) Bremen

Durmersheim —Rastatt (BZ .)
Pforzheim —Stuttgart —(lllm )
BaÖen-Baden -BJefi. Dffenburg - Bafel
Rastatt — Freudenstadt
Schwetzingen —Mannheim
Pforzheim (oerf . So . bis Mühlacker )

täglich , vom 1 . XI. 28 bis 30 . III .
täglich , sonst nur BZ.

Rastatt - B .-Baden IBest-Offertburg
u . Kehl -Strasjbutg -Paris

Durmersheim -Rastatt
Ettlingen —Offenburg —ffreiburg
Heidelberg —Mannhelm
Eggenstein —Graben -Neudorf
Bretten —Eppingen —Hellbronn (BZ.)
Schwetzingen —Mannheim
Pforzheim —Mühlacker —Stuttgart
Rastatt — Freudenstadt (So . u . F .)

oerf . bis 31 . X. 28 u . ab 31 . III . 29
Maxau —BZörth

oerf . So . u . F . bis Neustadt
Bretten . Eppingen . Heilbronn (So .)
Mannheim —Darmstadt —Sranff .—

Bebra —Hannover —Hambg . Altom
Pforzheim —Stuttgart —141m
Bruchfal -Hefdelberg - Sranffurt -

Halle . Berlln Anh . Bhf .
Baden -Baden -BZest . Appenweier -

Dffenberg - Bafel SBB .
Maxau — Landau —Neustadl
Graben -Neudorf —Schwetzingen —

Mannhelm —Darm stadt —Sranff .
Heldelberg —Mannheim
Durmersheim —Rastatt
Bretten — Eppingen (BZ.) (BZ. vor So .

u . F . nur bis Bretten )
Ettlingen —Offenburg
Pforzheim —Mühlacker
Mannhelm —Darmstadt —Sronffurt —

Kassel—Göttingen —Hannover —
(Hamburg Altona )—Bremen und
Magdeburg —Berlin potsd . Bhf .

Pforzheim -Mühlacker - Bletigh . (So .)
verf . bis 31 . X. 28 u . ab 31 . III . 29

Maxau
Eggenstein —6raben »Neudorf (So .)
Bruchsal (Heidelberg )
Rastatt —Freiburg
Schwetzingen —Mannheim (BZ.)
Maxau —Landau (So . u . F.)

verf . bis 31 . X. 28 u . ab 31 . III . 29
Bruchsal —Heldelberg — Mannheim

verf . nur am Z.V . 29
Bretten — Eppingen (So . u . 5 .)
Schwetzingen —Mannheim (So . u . F .)
Bruchsal
Pforzheim —Mühlocker
Ettlingen —Offenburg
Durmersheim —Rastatt
Bruchsal —Heidelberg —Dormstadt —

Mainz — Köln —Amsterdam
Durloch —Pforzheim —Stuttgart -

Ulm —München

Bruchsal (München -Ulm . Stuttgort )
Offenburg — Ettlingen
Heidelberg
Bufarest -Budapest - BZIen -BZest -Mün »

chen -Ulm -Stuttgart -Pforzheim
führt nur 1. Klaffe und verf . nur
So ., MI . und ? r .

Prag - Nürnbg .-Stuttgart -Pforjheim
Berlin Anh . Bhf .- Halle -Fronffurt -

(Amsterdam - Haog -Köln ) Mannh .
ab 15. XII . 28

Berlin Anh . Bhf .-Halle -Franffurt
(Haag - Emmerich -BZIesb.) Mannh .

Chur - Zürich (Lugano - Luzern) Bafel
B .-Baden -BZest, ab 16. XII . 28

parls —Straßburg —Kehl — Appen¬
weier —Baden -Baden -BZest

Bentimiglia . Lhiasso. Luzern (Genf .
Bern ^ Basel -Rastatt

BZien. München -Stuttgart -Pforzheim
verf . ab 21 . IV. 29

BZien-München -Stuttgart . Pforzheim
verf . ab 7. X . 28 bis 20 . IV. 29

Calais . Paris -Straß bürg . Kehl -B .»
Baden -BZest , nur So . , Mi . u . Fr .
verf . nur So ., MI . und ? r.

Pforzheim , verf . nur am 5.V. 29
Mannheim —Heldelberg —Durlach

verf . nur am 5. V. 29
Wilferdingen (BZ.)
Achern—Ettlingen (BZ.)
Graben -Neudorf —Eggenflein (BZ.)
Mannhelm —Schwetzingen

verk. bis 31 . X . 28 u . ab 31 . III . 29
täglich , vom 1 . XI . 28 bis 30 . III .
29 nur BZerktags

Rastatt — Durmersheim (BZ.)
Pforzheim (BZ.), verk. v . 12.V . 29 tägl .
Heidelberg , verk. bis 31 . X. 28 u . ab

31 . III . 29 täglich , vom 1 . XI . 28
bis 30 . III . 29 nur Werktags

Eppingen — Bretten
verk. bis 31 . III . 29 nur Werktags ,
ab 1 . IV. 29 täglich

Landau —Maxau (w .)
Landau —Maxau (So .)
Offenburg —Ettlingen
Schönmünzach - Rastatt - 'Durmersheim
Mannheim — Heidelberg
Mühlacker —Pforzheim
6raben -37eudorf —Eggen stein
Dortmund . Köln . Koblenz .Nieder »

lahnstcin und Amsterdam -Benlo -
Köln . BZIesbaden . Malnz . varm »
stadt . (Franffurt ). Heldelberg

Pforzheim
Mannhelm —Schwetzingen
Maxau (w .)
Eppingen —Bretten
Bruchsal (IB .)

oerf . vom 1 . XI. 28 bis 30 . III . 29
Rastatt —Durmersheim (BZ.)
Offenburg —Ettlingen (w .)
Hamburg -Altona -Hannooer Bremen

Berlin -Magdeburg Göttingen .
Kaffel - ffranffurt -NTonnheim

Mannhelm —Heidelberg (BZ.)
Neustadt —Landau —Maxau
Freiburg —Offenburg —Rastatt
Mühlacker —Pforzheim
Mannheim —Schwetzingen
Freiburg —Offenburg —Ettlingen
Hellbronn — Eppingen —Bretten
Frankfurt —Darmstadt —Mannheim —

Schwetzingen —G oben -Ntudorf
Graben -Neudorf —Eggenstein
Heidelberg
Stuttgart —Mühlacker —Pforzheim
Berlin Anh .—Holle —Frankfurt —

Dormstadt —Heidelberg —Bruchsal
Hombg .-Altona —Hannover —Bebra -

Frankf .—Darmstadt —Mannheim
Bentimlglla —Mal 'ond —Chlaffo —

Luzern —Bafel —Boden -Baden West
Freudenstadt -Rastott . Durmershelm
Freudenstadt -Rastatt (So . u . F .)

verk. bis 31 . X . 28 u . ab 31 . III . 29
Neustadt —Landau —Maxau
lilm —Stuttgart —Pforzheim
Parts -Straßburg - Jfehl - Rastatt
Müllheim —Offenburg —Ettlingen
Monnheim —Heidelberg
Freudenstadt —Rastott

verk. ab 31 . X . 28 u . ab 31 . III . 29
Rastatt —Durmersheim
Bentimiglia -Mailand -Chlaffo - Luzetn

(Chur -Zürich ) - Bafel . B .-BaÖen-BZ.
Mannhelm —Schwetzingen
Mühlacker —Pforzheim
Graben -Neudorf —Eggenstein
Hamburg . Hannover . Kaffel . Frankf .
. Darmstadt -Monnheim . Schrreying ,
Croilshelm — Hellbronn —Bretten
Bruchfol
Köln . Münster . Neustodt . Moxou
Bafel SBB — Baden -Baden West '

bef. Zuschlag nötig
Neustadt —Landau —Maxau
Rastatt (Sa .)
Pforzheim (Sa .)
Wien —Salzburg —München —Ulm

—Stuttgart — Pforzheim
verk. ab 21 . IV. 29

Bafel —Offenburg —Ettlingen

von

3ei (f)cn »<grfilär « itg :
LuxnSziige ttur t Klaffe .
Kernichnellzüge „Rbcinaold " mit beion-
derem Aulchlaa. Nur l . und 2 Klasse.
Fernichnellziige mit belonderem .̂ ulchlag.
Nur 1 und 2 . Klaffe »

: Schnellzüge

E
r
s
Sa
W

Rastatt —Durmersheim (täglich)
ob I .V . 29 von Baden -Baden , So .

Mannheim —Schwetzingen
Konstanz (Basel) - Offenburg . Rastatt
Hellbronn —Eppingen —Bretten
Basel SBB .—Offenburg
Mühlacker —Pforzheim

oerf . bis 31 . X. 28 u . ob 31 . in . 29
Rastatt —Durmersheim (w .)
Graben -Neudorf —Eggen stein
Mannheim —Heidelberg
Dortmund -—Köln —Koblenz —Mainz

—Ludwigshafen —Mannheim —
Graben -Neudorf

wlen -Salzburg . Mtinchen . Ulrn .
Stuttgorl . pforzheim
verf . vom 7 . X. 28 bis 20. IV. 29

München —Stuttgart —Mühlacker —
Pforzheim , verf . ab 21 . IV. 29

Frankfurt —Dormstadt —Heidelberg
Bruchsal

Pforzheim (Sa .)
verf . vom 1 . XI. 28 bis 28. EL 29

Mannheim —Schwetzingen (So .)
Neustadt —Landau —Maxau
Rastatt —Ettlingen
Amsterdam (Hoef von Holland )

—Köln —Mainz —Mannheim
bef. Zuschlag nötig

Paris — Straßburg —Kehl —Baden -
Baden -West , verf . ab 21 . IV. 29

Mühlacker —Pforzheim
Graben -Neudorff —Eggenstein
Nürnberg — Crailsheim —Hellbronn —

Eppingen — Bretten
Paris . Straßburg . Kehl . Boden -IBest

oerf . vom 7. X. 28 bis 20. IV. 29
Knielingen (BZ., ausgen . Sa .)
Gaggenau -Rastatt -Durmersheirn (BZ.*
Durlach (BZ., ausgen . Sa .)
Bafel — Offenburg —Ettlingen
Maxau (w .)
Zürich — Bafel —Rastatt
Bruchsal
Mühlacker —Pforzheim
Mannheim —Schwetzingen
Dortmund - Hagen -Gießen . Frankfurt

-Darmstadt . Mannheiin . Schwetzing .
Baden -Baden —Rastatt —Durmersh .
Freudenstadt . Rastatt . Ettlingen
Amsterdam (Hoek van Holland )

Haag . Köln Hbhf .-Wiesb .- Mainz
Ludwigshafen - Monnh .- Heidelbg .

Mannheim —Heldelberg
Wörth —Maxau
Pforzheim (BZ., ausgen . So .)

oerf . bis 31 . X. 28 u . ab 1 . III . 29
München —Stuttgart —Pforzheim
Graben -NeuÖorf — Eggenflein
Bretten (BZ.)
Freudenstadt -Rastatt
Neustoiit — Landau —Maxau
Baden -Baden — Rastatt (So . u . F .)
Baden -Baden — Rastatt

oerf . ab 15. IV. 29
Bafel —Offenburg —Ettlingen
Pforzheim
Ntailand -Chiaffo . Luzern Chur -Zürich

. Bafcl . BaÖen-BaÖen-west
Homburg -Altona -Honnover Bremen

Berlin Anh . Bhf .- Halle - Erfurt -
Bebra -Franff .. DarmstaÖt . Monnh .

Bafel —Offenburg — Rastatt
Mannheim —Heidelberg
Graben -NeuÖorf —Eggenstein (TO .)
B .-Baöen . Raflatt . Cetigheim (So .)

verf . bis 31 . X. 28 u . ab 31 . III . 29
Mannheim —Schwetzingen
Bruchsal
Rastatt —Ettlingen
Rastatt —Durmersheim
FreuÖenstaÖt . Rastatt - Ettlingen (So .)

verf . vom 1 . XI. 28 bis 30 . III . 29
Mühlocker —Pforzheim
NeustaÖt —Landau —Maxau
Offenburg —Ettlingen (So .)

verf . bis 31 . X. 28 u . ob 31 . lll . 29
Crailsheim —Heilbronn — Eppingen

Bretten
Luzern—Bafel —Baden -Boden -West
Mannheim —Heidelberg
Freudenstadt —Rastatt (So . u . 7 .)
Monnheim -Schrc eyin gen . Eggen stein
Bafel —Offenburg —Ettlingen
Rastatt —Durmersheim
Saarbrücken —Ztreibrürfen —Landau
Mannhelm —Heidelberg (So .)

verk. ab 31 . III . 29
Pforzheim (So .)

verk. bis 31 . X. 28 u . ob 31 . III . 29
Fronffurt —Darmstaöt —Heidelberg
Stuttgart —Mühlacker —Pforzheim
Offenburg —Rastatt (So .)

verk. ob I .V . 29
Freuöenstaöt —Rastatt (So . u . ? .

verk. bis 31 . X. 28 u . ab 31 . III . 29
Seebrugg —Freiburg —Offenburg

verk. am 5.V. 29
Neustaöt —Landau — Maxau
Mannheim —Heidelberg
Malland —Bafel —Baden -Boden -W est
Mannheim —Schwetzingen
Mühlacker —Pforzheim
Bingerbrück . Neustodt . Landau (So .)

EUzüae.
Tnedwaaeu
Sonn , und Feiertags
SamStaaS
WerktaaS



Aus der Landeshauphlaöl.
Karlsruhe , 15. Oktober 1S2S.

Wo? - Wie ? - W«mi?
Sonntag oBcrtb in der Redaktion .
Das Telephon klingelt .

tausendmal hat es an diesem Tag geklingelt . Man
mint den Hörer ab und sagt , ohne erst recht zu hören , was die" Mme am andern Ende fragt :

* ^ " e in , der Zeppelin ist noch nicht gelandet . . . ja . . . es ist^ ungewiß , wann . . . bitte sehr . .
, Uno kaum ist der Hörer wieder angehängt , so zwingt der^ uieiÄunidzweite Anruf , ihn wieder abzunehmen :

«.Nein , der Zeppelin ist noch nicht . . ."
«-

«tm«
bic ' em Tag , der nach einem unsicheren Vormittag zwar./was wixdia . aber dock von einer freundlicken Lierbitsonni ! be-

NM ^u,
«m J etn anderes

"
Interesse als das für den Zeppelin . Wenn

fiel* , o * au f der ^ Strohe traf , fragte man nicht erst lang : Wie
j £ s - — sondern stürzte sich kopfüber in das allein aktuelle
lefet ' 5Ia ' i>er Zeppelin . . . Bei Tisch sprach man davon : Ob sie
Bei "

S? 1 im Zeppelin auch mit Appetit im Speisesaal sitzen . . . . ?
fick, ^ Hmittagsspaziergang wurden Windstärke und Wetteraus<? ten geprüft und Vermutungen angestellt über die Zusammen -
AMe des Wetters in der Gegend der Azoren oder der Bermudas
iiJv dem Karlsruher Wetter . Und am abendlichen Stammtisch
Luk«» ^ icht Politik und Pleiten den Gesprächsstoff , sondern '

WMff . . . Stabilisierungsfllichen . . . Fluggeschwiiwigkeit . .
#

. . . Die Anteilnahme an den Schicksalen des Zeppelins war nicht
,. j ,

"Ser als beim ersten Amerikaflug vor vier Jahren . Im Gegen -
am

- Die Nachricht von Sturm und Mißgeschick, die die Zeitunx
^ ^ nntag morgen ins Haus brachte , ließ diese Anteilnahme stari

drückte sich einmal , wie schon angedeutet , aus in der nicht
senden Reihe von telephonischen Anfragen , die die Redaktion

bläst antmorten hatte . Es drückte sich auch aus in dem ständigen
die » Gedränge um die Anschläge , in denen die „Badische Presse "

Hj. festen Nachrichten über den Verlauf des Fluges bekannt gab .
die späten Abendstunden waren diese Anschläge umlagert .

U^ ^ cherlich landete in der Nacht der „Zeppelin "
, wenn nicht in

^ ko , so doch in den Traumgefilden vieler Schläfer .
dem Morgen aber wachten auch die Fragen wieder auf : Wo ?

5018 Wann ?
<taf der erste Morgengruß , mit dem man heute in aller Frühe
«iL Redaktion empfangen wurde , war das Klingeln des Tele -** >its_ urtb eine Stimmer im Hörer :

»Hier alter Abonwent — was macht der „Zeppelin ?" hh .

5 - , ^ Spätjahrsübung der Freiwilligen Feuerwehr Mühlburg .
Dij-i .̂ Uletag abend ^ 7 ll >hr hielt die Freiwillige Feuerwehr
P-Ä "Urg am Steighause ihre Spätjahrsübung ab , die einen guten
g , ®uf nahm . Mit Pechkränzen wurde das Steighaus beleuchtet .
Ben , ben Maschinen - und Anstelleitern gestellt und Schlauchleitun -
5>erh ®t , im ganzen 5 Leitungen , so daß reichlich Wasser gegeben
3)et l n konnte . Auch die Freiwillige Sanitätskolonne hatte ein
Uefci ment gestellt , doch verlief die Uebung ohne Unfall . Die
laibn ^ Leitete der Kommandant des Korps , Herr Adolf Doldt in
^ gemäßer Weise . Nach der llebung begab sich das Korps in den
Hm-b , der Wirtschaft Schlaile , wo ein kleines Bankett stattfand . Den
^ malischen Teil führte die Daxlander Kapelle aufs beste durch .
^ I^ mandant Doldt dankte den Feuerwehrleuten und der Sanitäts -

^ w e im Dienste der Allgemeinheit geleistete Arbeit .
des Korps sprach Herr Schuhmann dem Kommandanten

Dank und Anerkennung aus .
Fechtlehrerprüfung . Der in Karlsruhe und im ganzen badi

^ ^ urnkreis bestens bekannte und sehr erfolgreiche Fechter in
ttt 5« «, Degen und leichtem Säbel , Franz E e h r i g-Karlsruhe , hat°tc le« Tagen an der Preußischen Hochschule für Leibesübungen
^ Spandau die Prüfung als Fechtlehrer in leichten Waffen bestan -
Tck »? . Privileg als staatlich geprüfter Fechtlehrer erhalten ,

somit in Baden der erste staatlich geprüfte Fechtlehrer aus
^ kreisen.

Erste Hilfe in Krankheits - und Unglücksfällen . Die bei
jMen und Töchtern aller Gesellschaftskreise sehr beliebten Kurse
«in k vom Badischen Frauenverein vom Roten Kreuz , Zweigver -
^ ^ -^ rlsruhe , auch in diesem Herbst wieder aufgenommen . Um auch

^ tätigen die Teilnahme zu ermöglichen , findet der Unterrichtstatt . Das niedere Kurshonorar läßt wieder viele Teil -
»° kinncn erwarten .

2, ^ 'bestochen. Vergangene Nacht um 12 .30 Uhr wurde eine ledige
" uin ^ te Kellnerin von hier von einem ledigen 32 Jahre alten
*" - * ! ri Schützen - und

Nierengegend
Mechaniker , der zur Zeit ohne Wohnung ist , Ecke Schützen - und

zch^ krerstraße mit einem Messer mehrmals in die Nierengegend
ftr " unb erheblich verletzt . Der Täter stellte sich um 2 Uhr nachts

»iirt , » ei und wurde in das Gefängnis eingeliefert . Die Verletzte
*><>& v '0f° rt ins Krankenhaus eingeliefert , wo der Arzt feststellte ,

z ^ Wunden nicht lebensgefährlicher Natur sind.
eder eingegangen . Ein vor einigen Tagen aus dem Ge-

» . entwichener Korbmacher von hier wurde heute morgen um
' Bach ^ Beamte des Notrufkommandos , der Durlacher Tor -
^ Üb

Uttl) ^ er Kriminalpolizei in einer Baracke in der Karl -
^eimstraße festgenommen und wieder ins Gefängnis gebracht ,

tiy .» jugendliche Einbrecher . Am 12 . Oktober wurde in eine Fab -
2% ) in Durlach ein Einbruch verübt , wobei den Einbrechern
^ Ursi at ' ' n die Hände sielen . Als Täter konnten zwei junge
W e

.n aus Grünwettersbach ermittelt und festgenommen wer -
lxjj . ^ e jugendlichen Einbrecher hatten bis zu ihrer Festnahme be-

Mark von der Diebesbeute verjubelt . 2400 Mark konnten
, ®? | i5)iü)ißten wieder ausgehändigt werden .

% gUiall : Samstag nachmittag erlitt eine Oberrechnungsratwitwe
bag ^ Usruhe in einem Hau ^e in Durlach dadurch einen Unfall ,

auf der Treppe ausrutschte und stürzte . Sie zog sich eine
n
" y Quetschwunde oberhalb des rechten Kniegelenks mit

^ o,y?.^ erblutung zu . Nachdem ihr von einem Durlacher Arzt ein
in ibr angelegt worden war . wurde sie mit dem Krankenauto

Wohnunq nach Karlsruhe gebracht
^ ebstahl . Einer ledigen 20j ährigen Büroangeftellten wurden

»«n abend in einem hiesigen Hotel zwri Ringe im Werte
®<n 600 Mark entwendet . Die Betroffene hatte die Ringe

vom vandewaschen in der Toilette liegen lassen . Als sie sie holen
v^ - waren sie verschwunden .

V „
^ ?l? usfichtHche Witterung für Dienstag : Zunehmende Bewöl -■ 'Vater etwas Regen , milder .

Sliflungsfesle und Konzerle.

Moderne Damenfasdien4
I ia

® f i3verschluß in allen erdenkliehen Formen und Ledersorten« icher Auswahl (26633)

^ am ? atena bkomrnen der
^ tenbank angeschlossen .

OflenDacher
Lederuiaren -uertrieb

Kaiserstraße 203 . 1 . Etage .

Schuberl-Feier der „Typographia".
Die alljährlich wiederkehrenden Konzert unserer Männer -

gesangvereine zur Feier des Gründungstages eröffnete der Gesang -
verein „Typ og ra ph i a " und verband diesen Abend zugleich mit
einer eindrucksvollen Schubert - Feier . Unsere treuen Jünger Guten -
bergs konnten mit diesem Abend auf 63 Jahre gemeinsame Pflege
des deutschen Liedes zurücksahen . Nichts liegt woher , als aus dem
Programm die Art dieser Lindpflege zu entnehmen und darauf
hinzuweisen , daß in diesem Sängerkreise bedacht genommen wird
auf musikalische wertvolle Lieder , wie sie in diesem Konzert mit den
erlauchten Namen Beethoven und Schubert vertreten waren .

Nach einem Präludium mit einer machtvoll aufgebauten Fuge
von Johann Sebastian Bach hörte man zwei Chöre von Beethoven ,
die feierliche „Ehre Gottes in der Natur " und „Die Vesper "

, die in
der glücklichen , klanglich reich schattierten Wiedergabe der nachfol -
genden Schubert Feier den gehobenen Stimmungsgrund gaben .
Und für diese Gedenkfeier für den Klassiker des deutschen Liedes
darf man der „Typographia, , herzlich danken . Denn diese Stunde
des Gedenkens an einen an irdischen Gütern armen , aber als
Musiker verschwenderisch reichen Künstler baute sich auf einer ®un -
derbaren Auswahl seiner Chöre auf und war angenehm unterbro -
chen durch den dunklen , weichen und satten Klang der Hörner . Hier
hörte man das ganz auf romantisch weichen Klang gestellte Lied
„Ruhe , schönstes Glück auf Erden "

, dann den herrlichen ..Nacht -
gesang im Walde "

, der mit Blätterrauschen , Mondschein , Vogelsaug ,
Quellenrauschen , Hörnerklang den ganzen Zauber des deutschen
Waldes in der reizvollen Farbmischuiig von vokalen und instrumen -
talen Stimmen lebendig werden läßt : dann die vielgesungene
Nacht " mit ihrer weiten Melodik und dem schlichten harmonischen
Unterbau und zum Ausklang der zum Volkslied gewordene „Lin -
denibaum " .

Mit diesen musikalisch wertvollen Chören hatten unsere
Schwarzkünstler reiche Gelegenheit , auch auf dem Gebiete volks¬
tümlichen Gesanges ihre Kunst zu zeigen . Es ist Disziplin und
Singefertigkeit da . Und die vier gut und ausreichend besetzten
Stimmgruppen vereinigen sich unter der Führung von Arthur
Herbold zu einem abgerundeten , vollen Klang , der im Erfassen
der stimmungsvollen Liedromantik eines Schubert genügend Bieg -
samkeit und Wärme aufweisen konnte .

Der langjährige Chormeister Arthur Herbold hatte diese Lieder
genau und mit musikalischem Verständnis einstudiert und führte
seine Sänger ruhig , klar und warm empfindend . So wurde der
Abend zur Feier des 63. Stiftungsfestes im dicht besetzten großen
Saale unserer Festhalle zu einem hervorragenden Erfolg . Nach der
Art des Programmes und seiner glücklichen Wiedergabe gehört er zu
den schönsten Konzerten , die die treuen Jünger Gutenbergs je ge-
geben haben .

Das Hornquartett des Badischen Landestheaters (Kam -
mermusiker Gebhardt , Hinze , Sorns und Zetscheck ) , eine ausgezeich¬
nete Vläservereinigung , trat neben der Begleitung eines Schubert -
chores mit Liedern und kleinen , vortragsmäßiq fein gerundeten
Musikstücken ds Meisters hervor und konnte auf den langanhalten -
den Beifall hin mit einer Dreingabe danken . Orgelmusik von Io -
Hann Sebastian Bach und Cesar Frank wurden durch den jungen ,
sehr begabten Organisten Wilhelm Krauß eindrucksvoll vermittelt .

Der Jenlraloerband der Angefkellken
veranstaltete am Samstag abend zur Feier seines 31 . Stiftungsfestes
im Festsaale des „Friedrichshof " ein Festkonzert . Als Mit -
wirkende waren ausschließlich Mitglieder des Badischen Landes -
theaters gewonnen worden . Ein erlesenes und überaus vielseitiges
und « ichhaltiges Programm hatte den Hunderten , den großen Saal

bis auf das letzte Plätzchen füllenden Mitgliedern und Gästen der
Karlsruher Ortsgruppe nicht zuviel versprochen . Es wurden tätsäch -
lich, wie von einer solch vorteilhaft ausgewählten Künstlerschar zu
erwarten war , lauter erstklassige Leistungen dargeboten , die den
Abend überaus genußreich gestalteten . Instrumentale Vorträge gaben
dem Abend eine harmonische Gliederung . Das Orchester , das die
Kammermusiker So man (Klavier ) , Reinel (Violine ) , Rauch -
fuß ( Cello ) , S a ch e r (Baß ) , Klüver (Flöte ) mit Konzertmeister
O ch s e n k i e l ( Violine ) bildeten , widmete sich den ihm gestellten
Aufgaben in einer Weise , die lebhafteste Beifallsstürme herausfor -
derte . Auch die „Harfen -Serenade "

, ein Trio für Violine , Cello und
Klavier , sowie ein Flöten -Solo voll schwieriger Tremoli wurden auf
das lebhafteste beklatscht . Fräulein Else Blank und Herr Hans
Siegfried sangen einzeln und in Duetten Lieder und Operetten -
auszüge in jener vielbewunderten Weise , die sie auf der Bühne die
Lieblinge des Karlsruher Publikums werden ließ . Mit einigen Tän -
zen voll sprühender Lebendigkeit und Humor erwarb sich Fräulein
Else Blank freudig gespendeten Beifall .

Im Verlaufe des Abends ergriff der Geschäftsträger der Karls -
ruher Ortsgruppe , der frühere Arbeitsminister R ü ck e r t , das Wort ,um die ReLhe der genußreichen Darbietungen mit einigen den Sinn
des Abends umschreibenden Worten zu unterstreichen . Er fand herz -
liche Begrüßungsworte für die erschienenen Mitglieder und Gäste
und dankte dem Festausschuß für seine Tätigkeit . Dann informierte
der Redner kurz über die rapid anwachsende Zahl der Mitglieder und
gab der begründeten Hoffnung Ausdruck , daß die Zahl 3000 noch vor
dem nächsten Stiftungsfest erreicht werden dürfte . Der Redner schloß
mit den Worten : Alles für den Verband , alles durch den Verband ,das fei das Gelöbnis dieses Abends .

Mit Spannung wurde der in den Kreisen der Ortsgruppe von
früheren Festen her bestens bekannte und beliebte Staatsschauspieler
Müller erwartet . Wie immer wußte er , der ob seines goldenen
Humors stürmisch umjubelte Vortragskünstler , alle Erwartungen zuüberbieten . Als schließlich ein flotter Marsch das Zeichen zum Auf -
bruch gab , da war wohl keiner , der gern gegangen wäre , zu schnell
waren die Stunden verflogen , und jedem hatte der Abend Werte
mitgegeben , die draußen im alltäglichen Berufsleben unschätzbar sind.

Der Sonntag nachmittag vereinte die feiernde Ortsgruppe des
Zentralverbandes noch einmal zu einem in allen Teilen nicht minder
gelungenen großen Festball .

Konzerl des Sängerquartelks Karlsruhe - Süd .
Junge Sänger haben sich hier zu einem mehrfachen Vokalguar -

tett zusammengeschlossen und singen mit lebendigem und geschmack -
vollem Vortrag Volkslieder und volkstümliche Lieder . Das stark
besuchte Stiftungsfest -Konzert ließ die guten Fortschritte erkennen ,
die sie unter ihrem neuen Divigenten Theo L i e n h a r d .« .nacht
haben . Temperamentvoll faßte er die hellen , biegsamen Tenöre , die
klanglich ergiebigen Bässe und die schmiegsamen Mittelstimmen zu
einem frischen , leuchtenden Chorklang zusammen und ließ Lieder
von Sturm , Krasinksi , Mannia und den beiden beliebten Karls -
ruher Komponisten Ferdinand Käser und Max Thiede singen .
Im zweiten Teil des Abends hörte man dann auch humorvolle Lie-
der . wie das lustige „Stilleben " mit seinem leisen Spott und den
frischen „Spielmann " mit einem rhythmisch fein abgefederten
Refrain . Mit Liedern und Balladen von Richard Strauß . Kor !
Löwe , Robert Schumann und H . Ruch traten Kc Kommersiinaer Dr .
Hermann Wucherpfennig und Wilhelm N e n t ro i g vor ein

«im voraus ihren glänzenden Darbietungen sympatisch gegenüber
stehendes Publikum - Beide waren in stimmlicher bester Verfassung
und mußten sich zu Dreingaben entschließen . Kapellmeister Kurt
Stern erfreute als Begleiter durch Sicherheit und Geschmack. H .

Einweihung einer KarlsruherJugendherberge .
Bei starker Beteiligung aller Karlsruher Jugendbünde erfolgte

am Sonntag die Einweihung der mit Unterstützung der Karlsruher
Stadtverwaltung im Luisenhause neu eingerichteten Jugendherberge .
Es war eine Freude , die Jungen ? und Mädels unter frohem Sin -
gen und Musizieren aufmarschieren zu sehen . Dank des prächtigen
Herbstwetters konnte die Feier im Vorgarten stattfinden , der Raum
für alle bot . Nach einem gemeinsamen Liede und einem sinnvollen
Sprechchor hielt der Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe der Ba -
dischen Jugendherbergen , K e m p f, eine die Bedeutung des Tages
würdigende Ansprache , wobei er zunächst die anwesenden Gäste herz -
lich begrüßte , so den ersten Bürgermeister Sauer , dann den eifrig/i
und erfolgreichen Förderer der Jugendbewegung Oberregierungsrat
B r o ß m e r vom Unterrichtsministerium und nicht zuletzt die Ver -
treter der Schule . Herr Kempf dankte insbesondere der Stadtverwal -
tung für die dem Werk zuteilgewordene tatkräftige Stadtverwaltung
für die dem Werk zuteilgewordene tatkräftige Hilfe und knüpfte da -
ran die Hoffnung einer baldigen weiteren Ausgestaltung der Her -
berge , die einstweilen als ein Provisorium gedacht ist. Er teilte mit ,
daß in absehbarer Zeit der Gau Baden ein eigenes Haus in der Um -
gebung Karlsruhes erstellen will , und zeichnete darauf in kurzen ,
zündenden Worten Zweck und Ziel der Jugendbewegung . Die mun -
tere Schar quittierte mit einem kräftigen Heil . Gespannt lauschte
man dann den alten Gesängen des Madrigal - Kreises Ham -
burg - Tübingen und des Karlsruher Singkreises . Ein Junge ,
der zu den ersten gehörte , die in der neuen , ebenso hübsch wie zweck-
mäßig eingerichteten Stätte Dank und Anerkennung .

Nach dem gemeinsamen Schlußliede folgten die Gäste der Ein -
ladung zur Besichtigung der im linken Seitenflügel des Luisenhauses
( Ecke Ettlinger - und Baumeisterstratze ) untergebrachten Schlafräume
usw . Den jungen Wanderern wird in der Tat ein freundliches Obdach
geboten ; sie sind beim Hausvater Meisinger gut aufgehoben . ^

Voranzeigen der Veranstalter . |
) ( Heute kommt Jokau » Strauh mit seinem Wiener Orchester .

Wiederum schickt sich der bereits 60 jährige an , nach seinen grotzen Erfolgen
iu England , Schottland , Irland , in deutschen Gauen den Drcintcrteltakt
gegen alle Neger - und Jazz - Musik zum Siege zu kühren . Er bringt uns
als vielleicht letzter Repräsentant österreichischer Musikkultur den wiegen -
den Rhythmus des unsterblichen Walzers , den innige » Schmelz schweben-
der Melodie , die reiche Harmonie echter Wiener Weisen . Das Konzert
findet beute Montag abend im grotzen Festballesaal statt .

>< Ter Kaufmännische Verein E . V . Karlsruhe veranstaltet hente
Montag , den 1K. Oktober , abends 8 % Uhr . im grotzen Eintrachtsaale eine »
Lichtbilder - Bortrag über das kaufmännische hochaktuelle Thema : . Die
kurzfristige Erfolgsrechnung " . Interessenten und Gäste sind willkommen .

x BolkSbithne . Morgen , Dienstag den 16. d. M . nimmt die Volks -
bühue ihre >eit zwei Jahren eingeführten Befprechunasabende wieder auf .
Zweck der Abende ist. in zwangloser AuSsvrache zwischen den Mitgliedern ,
den Eindruck des zulegt gesehenen Werkes festzustellen . Unverstandenes
zu erklären und ganz allgemein Fragen zu beantworten , die sich aus dem
Drama selbst und seiner Jnseenierung ergeben . Der erste dieser Abende ,
der um 20 Uhr im Roten - Kreuz -Saal in der Stephanienstratze Ii statt¬
findet , wird Carl Znckmayers Schauspiel : „Schinderhannes " behandeln .
Der Eintritt ist frei .

X Abschiedsabend im Kafsee - Kabarett Roland . Heute abend ver -
abschieden sich die Künstler in einer Sonder - Borstellnng vom Karlsruher
Publikum . Morgen vollständig neues Programm .

SirliniSer » Um.
— Gloria - Palast , am Rondellvlak . Die Direktion sieht sich veranta « , .

den Spielplan mit dem herrlichen Filmwerk „Die Heilige und ihr Narr "
noch um einige Tage zu verlängern , da täglich eine grobe Anzahl Besucher
wieder umkehren müssen , infolge Platzmangels . Dieser Film war der
größte Erfolg dieses Jahre » von Men . Ilenerscheinungen des deulsck>n
Filmmarktes . Wilhelm Dieterl « als Glas Harro von Thorftein und
Lten Diers als „Seelchen " begeistern ' durch ihr glänzendes Spiel die
Zuschauer von Anfang bis Ende des künstlerisch hochstehenden Filmes .
Jugendliche haben zn diesem Spielplan Zutritt .

M Palast -Lichtspiele . Herrcnstratze , bring ! im neuen Spielplan ab
heute den ersten englischen Film , der nach Kritgszeit in Deulschlaud ge-
zeigt wird „Eines starken Mannes erste Liebe "

, der fesselnde Liebes »
roman zweier Helden und eincr Frau . Die Hauptrollen sind besetzt dni 'ch
die bereits bekannte Künstlerin . Lili »n Hall -Davis , sie ist nicht nui ein
entzückendes Persönchen , sondern auch eine ausgesprochene Begabung sür
feine Differenzierungen . Das Werk bat eine Ausstattung wirklich grotzen
Stils mitbekommen , durch die an sich schon zu einer grotzen inpr »
nationalen Produktion gestempelt wird . Nicht minder trägt hierzu iM«
ganz hervorragende Leistung des Phvtograohen bei . Man sieht nicht oft
eine so vollendete Leistung . Bon sämtlichen Fachpressen hat dieses Film -
werk das grötzte Lob geerntet .

) ( Union -Tbeater . Tausende von Jahren sind verstrichen , seitdem
Adam und Eva ans dem Paradiese vertrieben wurden . Aber beut « wie
immer lockt die Schlange , heute wie immer bat das alle Spiel zwischen
Eva und den Söhnen der Erde nicht aufgehört , und wenn auch Eva heul «
andere Kletderforgen hat als damals im Paradies , wo sie bei der „grotzen
Wäsche" nichts als ein paar Feigenblätter »um Trocknen auszuhängen
hatte , so bleiben noch genug Probleme sllr den armen und doch zu be .
neidenden , sür den vertriebenen und doch immer zurückkehrenden Mann .
Eva lebt heute wie vor tausend Jahren ! Die Eva von heute wird in dem
neuen Film der Bäuerischen Filmgesellschast „Evas Töchter " von der
jugendlichen Ann » Ondra verkörpert , neben der als weitere EvaStöcktcr
Stessie Bida und Man Manja stehen . Die Herren der Schöpfung sind
Karl Lamae . Wolfgang Zilzer und Johannes Pistek .

Zum Winterfahrplan 1928/29.
Die Ankunft und Nbsahrt der Züge im Hauptbahnhof Karlsruhe

veröffentlichen wir auf Seite 6 der vorliegenden Nummer und
empfehlen unseren Lesern die Tabelle mit den Ankunfts - und Ab .
fahrlszeiten auszuschneiden und aufzubewahren . Sonder - Abdrucke
auf Karton sind durch unsere Geschäftsstellen zum Preise von l0 Pfg .
zu beziehen .

Sajärocos -

Gebrüder Himmelheber A.G.^
~ vji w ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Hin w m » ■ mar w ■ m—mm um narurune , Kriegssir .

Lie^ ®n swertes Ausstellungslager neuzeitlicher Wohnräume / Werkstätten für den gesamten Innenausbau
( Gegründet 1839) Lagerbesuch erbeten

UaS *u vorteilhaften Fabrikpreisen !



LDIE LIEBE DER
NATASCHA ilETROWNA
Roman von GERTRUD v . BROCK.DORFP

(Copyright by Carl Duncker . Verlag . Berlin .)
16. Fortsetzung , lNachdruck verboten )

Natascha spncht jetzt laüt und sachlich, als handle es sich um

ganz alltägliche Unternehmen .
. .Ich weih das Kennwort und kann den Schrank ohne Schwierig -

keilen öffnen . Ich kann auch mit einem scharfen Instrument das

Siegel abheben , wenn ich dir dann den Inhalt der Papiere ab-
schreib« —"

iricht abschreiben ! Photographieren ! Ich oerschaffe dir
einen Apparat — es geht schneller. Natascha . Es ist leichter für dich .

"

„Gut ! — Also photographieren ! —"

„Aber das verletzte Siegel . Natascha ? Wenn es mißglückt ?
Wenn Tema Petrowna es merkt?"

Sie wendet langsam den Kops und sieht mit einem großen
Blicke zu ihm auf .

„Ich liebe dich"
, sagt dieser Blick. „Ich würde alles wagen ,

um dich zu schützen .
"

Arbuthnot muß die Augen niederschlagen .

„Kannst du mir den Apparat noch in dieser Nacht verschaffen .
Liebster ? Tenia Petrowna kann bald zurückkehren .

"

„Noch in dieser Nacht ? "

Er ist fast verwirrt . Er hat auch in seinen kühnsten Träumen

nicht auf eine so schnelle Erledigung dieser Angelegenheit zu hoffen

gewagt . Sekundenlang durchzuckt ihn der Verdacht , daß sie eine

Komödiantin sein könnte , ausgeschickt , um ihn in eine Falle zu locken.
Da steht er wieder ihre Augen — ihre klaren , gläubigen Augen .
— Diese Augen können nicht lügen

Arbuthnot reißt sich los und geht ins Nebenzimmer , um den

Apparat zu holen , der seit langem dort bereit unten in einem Wand -

schrank verborgen steht .
Das höhnische Lächeln des leuchtenden Götzen bleibt in seinem

Rücken . —

Lydia Nikolajewna hat sich in Tenia Petrownas Bett häuslich
eingerichtet und wird nicht wach , als Natascha mit dem grauenden

Morgen ine Zimmer tritt .
Natascha geht nicht mehr zu Bett . Sie verschließt den photo -

graphischen Apparat in ihrem Koffer , dem einzigen verschließbaren
Gegenstände , den sie besitzt und nimmt den Schlüssel an sich. Dann

erst streift sie den Mantel von den Schultern und lächelt , als sie an

ihren Kleidern den Duft von Nelken und schweren süßlichen Ziga -

retten verspürt .
Als Lydia Nikolajewna erwacht , sitzt Natascha bereits fertig

umgekleidet und sorgfältig frisiert über ihren chinesischen lieber -

setzungsarbeiten . Lydia Nikolajewna hat Gott sei Dank ein « lange
und ungestörte Nachtruhe hinter sich. Sie hat keine Ahnung , wann

Natascha nach Hause zurückgekehrt sein könnte .

llebrigens wird Lydia Nikolajewna sehr bald telephonisch von

ihrem Hotel aus angerufen und muß sofort aufs Generalkonsulat .
Die alte chinesische Aufwärterin ist mit ihrer Arbeit fertig , und

Natascha ist allein in der Wohnung . Vom Hafen her donnern wieder

die Kanonen . Der eiserne Schrank steht unschuldig in der Ecke und 1

scheint mit blanken runden Augen zu locken. Natascha geht durch
alle Zimmer und legt schließlich den Riegel vor die Flurtür . Es ist
eine völlig überflüssige Vorsicht , die ihr wenig nützen würde , wenn
Tema Petrowna gerade in diesem Augenblicke zurückkäme .

Natascha ist etwas blasser als gewöhnlich , als sie wieder im

Wohnzimmer steht . Sie muß an die kurzen , scharfen Salvenschüsse
denken , die sie früher bisweilen in der Dserspinki - Straße in Moskau
vernommen hat — an die zahllosen politischen Hinrichtungen der

Tscheka — an die drei Eespensterschifse und an den hüpfenden rus -

fischen Bettler .
Sie lächelt und bewegt die Hand , als wolle sie die Bilder ver -

scheuchen. Sie sieht drei rote , halbverwelkte Nelken auf dem Fenster -
brett liegen und stellt sich freiwillig den Aufschub , erst noch in die

Küche hinauszugehen und den Blumen Wasser zu geben .
„Ich liebe ihn "

, flüsterte sie tonlos mit zuckenden Lippen .

„Verzeih mir , Tema Petrowna , verzeih mir !"

Sie ist ins Zimmer zurückgekehrt und nestelt langsam den ver -

borgenen Schlüssel aus ihren Kleidern .
«-

Am Abend ist sie wieder bei Arbuthnot . Sie ist dem alten

Sacharofj auf der Straße begegnet und ist an ihm vorbeigehuscht ,
ohne ihn zu sehen .

Nun ist sie in Arbuthnots Wohnung und legt mit zitternden
Fingern den Apparat wieder in Arbuthnots Hände . Arbuthnot
zieht sie wortlos an sich . Nataschas Augen stehen groß und sehr
dunkel in dem blassen , von einem Tage zum andern seltsam schmal
und reif gewordenen Gesicht , und als er sich zu ihr niederbeugt , hat
er fast eine Anwandlung von Reue . „Wie soll ich dir danken ,
Natascha ? "

Sie schüttelt hastig den Kopf und wirft sich plötzlich , von kramps -

artigem Schluchzen geschüttelt , in seine Arme . Sie will nichts denken ,
außer an ihn . Sie will alles vergessen bis auf das Bewußtsein
seiner Gegenwart . Sie sehnt sich nach Wein und Zigaretten . Sie
sehnt sich nach allem , was betäubt und die Wirklichkeit mit Schleiern
verhüllt .

In Arbuthnots Wohnung sind alle Lampen angedreht . Die
Räume erscheinen festlich und taghell . Blumen duften auf allen
Tischen , aber hinter den geschlossenen Vorhängen donnern die Ka -
nonen der Engländer . Natascha legt die Hände über die Ohren , um
das Geräusch nicht zu hören , aber ihr Körper spürt doch in jeder
Fiber die Erschütterung , die das Haus erzittern macht .

Sie legt die Hände ganz fest mit fast scherzhaftem Drucke um
Arbuthnots Hals . „Nun habe ich nur noch dich," flüstert sie tonlos
mit bleichem Lächeln , „nun bin ich fast so arm , wie damals , als
Tenia Petrowna mich im Schnee fand und in ihr Haus trug ."

Sie hält inne . Ihr Lächeln entspannt sich und sie sieht zu
ihm auf , als warte sie auf irgendeine Erwiderung , die jetzt kommen
müsse.

Arbuthnot aber schweigt .

„Du mußt jetzt heim "
, sagt er etwa nach einer Stunde später ,

„Lydia Nikolajewna ist heute abend nicht da , und eure alte Chinesen -
frau hat sicher von irgendeiner Seite den Befehl erhalten , deine

Ausgänge zu kontrollieren . Du darfst dich meinetwegen nicht in

Ungelegenheiten stürzen , kleine Natascha .
"

Es ist heute nicht ganz leicht , sie los zu werden . Sie fürchtet
sich vor den beiden stillen Räumen daheim , sie fürchtet sich vor allem
vor dem eisernen Schranke in der Ecke . Arbuthnot muß sie fast dazu
zwingen , seine Wohnung zu verlassen . Auch er ist heute unruhig
und nervös . Er brennt darauf , die Aufnahmen zu entwickeln und
sich mit dem Generalkonsulat in Verbindung zu setzen.

Er bringt Natascha im Auto bis in die Nähe ihres Hauses , Die

Straßen sind voller Unruhe , von lärmenden und erregten Menschen

erfüllt , und Arbuthnot hält es für richtig , das Auto zu verlassen

und sich mit Natascha unter die Menge zu mischen . Es scheint ein

Umzug chinesischer Arbeiter stattgefunden zu haben . Die Polizei ist

an der Arbeit , ein hochgewachsener Schutzmann steht mit ausgebrci -

teten Armen in der Mitte des Fahrdammes , um für Ordnung

zu sorgen .
Vor Djü Wangs Speisehaus wird das Gedränge unerträglich

Sic können nicht vorwärts , sie müsse» in eine Nische treten , um

das Vorbeifluten der Menge abzuwarten . Es ist die gleiche Nische,

in der damals der russische Bettler gekauert hat . Natascha denkt es

flüchtig und schmiegt sich unwillkürlich dichter an Arbuthnot Er hat

de» Arm um ihre Schulter gelegt und sie tiefer in den Schatten der

Nische gezogen . Es ist ein unheimliches Gefühl , den andrängenden

Fluten der gelben Rasse gegenüberzustehen und sich in jedem Augen -

blick der Möglichkeit ausgesetzt zu wissen , als Weißer erkannt Z»

werden .

Nataschas Hand schmiegt sich in diejenige Arbuthnots . Natascha

sieht fahle , auf und nieder wogende Gesichter , hört das dumpfe be -

täubende Brausen von Stimmen , wird sich zum erstenmal für den

Bruchteil einer Sekunde der Gewalten bewußt , die Tenia Petrou »w

und ihre Verbündeten in diesem Lande entfesselt haben . Seltsamer -

weise steigt in diesem Augenblick der nämliche Wunsch in ihr auf ,

der auch den Mann an ihrer Seite beseelt . Der Wunsch : das . nächste

Schiff zu nehmen und nach Europa zu fahren . Der Wunsch : siw

zu retten vor dem Unvermeidlichen , das über diese Stadt herein¬

brechen muß . «
Arbuthnot hat die Unterlippe durch die Zähe gezogen , um einen

Fluch zu unterdrücken . Ich fange an , nervös zu werden , dentt et

unruhig , von einem jäh aufsteigenden Angstgefühl bedrängt . Da steh '

er , daß einer der Kulis sich aus dem vorübertreibenden H" ^

löst , vor der Nische Halt macht und einen scharfen forschenden
in ihre Schatten richtet , Arbuthnot fühlt , wie Nataschas Hand '

der seinen zu zucken beginnt .
Da erkennt er den Kuli . Es ist We . Eine Sekunde lang wirb

es dunkel um Arbuthnot , denn Wes breite untersetzte Gestalt fia

sich vor Jett Eingang der Nische geschoben und versperrt jed^
Ausblick auf die Straße . In dieser Sekunde hat Arbuthnot da

seltsame Gefühl , dem Chinesen We auf Gedeih oder Verderben aus¬

geliefert zu sein . j
Dann hat We sich umgedreht und sagt langsam in seinem singe^

den Tonfalle : „Ich werde Miß Wassiliew nach Hause begleiten ,
(-

wird ihr nichts geschehen .
"

Natascha zieht Arbuthnots Arm an sich, möchte sich an ihn

klammern , aber es ist, als löse eine fremde Gewalt ihre Hand

der seinen . Gleich darauf treibt sie mit We im Menschenstruve

der auch Arbuthnot aus seiner Nische weggerissen hat , über du

Straße .
We stellt keine Frage und sagt kaum ein Wort , ehe sie das Haus

erreicht haben . Dann , als der Hausflur schwarz gähnend vor ihn1

liegt und Natascha ängstlich nach der Klinke faßt , nähert er K

Gesicht dem ihren und murmelt zwischen zusammengebissenen Zähne ^

„Sie sollten ein weig vorsichtiger sein , Miß Wassiliew ; es ist "

gut . sich dem Strome anzuvertrauen , den man nicht kennt . Es

auch um Tenia Petrownas willen nicht gut .
"

Natascha wirft den Kops in den Nacken und macht ihr Jj? *

mutigstes Gesicht. Eine Sekunde später fällt die Haustür ins Sa ?"

We ist ohne Gruß im Dunkel der Straße verschwunden . —

(Fortsetzung folgt .)

Erstes Tanzinstitut
R . Allegri
Beginn neuer Kurse

Anmeldungen 11 — 1 u . 3—6
Sonntags 11 —1 Uhr

Friedrichsplatz 5 . 2B200

Kurs-Eröffnung
des Klavierspiels ohne noien

nach dem berühmte » . fett 2» Jahre «
bestehenden Weltsystem v . Musikdirek¬
tor P . A . Am». Im In - u . Ausland
verbreitete Methode . (26166 )

Durch 12 Unierrichissiunden
kann (Ich tedermann mit d . Spiel voll ,
ftändla vertraut machen . Es werden
gew . Lieber . Tän,e , Märsche , Overn .
Överettcn . Salonstücke . kl , mod . Musik .
Kasten ! . u . unverbindl . Erklärung , sow .
Anmeldung Dienstag >«. Mittwoch , d.
18. n . ( 7. Okt . von 10— 1 n . 8— 7 Uhr ,
9ta « gilt « offmonn . Sosienstr . SS . » .

S

I
Friedrich Sdinndi

Slamrr » . Violine », Cello - , Theorie -
Unterricht

Grrwigvr . 2 . III .

Abend-Nähkurs
Schesl - lstrak « 97 «Hildabaus ,

Wieberbeainn 22. Oktober , abends 8 Ubr .
Zieuanfertigen und Ausbessern von Kleidern
« nd Wäschestücken, Anmeldung u . Auskunst

DänischerFrauenverein vom Roten Kreuz
Zweiavereil » Karlsruhe

Kaiferallee 10. (LöSTS

Faconlerhflie
Amaliensfraftc Nr. 13 SstSSS&

prompt u .
sauber

<Jnt »uftrte > gelbfleilchig , gesund und groh -
fallend , werden zu den allerbilligsten Tages -
preisen fortwährend im

MIO , ßllegsslM
abgegeben Im Detail - u , Wagenladungen .

S
iederverkäufex finden lohnenden Verdienst ,
lsuhrmiiglichkeit iit vorbände » . (26180)

Hiiftlormer von 11 Mk . an
Corselettes von <8 Mit , an

WELTBERÜHMTE
AMERIKANISCHE

MODELLE
kommen ans dem Lande , des¬
sen erstes Gesetz Schönheft
und Jucend heißt ! Ans dem
Lande , desser Frauen mei¬
sterhaft die Kunst beherr¬
schen , jung , schön n . schlank
zu erscheinen ! Die Millionen
elegante ! Frauen aller Kul¬
turzonen die heute ein War¬
ner tragen , wissen , warum
sie es tragen ! Warner , das
fa «t stangenlose Wäschestück
preßt den Körper nicht in
eine gezwungene Form , son¬
dern schmiegt sich ihm an
und die Wirkung ist : »oD-
endete Grazie ! Warner ver¬
leiht Ihrem Gang , Ihrer Hal¬
tung and Ihrer Linie jenes
Unaussprechliche , dessen Zau¬
ber die Welt erliegt »eit
Jahrtausenden !
Tragen auch Sie «Warner " ,
gnädige Frau ! Das Gebot
der schlanken Linie verpfllcl "
tet Sie dam !

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

A . Lucas Nach
Dem Ratenkaufabkommen (irr Bad . Beamtenbatik angetchlosa

Jedes *rägt den
echte / JlCIfTier Stempel

Heirat
Wilwe . 38 Jabre . m .

8jahr . Mädchen. Aus -
sleuer , mit 2 Zimmer -
Wohnung vorh, . sucht
Annäherung mit ält .
Herrn in sicherer Stel¬
lung . Angebote unter
ff, W. <33 an die Bad ,
Presse, Sil . Werderpl .

Heirat ! GeschäftStocht ..
.31 I . . latb . , anacn ,
Ersch, . sehr aeb,. MI ,
201X10 bar nebst schön
AuSst, . wünsch nur in ,
sol , charaktersesi , Drn ,
in sich , Lebensstellung
bek , zu werb Ana , an
« iiro Reiser, » unftimz,
Schottens« . 73 .

Waldftr . 68. II Zt ..
(veuwispsl . . Manleiire ,

Massage .
<R,2t »

Einsam
Beamt, - Ww . wünscht
sich an linderl . Asuive
amuschlickcn , Alter 40
bis 60. Näh . Ang , u.

a Bad « reile.

1 MmmerMüd
sür Auto , rotes Kenn -
zeichen IV B—08S88

verloren .
Abzugeben gegen Be¬
lohnung (26172 )

M !ttelbad .
Antomobilaes . m .b.H.,

uaiser Allee 62.

Wchche
wirb angenomm n zun
Waschen «Rascnvleichc
u. Bügeln . schoiKiibstc
Behandlung und mäs;
Preise , Austräge von
2 Rm , an 10 % Rad ,
Angebote unt . $ 8483

an die Badische Pressc

Mm lnud . Frau
Nimmt Wäsche an sura
Waschen und Bügeln
am liebst, von S .' rvier
sräulein , Anaeb . unl
F .W. 749 an die Bad ,
Presse. Fil . Werder » !.

Winker-
Laaerobst !

in verschiedenen Qua
litätssor en enipst hlt
von 25 —28 M p , Ztr ,
frei Haus Anzuseb, b ,

Fra » Maria Volk .
Friedrich - Wolssstr. 8L.

Von der Rfise zurück ;

Karl König *
staatl . geprüfter Deot ' s *

Kaiserstr. 124b Tel. 2451

Familien -
Heirats -

Vermögcns - , ,,.he .
Keobachtunitcn , Ermittlungen m &'Y M

A scheiduuu u . Alinientesacne udi i ® w

Erst . Karlsruh . Detektivbüro ^
C . Scheuer , Kanstraße 29a Tele

Jakob Leonhard *
£lektiotechn . Installationsgeschäft Karlsruh

Rttppurrerslraße 90
Telefon 4942 .

Ausführung von

Kraft - und Lichtanlagen ^
für Industrie und Hausbedarf - ~"1

Installationsmaterialien u Mot ° re

Slcppcdt «?im Neuaniertigen
u . Umarbeiten von «» ■ ^ wr ~

ii . Daunendecken s „
PanlaSclinelrier - K « rUr iihe .AdJl^-<

fer-
aller Sabrtkate .

Revaraturabtciluua btt

6ßw-tadioMetH!6tit
Karlsruh «. Wal dhoruftr . 19.

(2dtf

M -

Süßen Apfelmost sowie
alten Aofelwein
m vorziielicher Qualit .. empfiehl '

Heinich Lay «
"

essingstr .

..Donnerwetter , läuft Dein Herr immer so ";

„Nee ! Erst seitdem er seine Hühneraugen
durch . .Lebewohl "* weggekriegt hat !"

\ er.t,eH
*) Gemeint ist nnttirllrh das berühmte . Ton

empfohlene Hühneraugen Lehewohl „ na Lehewohl - B» " ^0
CInP®?it-

Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfe . Lebewohl - Funbad jfefren p rf
' .

■ehe Füße und FußsehweiB . Schachtel (2 Bäder ) 60
lieh in Apotheken und Drosrcrien Wenn Sie keine 1J, t/
«en erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das eca c ,r^
wohl in Blechdosen und weisen andere , angeblich . .efe
Mittel zurück .



Woch ^nbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag , den 15 . Oktober 1928

Fuhball-Ergebnisse vom Sonntag .
Südddenlsche Punktekömpfer .
Wieder einige nnerwartete Ergebnisse.

Am Sonntag herrschte in Süddeutschland nicht allenthalbenvoller Betrieb in den Verbandsspielen . So pausierte der Bezirk
Main/Hessen mit Rücksicht auf den in Frankfurt stattfindenden Pokal -
kämpf Süddeutschland — Südostdeutschland vollkommen. Auch in
Württemberg gab es nur ein einziges Tressen. Da aber , wo Kämpfe
ausgetragen wurden , gab es auch wieder weidlich Ueberraschungen.

In Gruppe Baden ist alles beim alten geblieben . Die Favo¬riten haben gesiegt und an der Spitze hat sich nichts geändert . Zwarliegt der Karlsruher F .B . nach seinem 5 : 1 Sieg über Rastatt nun -
wehr in Front , hat aber noch immer einen Verlustpunkt mehr als
Phönix Karlsruhe , der spielfrei war . Der Kampf um den 3. Platz
ist vorerst zugunsten des F .C . Freiburg entschieden , der seinen Lokal-rivalen Freiburgcr S .C . mit 5 : 3 schlug . Offenburg wurde abermals
geschlagen . Mit 3 : 0 errang Villingen die Punkte.

In Gruppe Nordbayern muhte sich die mit dem 1. F.C.
Nürnberg punktgleich an der Spitze der Tabelle liegende Sp .Vg .
Fürth in Würzburg von 04 in einem 1 : 1 endigenden Spiel einen
Punkt abknöpfen lassen . Da der 1 . F .C . Nürnberg seinerseits den
Bayern Hof mit nicht weniger als 6 : 1 Toren das Nachsehen gab ,so ist er nun alleiniger Tabellenführer .

Ja Gruppe Südbayern schloß der süddeutsche Meister
Bayern München am Samstag durch einen glücklichen 5 : 3 Sieg über
Teutonia zu den führenden Vereinen Wacker München und Schwaben
Augsburg auf. Da Wacker aber am Sonntag gegen die schwachenLeute von Schwaben Ulm mit 8 : 2 mühelos die Oberhand behielt ,liegt die Mannschaft nunmehr allein an der Spitze. Allen Voraus-
lagen ins Gesicht schlägt die 4 : 1 Niederlage von München 1860
gegen DSV . München .

In Gruppe Württemberg vermochten die Stuttgarter
Kickers den V .f .B . Stuttgart nicht zu schlagen . Mit 0 : 0 ging man
auseinander. So hat denn bei Halbzeit in dieser Gruppe tatsachlichder Neuling Germania Brötzingen die Führung, wenn auch nur mit
einem Punkt Vorsprung , behalten und die bisherigen Favoriten
müssen sich bis zu den Rückspielen vertrösten.

In Gruppe Rhein ist die erwartete Klärung eingetreten .Der V s.L . Neckarau , der bisher schon mit einem Punkte führte , hat
den ihm folgenden S .V . Waldhof mit 2 : 1 geschlagen und sich mit
3 Punkten klar in Führung gebracht. Da Pfalz Ludwigshafen gegendie Sp .Vg . Sandhofen mit I : 4 den Kürzeren zog . liegen die Sand-
höfer nun mit 5 Punkten Rückstand an 3 . Stelle der Tabelle .

Die Tabelle der Gruppe Saar führt nach dem 4 : 0 Sieg
über S .V . 05 Saarbrücken . Saar 05 an . F .V . Saarbrücken und V f .R .
Pirmasens büßten in einem 0 : 0 Spiel jeder einen kostbaren Punkt
ein.

Gruppe Baden :
F .C. Freiburg — Freiburger S .C
F .C . Villingen — F .V . Offenburg
Karlsruher F .V. — Rastatter F .V . 04 . . . .

Gruppe Rhein:
Vf .L . Neckarau — S V Waldhos
Mannheim 08 — Phönix Ludwigshafen . . . .
Sp .Vg . Mundenheim — V .f .N . Mannheim . . .
Pfalz Ludwigshafen — Sp .Vg. Sandhofen . . .

Gruppe Württemberg :
V.f .B . Stuttgart — Stuttgarter Kickers . . . .

Gruppe Saar :
V .f .N . Pirmasens — FV . Saarbrücken . . . .
I .F .C. Idar — Borussia Neunkirchen . . . . .
Sportfreunde Saarbrücken — S .V. 05 Saarbrücken
F .C. Pirmasens — Saar 05 Saarbrücken . . . .

Gruppe Nordbayern :
V .f .N . Fürth — 1 . F .C . Bayreuth
1 . F .C. Nürnberg — Bayern Hof
F .V . Würzburg 04 — Sp .Vg. Fürth

Gruppe Südbayern:
Teutonia München — Bayern München (Sa .) .
München 1860 — DS V. München
Wacker München — Schwaben Ulm

5 : 3
3 : 0
5 : 1

2 : 1
1 : 1
2 : 4
1 : 4

0 : 0

0 : 0
2 : 3
4 : 0
1 : 2

Offenburg ,
den Ta-

Die Punkikämpse in der Gruppe Baden.
Der Sonntag sah in den drei Kämpfen , wie nicht anders zu er-

Warten war , die Favoriten durchweg in Front. So tonnte der Karls-
ruher FV. durch seinen Sieg von 5 : 1 Toren die Tabellenspitze er-
^ ng°n , denn Phönix liegt einen Punkt zurück, hat aber allerdings
ein Spiel weniger . Einen eindrucksvollen 5 :3 Sieg feierte der Frei-
ourger FC. über seinen Lokalgegner, den SC . Freiburg, dem zweifache
Bedeutung ziüommt : einmal scheint dem F . FC . der 3 . Tabellenplatz
^«sichert und zum andern dürfte er die Fußballhegcmonie van Frei-
ourg wieder an sich gebracht haben . Villingen kam zu einem ver-
Kenten , aber immerhin zu hohen Sieg über den FV.
Gastätt und Offenburg zieren — noch immer punktlos
vellenschwanz .

Tavellenstand in Gruppe Baden .
Gruppe Baden :

Karlsruher Fußballverein
Phönix Karlsruhe

FC . FreiburgFC. Billingen
Sportklub Freiburg
Spielvereinigung FrciburgFV Osfenburg
FV. Rastatt 04

^ «Klasse.
Berghausen 1 . — Wössingen 1 . 12 : 1 (4 :0) .
Berghausen 2. — Wössingen 2 . 6 : 0.

r Es war vorauszusehen , daß Berghausen als Sieger rus diesem
j ' wn hervorgeht . Der A Klassen -Neuling hatte wirklich nichts zuDas Ehrentor rührt von einem Strafftoß her und hätte
Unbedingt gehalten werden müssen . Herr Duchardt -Heidelberg leitete°en fairen Kampf gut .

Weitere Fuhballresultate von V. f .B . Karlsruhe.
Jugend A 1 gegen F .C . Phönix A 1 0 :0
Jugend A 2 gegen F C . Phönix I 2 1:0B 1 gegen F .C . Phönix B 1 0 :7
Jugend C 1 gegen F .C Beiertheim C 1 10 :0.

Der DFC . Prag siegt 8:1 .
»v Nordideutschland war am Sonntag wieder einmal der DFC.

Die Deutischböhmen konnten auch diesmal wieder mit
hohen Sieg die H. imreiie antreten, sie schlugen Leu Braun-

Spiele Tore Punkte
7 31 :10 12 :2
6 19 :9 11 :1
6 22 : 11 9 :3
8 13 :16 9 :7
6 13 : 15 6 :6
7 7 : 15 5 :9
6 6 :20 0 :12
6 5 :19 0 :12

^>g mit nicht weniger als 8 :1 Treffern .

Fußballspiele um den Bunbes -Pokal .
Süddeutschland sieg! gegen Slldostdeutschland mil 5 : 1 .

Norddeulfchland gegen Mitteldeutschland 2 : 1 . — Westdeutschland gegen Baltenland 6 : 1 .

Schaller
Taube Blaschke

Hanke

Brück
Igla

Von der Vorrunde um den Bundespokal hatte man knappe Siege
von Süo- über Sudostdeutschland und Äjestdeuijchland über den Bai'
ten Verband , sowie einen Erfolg Mitteldeutschlands über die durch
zahlreiche Absagen geschwächte Mannschaft des Nordens erwartet.Es kam aber wieder einmal anders , als man erwartet hatte. Süd
deuljchlnd fertigte die Slldostdcutjchen, die im Vorjahre den Poka .
gewinnen und vor zwei Jahren in Breslau Süddeutschland 2 :(
schlagen konnten, im Franksurter Stadion vor 15 000 Zuschauer,
ganz überlegen 5 : 1 (2 :0 ) ab , trotzdem es nicht seine beste Vertretung
stellte . Die größte lleberraschung dieses Spieles war die schwache
Leistung der Schlesier, die man sich viel gefährlicher vorgestellt hatte .

Ungleiche Gegner trafen auch in Stettin zusammen, wo West -
deutschtand den Baltenverband, der nur im Torhüter einen wirklich
erstklassigen Mann hatte, mit 6 : 1 (Halbzeit 2 :1) Treffern über¬rannte.

In Leipzig konnte Norddeutschland in einem interessantenKampf die Mitteldeutschen 2 : 1 ( 1 : 1 ) nach Verlängerung schlagen .Während bei den favorisierten Mitteldeutschen die beiden Inter -nationalen Hofmann - Meerane und Köhler-Dresden stark enttäuschtenund auch die übrigen Leute mäßige Leistungen zeigten , überraschtedie mit Elan kämpfende Mannschaft dos Nordens angenehm , obwohsie mit zahlreichem Ersatz antrat .
Siiddeulkcb ' and — Ktidnkfkou ' schlund 5 : 1

Kein begeisternder Kampf vor 10 000 Zuschauern. — Halbzeit 2 :0.Verdienter Sieg des Südens.
Frankfurt a. M.. 14 . Ott , ( Eig . Drahtbericht .) Der erste Pnk" l-ump . ">' l . 6 Jahren — der letzte wit die b . rr 'che Begegnung Südgegen Nord auf Eii' tr^chtn^otz — satte in Frankfurt nich, ganzd. n erwarteten Wiederhall gefunden, trotzdem diesmal nicht weni-ger als 6 Frankfurter mitwirkten . In dem großen Frankfurter Wald -stadion gab es gähnende Lücken im Zuschauerraum und es fehltetrotz des herbstlich kühlen, aber ionnen laren Wetters von Anbeginnan die Stimmung Und sie wollte sich auch im Lame des Kampfesnicht einstellen. Nur vorübergehend kamen die versammelten 10 000m Bewegung , um dann immer wieder in Lethargie zu versinkenDabei war das Spiel nicht etwa langweilig , e's wurde im Gegenteil von beiden Seiten aufs Tempo gedrückt Aber das plan - undIinnvolle shelte , das was die Massen die noch immer schottige Schulem solchen Kämpfen gewohnt sind , mitreißt und fesselt Es wird wohlZeit werden , daß man umlernt , daß man das schöne, das in diesermoderneren Art des Fußballes auf Erfolg liegt , erkennen und schöbenlernt. Denn Tore gab es genug — sechs an der Zahl und d' e Artwie sie erzielt wurden , erwies ungemeine Schußzewalt . Vkfc ' chtbatte eine nir do <- Niia» fifv 'ner "nieanVrc süddeutsche E fmehr begeistert — sicher hätte sie aber nicht soviel Tore erzielt Unddaraus kommt es schließlich an
Dem attten . v ! N «cht KW » ?.i,W *11 Schieds¬richter Guyen -,-Essen stallten sich die Verbände wie folgt.Süddeutschland :

Kreß
Schütz Burkardt

Knopne Goldammer He 'dkampWinkler Krauß Müller
PaluHinsky Pruschowski

Langner Büwald
Woydt Krause

^ „ RitzkiSüdost deutschland :
Die zuerst eintretenden Südostdeutschen werden hebhaft begrüßt ,etwas wärmer die dann nfolgenden Süddeutschen. Die SpielführerSchütz für Süden, Blaschke für Südost losen . Die Gäste wählen ge-

gen die noch seitlich stehende Sonne, um dann nach der Pause denVorteil der Sonne im Rücken zu haben . Des Südens Anstoß wird
erst in der Strafraumnähe gestoppt und es gibt sofort lebhaftesTempo. Die Gäste machen den gelasseneren Eindruck. Während derSüden recht nervös spielt . Es kommen auch schnell zwei Ecken fürSüdost und bei der zweiten eine recht brenzliche Situation , die schließ-
lich durch Burkardt geklärt wird . Dann geht der süddeutsche Sturm
energisch vor . Winkler gibt an Schaller . dessen Pracht ^lanke Brückaus nächster Nähe drüber setzt . Auch Müller niit einem Kopfball aufZuspiel Goldammers nicht mehr Glück. Die Gäste werden sichtlichzurückgedrängt und der Süden beherrscht die Situation . In der 12 .Minute legt Winkler geschickt seinem Klubkameraden Müller vor,dessen unvermutete Bombe unhaltbar im Netz zappelt .

Süddeutschland führt mit 1 : 0.
Aber auch die Gegenseite ist nicht müßig und nur knapp „ er-fehlt ein flacher Roller von Biewald das Ziel . Knöpfle bedientleine Seite ausgezeichnet und schickt Schaller immer wieder auf dieRufe. Die Gäste sind aber im Bild und der gänzende Läufer Lang -ner deckt den gefährlichen süddeutschen Auß . n sehr gut ab. Dasür istaber der Linksaußen Brück wiederholt frei , wird aber ju wenig be¬

rücksichtigt. Bekommt er aber eine Vorlage , so ist er sofort höchstaktiv und schiebt und flankt vorzüglich. Dann setzt sich der Gäste-stumr vor des wübens Tor fest und lange dauert es . bis Schütz end-
lich klärt .

Dann ist aber sofort wieder der süddeutsche Sturm am Wert
Blitzschnell gibt Brück zur Mitte , wo Winkler das Leder aufnimmtund in der 26 . Minute unhaltbar zu 2 :0 einsendet. Dann wird derKampf spannungslos . Die Gäste finden sich nur dann und wann
zu geschlossenen Aktionen zusammen, die aber die süddeutsche Hinter-Mannschaft kaumin Bedrängnis bringt. In der 43. Minute kommt
erst die erste Ecke für den Süden, die gepfiffen wird , da Ritzka ange-
gangen wird , ehe er den Ball hat. Dann hat der Süden viel Glück,als eine Serie von Schüssen aus nächster Entfernung an Latte und
zahlreicher Verteidigung abprallen.

Bei 2 : 0 für Süden ist Pause .
Der Kampf wird nach Wiederanstoß sofort lebhaft fortgesetzt .Schaller flankt zweimal prachtvoll und es folgen einander zweiEcken gegen Südost . Nach der abgewehrten dritten Ecke für den

Südosten bricht die südeutsche Mitte entschlossen durch . Das Leder
kommt zu Brück , der über alle Köpfe hinweg zu Schaller flankt , von
dessen Fuß der Ball ins Netz knallt . 3 : 0 für Süddeutschlandin der vierten Minute . Nun bietet sich den Gästen die
große Chance, ein Tor aufzuholen , als der zum Schuß ansetzendeIgla von Burkhardt regelwidrig angegangen wird . Blaschke tritt
den Elfer aber an den Seitenpfosten und den da abprallenden Ballins Tor, das natürlich nicht gegeben werden kann. Nun muß Kreß
die schön getretene vierte Ecke der Gäste beseitigen. Sein Abschlagwird von der Läuferreihe ausgenommen , an Schaller weitergegeben,der Brück volegt . Als dieser in Tornähe schießen will , wird er
regelwidrig gelegt und Guyenz diktiert Elser für den Süden . Müllertritt — und die Partie steht 4 :0 für Süddeutschland . Dies war in

der 9. Minute. Die Gäste verschulden die 5 . Ecke , die vergeben
wird . In der 15 . Minute kombiniert sich das süddeutsche Innentrio
durch . Müller legt Winkler vor . der noch einige Schritte läuft und
dann aus nächster Nähe zu 5 :0 einschickst. Während sich die Süd-
deutschen nunmehr zu begnügen scheinen , drängt der Gast schwer auf
das Tempo und will offensichtlich den Ehrentreffer wenigstens er-
fielen. Des Südens Hintermannschaft bekommt schwere Arbeit ,iann aber lange widerstehen, sodaß auch dieser Generalangriss abge-
ichlagen scheint . Ein Vorstoß der linken Seite gibt W nkler Ge-
legenheit zu einer Bombe, die Ritzka gerade noch ^ur Ecke abwehrenkann, die nichts einbringt. In der 30 . Minute ist der nachlassende
Burkhardt überspielt . Schütz muß für ihn eingreifen , sodaß seineSeite frei ist, als das Leder nach links zu Taube gelegt wird . Dieser
schießt entschlossen und plaziert und gibt dem sich werfenden Kreßdas Nachsehen . Der Kampf steht 5 : 1 für Süddeutschland . Damit ist
aber der Gäste Energie verbraucht und bei wenig aufregenden Ge -
schehnissen naht der Schlußpfiff.

Im Spiegel der Kritik .
Süddeutschland hat einen auch in dieser Höhe verdienten Sieg

erfochten . Die Mannschaft pflegte einen schnellen , von Künsteleien
freien Stil und war stets gefährlich. Im Sturm fügte sich lediglich
Krauß nicht gut in den Rahmen . In Einzelaktionen ging er noch
an . als Sturmführer genügte er kaum. Die beiden Flügel gefielen
gleich gut . Brück enttäuschte von der angenehmen Seite. Er stellte
sich gut und arbeitete gut mit Müller zusammen, der ein Durch-
reißer im wahrsten Sinn des Wortes ist . Diese Qualitäten zeich -
neten auch Winkler aus , der mit Schaller einen höchst produktiven
Fliißel bildete . Schaller konnte sich vor der Pause kaum entwickeln,da ihn der beste gegnerische Läufer bewachte . In der Läuferreihe
entzückte Knöpfle . Goldammer war ein meyr als brauchbarer Mit -
relläufer, der nach der Pause erstklassig wurde . Heidtkamp diesmal
schwächer als gewohnt . Schütz war der unstreitig bessere Verteidiger .
Burkhardt ließ nach der Pause bedenklich nach . Kreß hielt , was man
sich von ihm versprach, ohne allerdings vor schwere Aufgaben gestellt
zu sein . — Bei den Gästen waren der linke Läufer und der Links-
außen die besten Leute . Die Hintermannschaft war zumeist geg .' il
die schnellen süddeutschen Stürmer machtlos , da die Läuferreihe nicht
standhielt . Hier vermißte man sehr Lehmann (Forst ) , der jetzt in
Berlin spielt Biewald vermochte ihn nie zu ersetzen . Auch von
den Außenläufern sah man nicht viel Bemerkenswertes . Der Sturm
spielte ohne Zusammenhang und ideenlos . Am besten hielt sich noch
die linke Seite , wo besonders Taube eine ansprechende Leistung bot.
Nord siegl gegen Milteldeuifch ' and

nach Verlängerung 2 : 1 .
Mitteldeutschland enttäuscht.

Leipzig, 14 . Okt . (Drahtber.) Die interessanteste Partie der
Vorrunde lieferten sich in Leipzig vor 15 000 Zuschauern die Re-
präsentativmannschasten von Nord - und Mitteldeutschland . Nord-
deutschland, das seine Mannschaft mehrfach umgestellt hatte, war in
der letzten Minute zu einer weiteren Umstellung gezwungen, für den
Hamburger Linksaußen Rave spielte der Hannoveraner Wolpers .
Trotzdem lieferte die norddeutsche Mannschaft ein ausgezeichnetesSpiel. Sie hatte stets mehr vom Spiel , konnte aber den Kampf
erst in der Verlängerung für sich entscheiden . Bereits in der siebtenMinute hatte der Norden die Führung gn sich gerissen .. .Der Dres-
dener Torhüter Richter versuchte eine Flanke von Wolpers wegzu -
fausten , er verfehlte aber den Ball, der seinen Weg ins Tor nahm .
Gegen Mitte der Halbzeit kamen die Mitteldeutschen dann durch
einen schönen Schuß von Helmchen zum Ausgleich. Nach der Pause
hatten beide Mannschaften ihren Sturm umgestellt Bei Mittel
tauschten Hofmann -Meerane und Helmchen ihre Plätze , bei Nord
übernahm Widmayer (Kiel ) die Sturmführung, sein Clubkamerad
Ritter ging in die Verteidigung zurück. Es gab nun einen harten
Kampf , bei dem zwar der Norden stets ein Plus hatte , jedoch ge-
lang es ihm in dieser Spielphase trotz zahlreicher Torchancen nicht ,den stegbringenden Treffer zu erzielen . Erst in der zehnten Minute
der Verlängerung konnte Widmayer bei einem blitzschnellen Borstoßdes norddeutschen Angriffs die Entscheidung erzwingen . Mittel-
deutschland setzte dann noch einmal zu einem kräftigen Endspurt an,der aber ergebnislos verlief .

Die Leistungen der Mitteldeutschen blieben hinter den Erwar-
tungen zurück. Eine Enttäuschung bereiteten vor allem die beiden
Internationalen Hofmann und Köhler . Unter dem schwachen Spiel
dieser Leute litt die ganze Elf. — Norddeutschlands Mannschaft
überraschte nach der angenehmen Seite. Sie kämpfte mit großemElan und bemerkenswerter Ausdauer. Die besten Leute waren der
Torhüter Wentorf , die beiden Verteidiger Müller und Risse , die
drei Läufer und die Stürmer Widmayer und Ritter Schwach war
eigentlich niemand .

Sehr gut war auch der Nürnberger Schiedsrichter Sackenreuther .
Westdeutschland siegt 6 : 1 .

Schlechte Leistung des Valtenverbandes.
Stettin , 14. Okt . (Drahtber.) Auch das Stettiner Pokal -Vor-

rundenspiel sah zwei völlig ungleiche Gegner auf dem Plan . Die
Elf des Baltenverbandes war fast auf allen Posten sehr schwach undnur der ausgezeichnete Torhüter Buchholtz -Königsberg verhinderteeine zweistellige Niederlage . In der Verteidigung mußte der Kö-
nigsberger Winter alles allein schaffen , die Läuserreihe war zu lang -
sam und im Sturm ging nur der rechte Flügel einigermaßen an .Der Mittelstürmer Gutschendies und sein linker Nebenmann fielen
ganz aus. Gegen eine solche Mannschaft hatte Westdeutschland, dasmit Riegels ( Schwarz-Weiß Essen ) als Ersatz für den Torhüter Peschantrat , ein leichtes Spiel . Technisch und taktisch klar überlegen , be-
herrschten die Rheinländer fast stets das Spielfeld. Schon in der
achten Minute buchte Kuzorra den ersten Treffer . Als der Balten-
Mittelläufer Ehlert verletzt für eine Weile das Spielfeld verlassenmußte , kamen die Westdeutschen durch Czepan zum zweiten Erfolg .
Nachdem die Baltenelf dann wieder vorllständig war , spielte sie füreine Weile etwas besser . Ein schöner Schuß von Pfeiffer ging gegendie Torlatte , sprang dann aber dem Linksaußen vor den Fuß und
dieser konnte den Ball zum Ehrentor einlenken. Die Nordostdeut-
schen hatten aber nicht Kraft genug um ihren Angriff fortzusetzenund um das Tempo durchzuhalten . Nach der Pause erhöhte der Mit'
telstürmer Schlösser das Ergebnis auf 3 : 1 . Dann folgte fünf SJJin»ten später auf einen groben Fehler des Königsberger Verteidig'«»»Kehlbacher hin das vierte Tor . Bei einem neuen Angriff des Wö¬stens brannte Czepan durch , der Westdeutsche überwand spielend die
Hintermannschaft des Gegners und schoß das fünfte Tor. Ein Plötz-
licher Vorstoß des Valtenverbandes wurde dadurch unterbunden , daßder Stettiner Halbrechte Pfeiffer verletzt wurde , als er zum Schußansetzte . Kurz vor Schluß konnte dann der westdeutsche Mittelstürmer
Schlösser noch einen überraschenden Weitschuß anbringen.



Fuhballspielberichle .
In Gruppe Baden.

Karlsruh « Fuhballverein — FV . Rastatt S :1 (2 :01 .
Vor zirka 3000 Zuschauern siegte der KFV . bei ausgezeichneten

Wetterverhältnissen über den Tabellcnletzic » . Schiedsrichter Hane --

wald -Franksurt hatte bei dem , im Vergleich zum vorangegangenen ,
mit Stahlhärte ausgetragenen Kreisligaspiel VfB . — Mühlburg ,
überaus fairen Charakter des Spieles m der Pseifenführung keine

Schwierigkeiten .
Rastatt : Schmitt

Liebetanz Schittenhelm
Senftle Busse Klett

Mayer F . Mayer H. Schmidt Huber Ritter

Quasten Bekir Kastner ReebLink
Ege Finneisen Lange

Trauth Groke
KFV . : Waßmannsdorf

Während die Gäste durch ihre schlagfertige , auf Flügelspiel be-

sonders geschulte , äußerst gefährliche Angriffsmaschine eine unerwar -

tete Regsamkeit und Angrisfskreude zeigten , die ihnen auch verschie -

dene klare Torgelegenheiten einbrachte , entsprach die umgestellte und

verjüngte KFV . -Elf durchaus nicht den Erwartungen . Wohl wurden
die Angriffsaktionen unter Links Sturmführung etwas rascher und

flüssiger , dafür aber auch ungenauer und nervöser . Seine Leistung
schwankte typisch zwischen meisterhaft und unzulänglich . In Wirklich «

keit war Vekir der Angriffsstratege , aus dessen Intensionen die Ne¬
benleute mit mehr oder weniger Erfolg und Verständnis eingingen .

In der Läufermitte betätigte sich seit langer Zeit wieder einmal
Walter Finneisen . Er spielte zweckvoll und überlegt , unter Berück -

stchtigung der geringen Unterstützung , die er bei den Verbindungs¬
stürmern fand , mit vollem Erfolg . Auch die Seitenläufer waren

durchaus auf der Höhe . Langes Ueberlegung und Präzision ist der
wildm verwegenen Jagd Eges , der in der zweiten Spielhälfte je -

doch zur Hochform auflief , vorzuziehen . Das Verteidigungstrio war
die schwächste Gefechtsposition . Eroke konnte sich in feine Verteidiger -

aufgaben nicht hineinfinden und Trauths Leistungskurve zeigte eine

deutliche Abwärtsbewegung .
Rastatts Erfolg trotz der Niederlage liegt in der klugen , tak -

tischen Kompsgestaltung .
'
Vom Anstoß weg spielten sie mit verstärkter

Läuferreihe und Verteidigung und entwickelten in ihren Zerstörung »-
aktionen eine derartige Virtuosität , daß die Angriffsoperationen der

Platzherren ganz empfindlich gestört wurden . Erst kurz vor der

Pause fielen überraschend durch Vekir und Kastner zwei Tore .
Dadurch waren die Gäste nach Seitenwechsel gezwungen , ihren

Fuchsbau zu verlassen und sich in verstärktem Maße offensiv zu be-

tätigen . Die Mannschaft nahm wieder normale Platzbesetzung ein ,
zog ihre gefährlichste Angrissswaffe , den Mittelstürmer Schmidt als

Aufbaustratege und Systemgestalter auf den Mittelläuferposten . Die

Umgestaltung bewährte sich. Bei einem ihrer Vorstöße verloren sie
jedoch nach zwanzig Minuten ihren linken Flügelstürmer Ritter , der

anscheinend wegen einer Knöchelverstauchung ausscheiden mutzte . In -

zwischen hatte der KFV . seine Reihen besser geschlossen. Die Angriffe
wurden planmäßiger . Die Ueberlegenheit war periodenweise er -
drückend . So reiften drei weitere Tore heran , denen die aufgeregten
und ratlosen Rastatter nur das Ehrentor entgegenstellen konnten .

Vugenblicksbilder des Spielverlaufs :
Gleich zu Beginn lassen die Rastatter zwei glänzende Torgelegen -

heiten aus . Auch Link und Quasten haben ähnliches Mißgeschick in

aussichtsreichen Schußstellungen . Aus beiden Seiten werden eine

hübsche Fülle von tadellosen Chancen herausgespielt , aber nicht ver -
wertet . Die verstärkte Deckung der Gäste bereitet dem KFV . ernste
Angriffsschwierigkeiten . Schon hält man eine torlose Spielhälfte für
feststehend , da nützt Bekir in der 41 . Minute eine momentane Ver -

wirrung der Gästeverteidigung entschlossen aus und erzielt mit tadel -

los ? m Hochschuß den Führungstrefser . Zwei Minuten später erhält
Kästner von Link eine Vorlage , mit der er den angreifenden Ver -

teidiger umspielt , um dann aus kürzester Entfernung kraftvoll ins
Tor zu feuern . 2 :0 .

Die zweite Spielhälfte zeigt die besseren Leistungen des Platz -
Vereins . Reebs Kraftschuß wird vom Torwart offensichtlich hinter der
Torlinie herausgefischt . Der Schiedsrichter versagt jedoch die Treffer -

anerkcnnung . Roch acht Minuten kommt Reeb trotzdem zu Torehren .
Er erreicht

'
einen flachen Flankenschuß Quastens und leitet ihn

prompt und unhaltbar ins Tor . Das tadellose Mittelläuserspiel
Schmidts macht sich in vermehrten Vorstößen der Gäste bemerkbar .
Endlich nach weiteren fünf Minuten erzielen sie durch ihren Rechts -

außen mit einem schwachen , haltbaren Schuß das Ehrentor . Eine

ebenso schöne Gelegenheit bietet sich gleich darauf , diesmal hindert
die Querlatte den sicheren Erfolg . Nach zwanzig Minuten scheidet
Ritter aus . Link krönt eine Kombination Finneisen - Reeb mit einem

scharfen Schrägschuß . 4 : 1 Gleich darauf knallt ein prächtiges Geschoß
Kastners an den Pfosten . Ein geschenktes Tor war schließlich der

fünfte Treffer , wobei Link den Ball vom gegnerischen Verteidiger
so elegant vorx-elegt bekam , daß die Krönung nur noch ein Kinder -

spiel war . In den letzten zehn Minuten haben ^ sich die resignierten
Rastatter ganz energisch gegen den Endspurt dis KFV . zu wehren .
Mit einer reichlichen Dosis Glück troD Schmitts ausgezeichneter Tor -

Wächterleistung gelang es ihnen , ihr Heiligtum schlackenfrei zu halten .

Freiburger FC . — SC . Freiburg 5 : 3 (3 : 1 ).

= Freiburg , 14. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Das von Fritz -

Oggersheim gut geleitete Lokaltreffen war von bestem Wetter be-

gilnstigt und hatte 5000 Zuschauer in das Stadion des F . FC . gelockt,
die das schönste Spiel seit Bestehen des Stadions zu sehen bekamen .
Der FC . erwies sich als die bessere Mannschaft und siegte verdient .
Hätte er seinen rechten Flügel mehr bedient , wäre der Sieg sicher
noch eindrucksvoller ausgefallen . Denn von dieser Seite wurden auch
die zwei ersten Tore eingeleitet ; das erste ergab sich aus einem von

Würz verwandelten Elfer , das zweite war eine Bombe Mandlers
in der 20 . Minute . Erst nach weiteren 20 Minuten fiel durch Eber -

hard Nr . 3 . Noch vor der Pause kam der SC . überraschend durch
den Durchbrenner Argast zum 1 . Gegentreffer . Auch nach dem Wechsel
lag der FC . fast ständig in Front , wußte aber verschiedene gute Tor -

gelegenheiten nicht zu verwerten . Einen Fehler der FC .- Verteidi -

gung wußte Grumbach geschickt zum 2 . Treffer für den SC . auszu -
«werten . Dann kam aber der FC . durch Bantle I und Schmauß noch
zweimal zu Wort . Ein weherer Fehler der Freiburger Verteidigung
ergab das 3. Gegentor des SC ., den Meßmer auf sein Konto brachte .

FC . Villingen — FV . Offenburg 3 :0 (1 :0) .
£E Villingen . 14 . Okt . (Eig . Drahtbericht . ) Der Platz befand

sich durch den in den letzten Tag .m niedergegangenen Regen in stark
aufgeweichtem Zustand , sodaß sich die Mannschaften nicht richtig ent -
falten konnten . Villingens Sieg war verdient , fiel aber zu hoch
aus , denn auch die Offenburger hatten gute Torgelegenheiten . Bei
Halbzeit lag Villingen mit 1 :0 in Front , das einzige Tor resultierte
aus einem Elfer wegen unfairen Spiels . Nach der Pause drängte
Offenburg lange Zeit , ohne indessen Tore zu erzielen . Die Villinger
waren glücklicher . Sie kamen in der 25 . und 43 . Minute zu zwei
ŵeiteren Erfolgen . Gaiser -Reutlingen leitete gut . 800 Zuschauer .

In Gruppe Württemberg.
Der Sonntag brachte in der Gruppe Württemberg nur , ein

Treffen , das aber sowohl für die Tabellenspitze als auch für den
dritten Platz von großer Bedeutung war . Der VfB . und die Stutt -
garter Kickers teilten sich nach torlos verlaufenem Spiele in die
Punktehren des Tages . In dem Kampf um die Tabellenführu .ig ist
der Neuling Germania Brötzingen der lachende Dritte , der nun
wieder einen Minuspunkt weniger zu verzeichnen hat als die
Kickers . Der VfB . sieht seine Aussichten aus den dritten Platz immer
mehr schwinden und muH sich für die Folge mächtig strecken. wenn er
an den Endspielen um die süddeutsche bezw . deutsche Meisterschaft
teilnehmen will . Er hat durch das Spiel aber insofern einen wei -
teren empfindlichen Verlust erlitten , als sein bester Mann , Rutz ,
wegen Nachtretens vom Felde gestellt wurde , und wohl eine Zeit
lang nicht mehr wird dabei sein können . Im übrigen hat sich die
(Tabelle nicht verschoben .

SchwimmweMampfe.
Verbandsoffenes Schwimmfest in Mannheim .
— Mannheim , 14 . Okt . (Drahtbericht ^ Bei gutem Besuch der

Halle und vorzüglicher Organisation brachten die Mannheimer
Schwimmwettkämpfe durchweg knappe Ergebnisse . Die Konkurrenz
in Süddeutschland ist stärker geworden . Man kann nicht mehr von
der Ueberlegenheit eines Vereins sprechen,' denn die Erfolge sind
vollkommen verteilt . Bemerkenswert ist der gute Nachwuchs bei
den Freistilschwimmern sowohl bei der Jugend als auch in der
zweiten Senioren .

Nachstehend die Ergebnisse :
II . Senior - Lagenstaffel (4mal 100 Meter ) : 1. V .f .v .Sch .

München 5 : 06,8 Min .
II . Damenfreistil (100 Meter ) : 1. Hautz SV . Mannheim

1 :26,1.
Iuniorenlagenstaffel (4mal 100m ) : 1 . MoenusOffen¬

bach 5 :25,2 Min .
II . Seniorenspringen : 1 . Bosso SV . Mannheim 03,70 P .
Lagenstaffel für Herren über 35 Jahre (4mal50

Meter ) : 1 . Karlsruher SV . 2,29 Min . ; 2 . Erster Frankfurter
SCl . 2.33 Min .

Damenjugendbrnststasfel (4mallOO Meter ) : 1. SV .
Cannstatt 6 : 48,3 Min .

II . Seniorenbrust st affel (3 mal 100 Meter ) : 1 . SV .
Göppingen 4 : 10 .9 Min . ; 2. Erster Franks . SC . 4 .11 Min .

II . Freistilstaffel (3mal 100 Meter ) : 1 . Moenus Offenbach
3 :26,3 Min . ; 2 . Nickar Heidelberg 3 :28,8 Min .

Iuniorenfreistil (100 Meter ) : 1 . W . Massing SV . Saar -

brücken 1 : 10.8 Min . ; 2. G . Rausch Neptun Karlsruhe 1 : 12,4 Min . ;
3. Weikel Moenus -Offenbach 1 : 13,4 Min .

II . Seniorenrückenschwimmen (100 Meter ) : E . Ness
VfvS . München 1 : 19,1 Min .

Alte Herrenschwimmen über 35 Jahre (50 Mir .) :
1 Hügler SV . Karlsruhe 32,3 Sek . ; 2. Schneefuß Schwaben - Stutt -

gart 32,5 . doüber45Iahre : 1 . W . Broß SV . Heilbronn 36,2 S .

II. Freistilschwimmen (100 Meter ) : 1 . H . Balk S .V .
Göppingen 1 : 05,6 Min . ; 2. E . Maus Moenus Offenbach 1 :06 Min . ;
3 . Haas Poseidon Köln 1 : 07 Min .

Jugendfreistilstaffel (3mal 100 Meter ) : 1 . Offenbacher
SV . 96 3 : 39 .8 Min . ; 2 . Karlsruher SV . 3 :41 Min .

Große B r u st st a f f e l (10 mal 50 Meter ) : 1. Frankfurter
SC . 6 : 30,4 Min . ; 2 . Nickar Heidelberg 6 :31 Minuten .

Erfolge des Karlsruher Schwimmvereins . Bei dem am
14 . Oktober 1928 stattgefundenen Verbandsoffenen Schwimmfest
des ManiHeimer Schwimmverein konnte der Karlsruher
Schwimmverein 99 wieder beachtenswerte Erfolge erringen .
In der Lagenstaffel ( Stetter , Hiegler , Groß , Grimm ) , 4 mal
50 Meter für Herren über 35 Jahren konnte Karlsruhe seinen Sieg
vom Altherren -Schwimmfest in Frankfurt wiederholen ; er kam in
der Zeit von 2.29 Sek . als erster ins Ziel . Zweiter wurde I . Frank -
furter Schwimmklub in 2 .32. Das Freistil 50 Meter für Herren über
35 Jahren konnte Hiegler , KSV . in der sehr guten Zeit von 32.4
Sek . gewinnen vor Schneefuß Stuttgart der 33 benötigte . Die Zu -

gendsreistilstaffel 3 mal Ivo Meter sah 6 Mannschaften am Start .
Sie wurde von Offenbach 96 gewonnen . Die Karlsruher Mannschaft
die mit dem Sieger nicht in einem Lauf lag . wird am 25. November
Gelegenheit haben , sich zu revanchieren , anläßlich des im Vierordt -
bad stattfindenden Retourkampfes der Iugendmannschaften des Of -

fenbacher Schwimmvereins 96 — Karlsruher Schwimmverein von 99.

Schwimm-Länderkampf Deutschland — Schweiz .
Zwischen den Schwimmverbänden von Deutschland und der

Schweiz ist für Ende Januar 1929 ein neuer Länderkamps abgeschlossen
worden , der in München zum Austrag gelangen wird . Es ist die
vierte Begegnung der beiden Länder . Von den bisherigen drei
Kämpfen behielt jedesmal Deutschland überlegen die Oberhand und

zwar 1924 in Arosa mit 80 :50 Punkten . 1925 in Frankfurt a . M .
mit 47 :22 und 1927 in Zürich mit 165 :87 Punkten .

Iu Gruppe Rhein.
Der Sonntag bracht « in der Gruppe Rhein den Höhepunkt der

Vorrunde durch das Treffen Vstü. Neckarau gsgen Waldhof , das für
die Frage nach dem Tabellenersten von einschneidender Bedeutung
war . Die Ncckarauer habe es geschafft und die Waldhöfer mit 2 : 1

geschlagen . Allerdings war der Meister durch das Fehlen Brückels ,

der steigen , umfomchr , als der härteste Rivale Phönix Ludwigshafen
in dem Treffen gegen Mannheim 08 1 : 1 wieder einen Punkt ein -

oiitzte . wenn auch völlig ungerechtfertigt . Zu einem glatten Sieg kam
die Sp -Vgg . Sandhosen in Ludwigshafen gegen Pfalz mit 4 : 1 .
Pfalz Ludwigshafen ist nicht mehr zu retten .

In Gruppe Südbayern.
Wieder eine Sensation .

Es geht bald in Südbayern nicht mehr ohne die wöchentliche
Sensation . die einen der Münchener Vereine betrifft . Was am
vorigen Sonntag Wacker passierte , widerfuhr heute 1860 mit einer
4 : 1 Niederlage durch den DSV . Die 1860er hatten sich mit einer ver -

jungten Elf nach schlechtem Start wieder gu4 herausgearbeitet und
erlitten nun einen Rückschlag, der sie fast alter Aussichten beraubt ,
noch einen der drei Plätze zu machen . Im zweiten Spiel des Tages
war Wacker mit 8 :2 über die Ulmer Schwaben erfolgreich und setzte
sich damit an die Spitze der Tabelle vor Schwaben Augsburg und

Bayern München , die am Samstag durch einen 5 : 3 Sieg über Teu -
tonia aufgeschlossen hatten .

In Gruppe Nordbayern.
Dem Altmeister 1 . F .C . Nürnberg , der mit der Sp .-Vg

Fürth bisher zukommen die Tabelle anführte , ist unversehens die

Führung dadurch zugefallen , daß — nachdem Nürnberg die Bayern
Hof glatt yiit 6 : 1 abgeführt hatte — die Sp .-Vg . Fürth in Würz -

bura in einem 1 : 1 endenden Kampf an Würzburg 04 einen Punkt
verlor . Damit hatte wohl niemand gerechnet und der Verlustpunkt
kann für die Kleeblättler von schwerwiegender Bedeutung werden .
Der VsR . Fürth behielt mit 6 :2 sicher die Oberhand über dcn
1 . FC . Bayreuth .

Kreis Millelbaden.
Der gestrige Sonntag war in der mittelbadischen Kleisliga ,

mit einer Ausnahme , der Tag der Unentschieden . Diesen einzigen
und nie angefochtenen Sieg erzielten die Beiertheimer mit 7 :2
Toren über Karlsdorf . Der V .f .B . Karlsruhe errang durch fein
3 :3 gegen Mühlburg den 1 . Punkt in dieser Saison . V .V . Knie -

lingen erzielte ein schmeichelhaftes 2 :2 gegen die Durlacher Ger -

manen , die das bessere und überlegenere Spiel zeigten . In Unter -

grombach hängen die Trauben für alle Gegner ziemlich hoch. Fran -
konia mußte sich mit einem 0 :0 begnügen , das auch den beider -

seitigen Leistungen entsprach . Dem F .C . Südstern gelang es den
Grötzingen « den 1 . Verlustpunkt beizubringen . Dieses 2 :2, noch
dazu in Grötzingen errungen , bedeutet eine gute Leistung der Süd -
sternelf . In Rüppurr liegen die Verhältnisse ähnlich wie in
Untergrombach , Siege in Rüppurr müssen errungen sein . Daß die
Bruchsaler ein 3 :3 auf dem gefährlichen Gelände herausholen
konnten , spricht für eine Formverbesserung . Der gegenwärtige
Stand der Tabelle :

Vereine Sp . Eow . Unentsch . Verl . Tore Punkte
Grötzingen 5 4 1 0 17 : 6 9
Frankonia 5 3 2 0 9 :4 8
Durlach 5 3 2 0 11 :7 8
Dazclanden 5 3 1 1 11 :3 7
Beiertheim 4 2 1 1 13 :7 5
Südstern 5 2 1 2 11 : 10 5
Bruchsal 5 2 12 14 : 18 5
Knielingen 6 2 1 3 14 : 10 5
Rüppurr 4 12 1 7 :6 4
Mühlburg 5 1 2 2 9 : 11 4
Untergrombach 5 1 2 2 7 : 12 4
V . f . V . 6 0 1 5 6 : 17 1
Karlsdorf 6 0 1 5 10 :28 1

Untergrombach — Frankonia 0 : (1.
Das Resultat entspricht dem Spielverlauf . Beide Mannschaften

hatten ihre Hauptstärke in den rückwärtigen Reihen , wo vor allem
die beiden Torhüter ausgezeichnete Arbeit verrichteten . Die Stür -
merreihen erwiesen sich im Gegensatz zu den Verteidigungen als
schwach.

Mühlburg — V . f. B . 3 :Z.
Als Vorspiel zu dem Treffen K .F .V . — Rastatt trafen sich die

beiden Lokalrivalen . Sie lieferten sich einen erbitterten , hart -
näckigen und oft über die Grenzen des Erlaubten hinaus gehenden
Kampf . Die bessere und geschlossenere Leistung bot V .f .B . , der auch
einen knappen Sieg verdient hätte . Bei den Mühlburgern klappte
es nur periodenweise . Mühlburg erzielte das 1 . Tor . doch konnte
V .f .B . kurz darauf ausgleichen . Dann erzielte der Rechtsaußen des
V .f .B . den 2 . Treffer , dem Mühlburg wenig später erneut den
Ausgleich entgegensetzte . Ein Strafstoß wurde von V .f .B . zum
3. Tor verwandelt . Nach Halbzeit gelang es dann Mühlburg
gleichfalls durch Strafstoß den alten Spielstand herzustellen , bei
dem das Spiel auch endete .

F .V . Beiertheim — Karlsdorf 7 :2.
Die Karlsdorfer hatten in diesem Spiel keinerlei Chancen .

Beiertheim war seinem Gegner in techn . Hinsicht glatt überlegen .
Rur durch die wirklich gute Arbeit des Karlsdorfer Torwarts in
der 1. Halbzeit konnten nur 2 Tore erzielt werden . Durch einen

Eckball erzielte Karlsdorf kurz vor Halbzeit fein 1 . Tor . Die
2 . Hälfte sah Beiertheim fast ohne Unterbrechung im Angriff . In
kurzen Zeitabständen fielen noch 5 weitere Tor « denen die Gäste
kurz vor Schluß nur eines entgegensetzen konnten . Für den fehlen¬
den Verbandsschiedsrichter leitete Müller -Beiertheim .

Rüppurr — Bruchsal 3 : 3.
Rüppurr nahm seinen Gegner zu leicht , worin es durch den

bald errungenen 2 : 0 Vorsprung noch bestärkt worden sein mag . Die
Bruchsaler rafften sich aber ernergifch auf , erzielten vor Halbzeit
den 1 . Treffer und glichen in der 18 . Minute der 2 . Hälfte aus .
Rüppurr vermochte nochmals das Führungstor zu erzielen , doch
1 Minute vor Schluß gelang es den Bruchsalern abermals auszu -
gleichen .

Knielingen — Germania Durlach 2 : 2.
Durlach stellte die flüssiger spielende Mannschaft . Wenn sie

trotzdem bis in die 2 . Hälfte hinein mit 2 Minustoren im Hinter -
treffen war , so lag dies an dem schußschwachen Sturm , der die besten
Gelegenheiten ausließ , andererseits an dem sehr guten Spiel des
Knielinger Torwarts . Daß Durlach noch in der letzten Sekunde
den Ausgleich erzielen konnte , war gerecht .

Grötzingen — Südstern 2 : 2 .
Der Südsternmannschaft war es vorbehalten den bisher ohne

Punktverlust führenden Grötzingern ein Unentschieden abzutrotzen ,
südstern gelang durch den Linksaußen der Führungstreffer ; kurz
vor Halbzeit gleicht Grötzingen durch Eigentor des rechten Südstern -
Verteidigers aus . Durch überraschenden Vorstoß in der Mitte der
2. Hälfte riß Südsterns Mittelstürmer die Füchrung wieder an sich,
doch 2 Minuten später stellte Grötzingen durch Fernschuß des linken
Laufers aus 20 Meter Entfernung die Partie wieder remis .

Italien schlägt die Schweiz 3:2.
Um den Europa -Pokal .

In einem Länderspiel , das zu den Kämpfen um den Europapokal
der Ländermannfchaften zählt , trafen sich am Sonntag in Zürich vor
20 000 Zuschauern Italien und die Schweiz unter der famosen Lei -
tung des Wiener Schiedsrichters Braun . Es war ein Kampf zweier
gleichwertiger Gegner , der durch das größere Glück der Leute aus
dem Süden entschieden wurde . Mit 3 :2 ( Halbzeit ( 2 : 1 ) siegten die
Italiener knapp . Die Tore für den Sieger schössen Rosetti ( zwei )
und Baloncieri , für die Schweiz war Abegglen II zweimal erfolgreich .

Turnen
Handball im Karlsruher Turngau .

Die Handballspiele des Karlsruher Turngaues wickelten sich bei
herrlichem Wetter programmäßig ab . Das einzige Kreismeister -

klassenspiel Polizei Karlsruhe , MTV . Karlsruhe , wurde von der
Polizei gegen die ersatzgeschwächten Männerturner verhältnismäßig
hoch gewonnen .

In der Au f st i e g s k l a f f e standen sich Ettlingenweier
— Tbd . Beiertheim gegenüber . In Ettlingenweier lieferten
sich die beiden Mannschaften ein schönes aber äußerst scharfes Spiel .
Bei Beginn hatte Beiertheim etwas mehr vom Spiel und konnte
auch in den ersten zehn Minuten den Führungstreffer erzielen . Nach
einem weiteren Erfolg Beiertheims kam auch Ettlingenweier mehr
auf und konnte durch den Halblinken ein verdientes Tor aufholen .
Nach Halbzeit hatte Ettlingenweier zeitweise das Spiel in der Hand ,
der Sturm konnte jedoch nicht die verschiedenen Torgelegenheiten zu
Erfolgen verwandeln . Vielmehr gelang es Beiertheim bei einem
Vorstoß das Resultat auf 3 : 1 zu erhöhen . Ettlingenweier kann durch
seinen talentierten Rechtsaußen noch einmal erfolgreich fein . Beiert -

heim kann mit viel Glück das Resultat halten . Der Schiedsrichter
aus Plankstadt leitete einwandfrei .

Im zweiten Aufstiegsklassenspiel standen sich X &

Durlach und T v . Ettlingen in Durlach gegenüber . Naw
einem Halbzeitstand von 1K) für To . Durlach zog Ettlingen gl « "'
und sicherte sich damit einen Punkt . Ein weiteres AufstiegsklasseN '

spiel fand in Neureut statt und zwar zwischen der Tgd . und dem To
Rintheim . Rintheim hielt sich wacker , konnte das Resultat bei Halb -

zeit mit 0 :0 und bis 10 Minuten vor Schluß mit 1 : 1 halten , muß "

sich dann aber dem wachsenden Druck Neureuts beugen und eine
Niederlage von 5 : 1 hinnehmen .

^ . - Klassenspiele fanden zwei statt . Eggenstein fieü' e

überlegen aus eigenem Platze gegen Langensteinbach .
In Rüppurr trafen sich die Tgd . Rüppurr und die T fl L;

MLhlbur g . Beide Mannschaften zeigten sich als durchaus eben¬
bürtig und lieferten sich einen von Anfang bis Ende äußerst spannen -

den Punktekampf . Rüppurrs Sturm war vor dem Tore der 9 C'

fährlichere und konnte bis zur Halbzeit mit zwei Toren in Führu »?

gehen . Nach der Pause wurde das Tempo noch gesteigert und den

Zuschauern herrliche Kampfbilder geboten . Rüppurrs Sturm
sehr gut . doch zeigte sich Mühlburgs Torwart von der besten © cttc "

Eine Minute vor Schluß schoß Mühlburg den Ehrentreffer .

Spielresultate :
Kreismeisterklasse : Polizei — MTV . 7 : 1 (6 :0) . ^
Aufstiegsklasse : Ettlingenweier — Beiertheim 2 :3 ( 1 :2) ; *■ '

Durlach — Ettlingen 1 :1 ( 1 :0) ; Neureut — Rintheim 5 : 1 (0 :0) .
^ .-Klasse : Rüppurr — Mühlburg 2 : 1 (2 :0) ; Eggenstein —

gensteinbach 10 :2 .
Jugend : Reureut — Tv . Durlach 1 :2. - , . ;
Untere Gr . 1 : To . Durlach 3 — Ettlingen 2 2 :7 ( 1 :3) ; Pol ' Ze ' "

—MTV . 3 5 :2 ( 4 :0 ) ; Tbd . Durlach 4 — Reureut 2 0 : 5 (0 :3 ) .
Untere Gr . 2 : Tbd . Durlach 3 — MTV . 2 5 : 5 (1 :3) ; Tv . 2" "

lach 2 — KTV . 46 2 4 : 0 ( 1 :0) .
ST . Freiburg — Freiburg FC . 2: 4



Das neue Turnerheim in Eulingen.
: : Eutingen , 14. Okt .

Urnverein Eutingen bei Pforzheim verlor vor
"oJ[e« V ten ^urch ein Brandunglück feine ganze Habe . Fahne , wert --
itutf uni > wt clIcm seine Turnhalle . Den Zeitnöten zum
SM ^ lms n>a (lete Goldschmtedsvölklein eine neue , schönere ,
LfMe -alle , wohl die schönste, die in ^ Baden zu finden ist. Es ge-

lichBrandkasse erhaltenen 24 000 Mark liehe
(5,J ? 01X etwas anfangen . Da sprang aus Bitten des Vorsitzenden
flboif ©

s- e ' n Amerikaner ein . Es war dies Herr Juwelenfabrikant
iu iJ Kröner , der . von Eutingen gebürtig , draußen in der Welt es
land? Wohlstand gebracht hat dank eifrigen Schaffens . Er
billia

a
n5

. leiner zweiten Heimat 40 000 Mark leihweise zu einem
Ei ®!;? Zinsfuß , und der Bau konnte nun erstellt werden , die
d» o? 2?e ®Qr geschaffen . Der heutige Bau ist eine Glanzleistung
Säa,,

e **enfirma Nickel u . Walther . Betreten wir einmal den
kernt

*10" der Straßenseite , so stehen wir in einer Vorhalle , die Car -
Sefrn UTne aufweist und Raum frei hält für eine Gedenktafel der
wi « !Len" Küchenräume , Büfett bei Restaurationsfall befinden sich
mim »

^ tcn - 2m Obergeschoß sind die Wohnräume für den Haus -
Sei»,.« Unl) Große Beratungszimmer . Im Kellergeschoß ist die
hA^ Ssanlage eingebaut . Den großen , lichten , durch die vielen
ix.

'
,
" Fenster freundlichen Uebeungssaal betritt man durch zwei

jL r , ,tcn - Der Kostenpunkt des ganzen Heims dürfte auf ISO 000
biw - kommen. Freiwillige Arbeitsleistung , namentlich in der Erd -

Mng (1000 Kbm .) hat die Kosten verringert .
Weihefeierlichkeiten haben am Samstag mit einer Vorbe -

buri JJu" fl ihren Ansang genommen. Die staatliche Behörde war
Tck» ,

^ ^ udrat Polizeidrreklor Dr . P f i st e r . die Schule durch
ttttie Reichel , die Wasser - und Stmßenbaudirektion durch Bau -
g^ ? ^ aeff . die badische Turnerschaft und der Pforzheimer Turn -
L z

°urch Eauvertreter Schimpf vertreten . Beim Imbiß wurde
. .̂

^ läßigkeit des Baues sehr gelobt . Um 8 Uhr abends nach
b̂ ^ nmarich der Turner auf den Turnplatz füllte sich die Halle in

Weise . Vereinsleistungen ließen nichts zu

^ qender Ansprache . August Kröner wurde Ehrenmitglied
UteWrr1" " 3 und der Gau ließ ihm noch eine künstlerische Jahn -
W * ® überreichen . Für den Ortsausschuß für Leibesübungen

^ ssen Vorsitzender Justi - obersekretär Schönhardt , sür die
Turnerschaft Gauvertr ^ .er Schimpf , für die Kirche der

Etliche Herr Müller .
fait m Sonntag vormittag 9 Uhr fand die Ehrung der Ee -
W * en am neuen Kriegerdenkmal statt , an welcher sich der
^ eiit t

n und die Einwohnerschaft von Eutingen sehr zahlreich
^»tno • ' **nter ehrenden Worten gedachte ^ der Vorsitzende des
»i, z ' i ' 113 Herr August Großhans der Gefallenen und legte
$ [ t j 7 e n des ehrenden Gedenkens einen Kranz nieder , Herr Joh .
klle » eins -Karlsruhe gedachte in postischen Worten der Ee -

dem Gottesdienst begannen die Wettkämpfe in der
der Gaumeisterschaften , in den volkstümlichen Uebun -

100=, £00» und 1500 Metei -Lauf , im Hochsprung . Stabhocki -
UM Weithochsprung . Speerwerfen sowie Staffelläufe auf

Jw - P '
.flplatz des l .FS . Eutingen . Die Beteiligung war eine gute ,

kühle Witterung wurden die Höchstleistungen etwas be-

Sescĥ
'nittags 2 Uhr bewegte sich ein Festzug durch die reich-

— ^ ten Straßen des Ortes , an welchem sich außer dem Turn¬

verein auch die hiesigen Vereine zahlreich beteiligten . In der Turn -
halle fand dann Festkonzert der Feuerwehrkapelle unter Leitung
ihres Dirigenten Herrn M a j o r -Pforzheim statt , welches reichen
Beifall fand . Daß die Einwohnerschaft von Eutingen ein großes
Interesse an dem Turnverein hat , bewies der überaus zahlreiche Be -
such , sodaß die Teilnehmer nicht alle Platz in der Turnhalle fanden .
Am Nachmittag wurden die Entscheidungskämpse bei günstigem
Wetter zum Austrag gebracht .

Die neue Turnhalle in Eutingen .

Um 6 Uhr faitb die Siegerverkündigung in der Turn -
Halle statt . Die Ergebnisse sind folgende :

Iva Meter Laus : 1 . Kurt Foltermann . T .Bd . Pforzheim , 12 Sek . ;
2 . Kail Bürkle , T .Bd . Pforzheim . 12. 1 Sei . ; 3 . Fritz Augenstem ,
TV . 1834 Pforzheim , 12,2 Eck .

200 Meter Lauf : 1 . Robert Mö '
gner , TV . 1880 Brötzingen , 26.1

Sek . ; 2 . Fritz Augenstein . TV . 1834 Pforzheim , 26 2 Sek . ; 3 . Hans
Weißer , TP . 1834 Pforzheim , 26.3 Sek .

401) Meter Lauf : 1 . Karl Battirch , Pol . - Sp .- Vsrein Pforzheim ,
50.2 Sek . ; 2 . Hans Weißer , TV . 1834 Pforzheim , 60 Sek .

10x100 Meter Jugendstasjel : l . TV . 1834 Pforzheim , 2.11 .1
Min . ; 2 . T .Bd . Pforzheim , 2 .17 .1 Min . ; 3 . TV . 1880 Brötzingen ,
2 .22.3 Min .

4x100 Meter Staffel : 1 . TV . 1834 Pforzheim , 1 . Mannschaft ,
49.4 Set . ; 2 . T .Bd . Pforzheim , 50 Sek . ; 3. TV . 1834 Pforzhnm ,
2 . Mannschaft . 51 .4 Sek .

Olymp . Staffel : 1 . TV . 1834 Pforzheim , 1 . Mannschaft , 5 .12 .2
Min . ; 2 . TV . 1834 Pforzheim , 2 . Mannschaft , 5 .17 .4 Min .

(öausieger 1503 Dieter Lauf : 1 . Willi Adling . TV . 1834 Pforz¬
heim . 4 .50 Min . ; 2 . Wilh . Fischer , T,Gem . 1888 Pfo . zheim , 4 .58
Min . ; 3 . Willi Brodlnck . TV . 1880 Brötzingen . 4 .58.2 Min . ; 3 .
Walter Bastian , TV . 1834 Pforzheim , 4 .58.2 Min .

80« Meter Laus : 1 . Alb . Klittich . TV . 1880 Brötzingen . 2. l7
Min . ; 2 . Willi Reiling , TV . 1884 Pforzheim . 2 .17 .4 Min . ; 3 . 5erm .
Winter . Pol .-Sp .-Verein Pforzheim . 2 . 18.2 Min .

Hochsprung : 1 . Hugo Augenstern , TV . 1880 Brötzingen , 1 .50
Meter ; 2. Alb . Eisemnengcr . TV . 1834 Pforzheim . 1 .50 Meter : 3.
Alfred Loibl , TV . 1834 Pfo zheim , 1,50 Meter .

Weithoch : 1 . Fritz Müller , T .Bd . Pforzheim , 1 .70'3 .40 Meter ;2 . Artur Vobneniberger , T . u . Sp . V . Büchenbronn , 1 .70'3 .43 Meter ;3. Theo Oslislo , TV . 1834 Pforzheim , 1 .65 '3 .30 Meter .

braucfie nur
qtfUrnme (s Rasiermesser

iRSiimel . werdM . 13

BrauclienSieKMep ? ,

So 4534a
wenden Sie

sich an die badische
Generalvertretung der bekannten

Steyrwerke A . - 6 .
"

ygr
1-

weeen Katalojen , Auskünften und
prompter Lieferung zu Konventions -
Pre ' sen ab bad ' sehem Fabriklager .

Trias -Stella metgf!gaa & » : S9sc

^ M - Wermmtzcn

Velgen

S ? ^ Ä enaS;
'äft. 5 jH' tWraUircn

ß „
£l (23442 )

3 & Wohl
« ' "•

? Ä .
treppe hoa >

in der einfachsten fits
zur best . Ausführung
liefern preiswert

Ttridingir & So . ,
Spezialwertstälte für

cittllaff . Stadl Fcdern -
matratzen ,

Gerwigftr . ZI . Tel . 5080

Ihre ❖

Vcj
Rück
Ver¬
krüm¬
mung

erziele
Mit

meiner
Me -
tlwde

jü ,
" onat .

" '
80^ ;

iiV '
j' ™ « 0»

Anzeige
(tat Immer Erfolg

, u die kleine AuS -
> gäbe hierfiii wird

Sie nie reuen ,
wenn sie fie in
Badens arlifiter
/teituna
in der

Badischen
Presse

erscheinen lassen .

echreidinMinen
B ü r o m 0 b e l

neu u gebr .. Verl . dill .
Bürobevarf .
Slaifcrftr . 49

flcfl . d . Tech» . Sochlch

Zu verkf . 2 gl . Bet -
ten . 1 rot . Plitfckifefa ,
1 Komm ., l SÄrank .

!1 Svleael . 1 ält . Ra -
dcwalinc . Amaltenslr .
Nr . 11. II . <BS00

4 Notenständer
aus Holz , schwarz vol ,
fast neu . auch einzeln ,
zu verkaufen . (26168
Durlacherftr . 17 (Hof )

Winter -
Karwffel

IZlr

. ZM . »

frei Keller | |

Bucherer
Zährwgerstr .44

Telefon 392
' '. ." . 'v . i •: ■' : - '

!f. ' ' A

öpejleziliimtt
Serrenziminer
öchUWMtt

in Eiche lind Birke

schöne mod . Formen
in kit. Qual , äug bill .

Möbelschrcineret
Ra « Stter

Westendstr 31 . (» 61

Ijpl .-WreidW
eiche, flu6 . bill . (50871
Hllmboldtftr .8,Schrei « .

• Kficüeii
complett
15.- 145.* 245.
Trllzahlun «

Erbprinzenst .30 j

Baum • '

Pachmännisches
Anstricken / Neus ( r ! cken

vod Strl mpfon - Socken
in meiner &pez ;al - Werketät e

RUDOLF VIESER jr .
Ludwiusplatz

verstellvar , 65, 58, 44,
Koiferstr . IS , fteifiut .

Schlafzimmer
in Birke , kauk. Ruft ,
bäum , Kirschbaum .
Mahagoni und Eiche
enorm billig . Kompl .
A mmer in Eiche mit
Ipiegelschrank u . weiß .
Marmor Mk . 485.—.
Min & Kiimler.
Waldstrabe 6, Rückbau .

lein Laden , nnd
Weingarten ,

Johlingersirafie lt .
( B597 )

Biedermeier -
Möbel

BllchcrschrSnlc . Tchrcib -
ti ' che, Bltrlnen , Büfett ,
Kommoden preisw . ab -
zuoeben . <B834

Zirkel IIa , Part .

Weg . Platzmangel ein
fast neues Schlaf, -,tmm .
Bei stelle , Steil . Matr .,
Waschtisch u . Rachitisch
m . Marmorvlatt . billig
abiug . Desgl . 2 Lock
ga » kocher mit TIsck .
(Iunk . u . Nuh >. Slnzul .
zw . 1 u . 4 Uhr . g .{vS505
Kochftr . 3, bei Clau ».

2 Roßhaar¬
malrahen

4 Kapok -
makrahen

1 Klubsofa
12 WlsMuue
2 m . mmm
mit Schoner und 5)1»
trahen . sehr preiswert
zu verkaufen . Garantie
erstklassige Arbeit .

P e t e r l, a n S .
Kaifer -Allee 145.

(26803 )

ZZelkbetten
von 20 Jl an und
Kissen von 5 Jl an .
Gedern von 80 ?>, an
per Mfund . <JW737 )
Schützenftr . A>, part .

2 schllis !
'
. mmto

mit Rost ii . Ma ' ratze ,
bill . zn verkf . Angeb . u .
F .H . 3504 an die Bad .
Presse , gil . Hauptpost .

Oer

Besieoüe

Hofmann
MIgnon
1975 .— Mk .

d . (iborrascheride
ton ? ehöne Neu¬
konstruktion für
kleine Räume .Unverbindl . Be -
eiehtisr . gestattet .

ns
% B!S SäM *

tfOlSGRSTQ .173
TCC .330

Pianos
empfiehlt zu Kauf u .
Miete . (26064)
Heinr . Müller ,

Klavierbauer .
Tchiu ^ nstrasie S.

Cello
billig zu verkaufen .
Walter , Sofienstr . 40.

1 Tr . rechts . ( ^ £>3503

Pers. Teppiche
verschiedene GrSkien .
hat zu verkaufen .
TcppichrcVaraiuronstalt
Müller . Karlsruhe ,
Matbhstr . 32 . Tel K!« 5
Mut erhalt . 2« Gritzner
Nähmaschinen -

Oberteile
für Haushaltzwecke ,
billig zu verlaufen .

B l i ck e r & tt o.
V »rft»lzstr . 62 . (26172

165 Li er . zu
O u M Verl . (FW740 )
Luileustrake 52 . 1 . St

m t Seitenwag . 400 M ,
T\ £? OR wenig gefahr ..V j \ aS3 . tiftifl zu verk .Werner , Schützens «'' 59.

(26160
Damenrad ( (vritzuer )

preisw . zu vkf . Jrion .
« chllveustr . 40.

bester ^ aslitüt

killäen Lio

preiswert
bei

Kraiz

I BreiiiMr
6-25 PS . Modell 27 , 1
Jahr alt offen . Uiei -
nver , m^ Koffer . tade !»
los in Ordnung .
I Klathis - CäDroiei
4/lli PS , Zweisitzer ,
gut erhalten .
I ftiaüiis -LifnGüsins
4/16 PI , neu Überholt
u . neu lackiert . <iwei -
iiver , unter nuniuaen
Zahlniijishcdtnaiinacn

und äußerst vreiswert
zu verkaufen bei
?!. Seifer . Gannenau .

Es liegt auf öer tzanö

Siidduitschc Moturcu
fabrik verkaust wegen
Hereinnähme ein . grö -
sieren Magens ihre sich
in tadeüosem Zustand
befindliche
6/24 PS Mauser -

Limouline
neu . dunk . lblan lackiert ,
4sitzig, 80% 6sach be¬
reist . tadelloser Bera -
steiger , Bauiahr i >i26,
mit allen Schikanen ,
versteuert bis Mai
m >, , u Mk . 3500 .—
netto ilasse Slngebote
unt r Nr . 4998 « an die
Badische Presse .

Uni - Böio
Motor-Dreirad
mit gesohl . Kasten in
fi 'Ii 7ai « ' and zu verk .

udolfstr . II , Hof ,

Kinderwagen
Riemensed ., neuwertig .

Bettstelle
mit Nost . gut erhalt . ,

Komb . Herd
weiß , emaill . . mit
Kohlen - und Gasback -
ofen , fpottbill . abzug .
Siimboldtstr . ZI , II ., r .
I Posten gute Marken -

Gummiabsähe
in all . gangbar . GröK .
weg . Gcschästsaufgabe
w it u . EtiikaufSpreiS
abzugeb . Angebote unt .
EL630 au Bad . Presse .

1 Nähmaschine .
1 Kraminovbon

« an , bill . »u verkauf .
Werner . Schüdcnstr .k!»

(2Ö162 )
GUnstiU

kanten sie

ULffäHlel
a » te Qualität

u . Perarbeitg . , u
» 4 .- . , «.—,iZ .-
26 . - . 32. - . 88.—.

Herren -Hosen
a >öfter Posten

3.75. 5.2.",. «.75.
8.75. 9 .75.

Damen - 1
H«rren - ,
Kinder-

sehr billig
FflrDer, Karlsruhe
Ksfsersfr. iOfl
im Hos . G8632 ■

Herren » « . Damenr .
neu , 65^ , zu verkauf .
Ä' erner . Echüvenstr . ^»

<261641
Saft neuer , blauer

Mahanzng
svw . gut erb . Mantel
liir la . Mann . 14 — ly -
jährig , bill . abz . lBSVK
Rbeinstr . 60 . part ., r .

Reines , frisches (26718

Hägenmark
roh und gekocht, liigl ,
in verlaufen . (26719
I . Jaimet , Karlsruhe .

Goelhestr . _1S , II

Tiermsirkl

Fuhrwerk
Pfctt » mit « iefchirr ,

Pritschenwanen ,
35 Zentner Tragkraf !,in gutem Zustand ?u
verkaufen . Angeb . unt .
£ 8614 (in Bad . Presse .

ff lihiNnufsiR
Hornhaut Schwielen u. Warzen
beseiiigi schnell , sicher and schmerzlos

Vielmilllonenfath bewährt . Packung 05 Pf «.
Bei richtiger Anwendung sind Miß-

rG? erfolge ausgeschlossen . Millionen
kukirolen schon . Tun Sie « audi

Kukirol -Vorkanfsstellen : Badenin -Droßerie . Kurvenstraßi » IT ;Drogerle Dehn Nschf ., Zährinjr - rstr . 55 : Drogerie Karl I .ösch .Körnerstraße 26 : Drogerie Karl Roth . Ilerrensfraße .O/S8
In K . - Beiert & eim ; Centrul -Drogcrie L .

"

J

Weitsprung : 1. Eugen Walter , TV . 1834 Pforzheim , 6 .14 Meter ?
2. Alois VieUieber , Pol . -Sp .- Verein Pfo . zheim , 6 .04 Meter ; 3.
Herm . Trautz , TV . 1876 Dillweijjenstein , 5 -93 Meter .

©aufleget Stabhoch : 1. Emil Nonnenmacher. TV . Kieselbronn ,
2.85 Meter ; 2 . Karl Bürkle . T .Bd . Pforzheim . 2 .85 Meter : 2 . Fritz
Müller . T .Bd . Pforzheim . 2 .85 Meter .

Kugelstoßen bestarmig : 1 . Eugcn Walter , TV . 1834 Pforzheim , Ä
11 .08 Meter ; 2 . Wilh . Aupperle , T .Eem . 1888 Pforzheim , 10.39 t
Meter ; 3 . Rich . Kling , T .Bd . Pforzheim . 9 .95 Meter .

Kugelftohen, beidarmig : 1 . Eugen Walter , TB . 1834 Pforzheim .
19 .12 Meter ; 2. Otto Weift , Pol .- Sp . - Vercin Pforzheim , 18 .41
Meter ; 3 . Ludwig Weber , T .Ees . Pforzheim , 17.94 Meter .

Steinstohen , bestarmig : I . Wilh . Kälber , TV . Eutingen . 8 .26
Meter ; 2. Wilh . , Aupperle , T . Eem . 1888 Pforzheim . 8 .91 Meter ;
3 . Alb . Schlegel . TV . Kiefelbronn . 7 .52 Meter .

Steinstoben , beidarmig : 1 . Wilh . Kälber . TV . Gütigen , 14 .77
Meter ; 2 . W .lh . Aupperle . T .Eem . 1888 Pforzheim , 14 .35 Meter .

Spcerwnrf . 1 . Nich . Koch , TV . 1888 Pforzheim . 49.79 Meter ;
2 Emil Schreiner , T .Bd . Pfmzheim , 43 .69 Meter ; 3 . Artur Kühn .
TV . 1 SSO Brötzingen , 37. 10 Meier .

Schleuderball : 1 . Wilh . Aupperle . T Gem. 1888 Vkorzheim.
5670 Meter ; 2. Alb . Schleael . TV . Kiefelbronn . 50.65 Meter ; 3 .
Eugken Walter . TV . 1834 Pforzheim . 48 .75 Meter .Diskus : 1 . Eugen Walter . ? V . 1834 Pforzheim . 30.84 Meter;
2 . Otto Weift . Pol .-Sp .- Vercin Pforzheim . 28.96 Meter ; 3 . Brun »
Schick . TV. Jfpringen, 27 .70 Meter.

Kurze Sporknachrichlen .
— Bei den Bahnrennen in Mainz gewann Schräge die 1090

Meter . Lorenz das Er . Rad von Mainz , die Meisterschaften des
Gaues 68 Würtz - Mainz und die des Gaues 69 über 1090 Meter
Both und über 10 Kilometer Dehner .

— Die diesjährigen Vobmeisterschaften werden für Fünferbob
in Schierke , Zweierbob in Hahnenklee, Junioren -Fünferbob in Gar-
misch und Iunioren -Zweierbob in Friedrichsroda ausgetragen .

— Der Traber -Weltrekord wurde in Wien von der französischen
Stute Uranie auf 1 .22,8 Min . für den Kilometer verbessert .

— In der Stuttgarter Sladthalle gewann der Franzose Ma -
ronnier sämtliche 3 Läufe des Steherrennens vor Rofellen . bezw .
Läuppi - Schweiz .

— Roman Najuch Â . Burke gewannen in London das Doppel um
die Berufsfpieler -Tennis Weltmeisterschaft gegen Ramillon/E -Burke .

— Rademacher muftte in Japan vor 12 999 Zuschauern auf
der olympischen 200 Meter Strecke von dem Weltmeister Tsuruta -
Japan abermals eine Niederlage einstecken, nachdem er ihn tags zuvor
über 400 Meter noch geschlagen hatte .

— Das Turiner Marathonläufen gewann der Finne Martelin
in Rekordezit von 2 .41 .25 .2 Stunden vor Ferries und Krato ganz
überlegen .

— In Magdeburg gewann Sawall die 30 Kilometer und die
Stunde vor Tbollem . Saldow und Snock . während Thollembeck die
10 Kilometer mit Beschlag belegte .

— Die Reise nach Amerika im kommenden Januar ist den
deutschen Amateur -Boxern von der Technischen Kommission genehmigt
worden . .

— Deutsche Hochschul-Leichtathleten errangen nach ihrem Sieg
geaen Wien in Budapest gegen dortige Hochschüler gleichfalls grofte
Erfolge .

— In der Rheinlandhalle in Köln bewies Weltmeister F a l ck
Hansen abermals seine Ueberlegenheit über Severgnini und
Beaufrand .

— In Pari ? gewannen Tonani und Loucheron das 100 Kilo«
meter-Mannschaftsrennen in 2 .16 .19 .8 Etd . vor van Hevel/Haemer»
linck.

daß das Köftritzer SchWar ?bier aus der Fürstli -
che» Brauerei Köstritz ein stärkendes Getränk für
Gesunde , Kranke und Rekonvaleszenten , für
Wöchnerinnen und stillende Mütter sein muh ,
wenn man berücksichtigt , dah obige Menge besten
Gerstenmalzes dazu gehört , um einen Halden
Liter dieses altberühmten Bieres herzustellcn .
KöstritzerSchwarzbier ist erhältlich durch

A«sef Btiö , Blergrokdandluiig . KriegSstlake 17 . Karlsruhe . Tel . 5311 ,
und iit allen durch Schilder und Plakate kenntlichen Geschäften . Man
verlange ausdrücklich das echte tköftriber Cchwarzhier mn dem geseb -
lich geschühtcu Wavven -Elikett . um vor Ziachabmuiigi « gefchuhi ' ein

( 311077)

®ro| . Wolfshund
orachtvollcs Tier . >« »
uerläff ., treuer Wäcki -
lex und Bcpleithund ,
uinftitndehalh , in gute
S « nde billig abzugeb .
Gefl . Offerten unter
Nr . 26178 an die Ba¬
dische Presse erbe en .

Meitzer
Wollpuöei

Rüde ( Staupe vorbei )
in nur gute Sünde »u
verkaufe » Änaeboie
Witt i> . f ) .:) !60 an Bad .
Presse ( ftil Hauptv .I

8 engl . Zwerglnibuer
mit Hahn . Aedern -
fliftchen . pro « tlick M
8.60 , hat abzugeben .
Geihler . Augnrtensti .
Nr . 7K. ( SA747 ,

InngeS tlätzche «
(Kater ) In ante Hände
gesucht . Angeb . mit
Angabe v . Alter u .
Farbe unt . 3fr .
an die Bad . Presse .



Kaufmännischer uereln
E . V N Karlsruhe

Upiitp Montag . 15. Okt 1928 , abends
IIGlilG S '/jÜhr , im groß . Eintrachtsaale

äsä iPali - UcmiBiele eioriatfaiast
Uber das kaufmännisch hoeh -
26130 aktuelle Thema :

Die kurzfristige
irfoigsrediniing

Mitglieder Eintritt freL Nichtmitglieder
60 PftU Unkostenbeitrag .

Mitgl. der Vortracsgemeinschaft 35 Pf.

Interessenten n Gäste Wich willkommen

HerrenstraOe 11 .

Heute
Erstaufführung des ersten In Deutschland
gezeigten Films der British International

Pictures Lt . London

am Rondellplatz .

Täglich
Der größte Erfole des Jahres

UNION - II IlTHEATER

Ab heute ! Der große Uoppelspielplan
1. Das exclusive Filmwerk

Evas Töchter
Das Paradies von heute !
Ein Spiel rund im die Liebe.

SMsches
Lanöeslhkale?
Montag , 15 . CttcHtt .• C. 5. T .-G . 351—100

und 1. S .-Gr .
Von morgens bis

mitternachts.
Schauspiel von Kaiser.
Mitwirkende : Bertram ,
tZrmarth , Frauendor -
ser . Quaiser , Schreiner .
Willer , Ziegler . Bort -
<eld . Brand . Dahlen ,
Gemmecke . Gras , Herz,
Höcker. Just . Kloeble,
Müller . Schulz«, v . d
Trenck .

Ansang Ul»r.
End « nach 22 Uhr.

Preise A (0.70—6 .* ) .

Di . 16.
"
ÖftoB. » off-

mnrtnä @*zfiljlun«en.
Mi . 17. Oft . Der
Schwarzkünstler. Do .
18 . Okt. Der Schwarz¬
künstler . Fr . 1». Okt.
Armida . Sa . 20. Oft .
TaS Weib de ? Jevbta .
So . 21 . Oft . nachm .
« armen . Abds . Mona
Lisi,. ?sm Konzer banS.
Arm wie eine Mrchen-
maus . Mo . 22 . Oft
2 . Sinfonie -Konzert.

Krokodil
am budiDigspIati

Tiiglich

KONZERT
bct Kapelle

Karlinger -
Hamann .

Stimmung .
(25894 )

f,/ '

Die Wildwest - Sensation

Der fchwarze Satan
Eine Erzählung aus der Zeit
der Indianerkämpfe .

26196_

LKJ

Bin « ZlLhrin*er »tr

Abschieds¬
vorstellung

sämtlicher
Künstler and

Künstlerinnen .
B818

Eines starken
Mannes Liebe

Der fesselnde Liebesroman zweier Helden
des Ringes und einer fabelhaften Frau .

In den Hauptrollen : 26182

Llllan Hall - Davis
v und pari Brlsson .

Großes Beiprogramm .

Wilhelm Dieterle
und

Lien Däers 26184
in dem wundervollen Filmwerk

Die Heilige
und ihrNarr

Jugendliche haben Zutritt .

Für Mk . 10 © 5 . ~ ab KÖlf
(einschließlich Bahn , Dampfer . Hotels und VerpHe £ u 'lS

können Sie eine vierwöchige Vergnügungsreise nacn

AMERIKA
und zurück machen mit gleichzeitiger Besichtigung V°D

LONDON und PARIS
WHITE STAR LINIE

AS«7
Verkehrsverein E. V. Karlsruhe

Kaiserstr . 159 (Eingang Ritterstraße ^ — Telefon

Nehmen Sie

Absmicd
von unseren

Künstlern .

Schäffs -

kartera
nacn allen umstellen
Uberfahrtsbestim -
mungen .Preistarife .
Fahre äne und Aus
kiinfte kostenlos .

Liova- Reiseouro
Goldfarb

Agentur des
Norddeutschen
Lloyd Hremen

Kaiserst aße 181
Ecke Herrenstr .

Tanz-
Lehr Institut!

J Braunsgel
Nowacksanlage 13

Telefon 5859
12 . Okt . beginnt 1
Anfängrrku < s |
Einzelunterricht

jederzeit .
Gefl. AnmeldungI
erbeten . (2 .3671

Berlobunizskllrten
werden ras » u pretS-
wer» angefertigt tn der
Druck. F . Thiergarten

SM Mltt
gegen hoben Zins u.
prima Sicherheit aus
Privathd . gesucht . Ber
mittler verbet . An
geböte nnt Nr . J4898
an die Badische Presse

7000 -9000 mk .
alz II . Hypothek zu
12% Zins aus HauZ in
der statferftr . alsbald
gesucht . Beste Kapital '
anlaue . Angebote unt
Nr . 26208 an die Ba
dtsche Presse.

volksbühne

rl

Dienstag , IB .Oklob . , 20Uhr
Roter - Kreuz - Saal
Stefanienstr , 74 . Hn . Ii . 26178

1.
1 . Besprecnungs AM
Schind erhannes

Zahlreicher Besuch ei beten !
Eintritt frei .

It„Klapphorn
Amalienstraße 14a 26192

Das gute Mittagessen !
Haus - Standuhren ■
das beste Geschenk für alle Fa¬
milienfeste . insbesondere für

Weihnachten
Direkt ab Spexialfabrik . ohne Zwi¬
schenhandel . konkurrenzlos billig .

von ' < 1*1 . 70 .- an .
Angenehme Teilzahlung , mehr -

iährige
Garantie . Überaua viele

Dankschreiben .
Verlangen Sie kostenlos meinen

neuesten Katalog . (A2098 )
E . LanlTer . Schwenningen a . N.
(Sehwarzwald ) , Spezialfabrik mod.

Kammer
Lldifspiele

Nur noch heute
3.30. 5. 7 und 9 Uhr
Die letzten Uarslellungen

26186

Liebes
Abenteuer

Versäumen Sie nicht
die letzten Vorstellungen !
Das große Beiprogramm

Jagd-Verpachtung.
Die Gemeinde Bischweier . Amt Rastatt ,

läht am Dienstag , de » ZS . Oktober 1928,
nachmittags 5 Uhr . im Rathause daselbst, die
Ausübung des Jagdrechts aus ihrer Gemark -
ung . umiassend zirka 450 Hektar Feld aus
wettere 6 Jahre , vom 1. Februar 1929 bis
31 Januar 1935, tn Pacht öffentlich ver¬
steigern . wozu Liebhaber eingeladen werden .

Auf die Beibringung eines Nachweises
Über Jagdberechtigung wird hingewiesen .

Bischweier , den 26 September 1928.
Der Gemeinderat :

Di a ct . Bürgermeister . (4676a )

Jagdverpachtung .
Die Gemeinde Menningen . Amt Bruchsal ,

verpachtet am Dienst «« , den 3«. Oktober
1928 . vormittags 10 Uhr aus dem Rathaus
dte Gemeindeiagd . welche in 2 Jagdbezirke
eingeteilt ist und etwa 93» ha Feld und
Wald umfant . für die Zeit vom 1. Februar
1929 bis 31 . Januar 1935, unter den üblichen
Bedingungen welche beim Bürgermeisteramt
Menzinaen eingesehen werden können .

Gemeinderat :
I . B . : Breusch. Bürgermetfterftellve,treter .
l488Na> Wöstner . Ratschr.

Jagd-Verpachtung.
Bad . Sorstamt Graben in Bruchsal ver -

pachtet im Wege öffentlicher Berstetgerung am
Dienstag , den 23. Oktober 1928. vor « . » Ubr
auf feinem Geschäftszimmer , Schlotzraum 22b .
das Recht der Ausübung der Jagd vom 1.
Februar 1929 ab aus tf Jahre in StaatS -
walddistrikt V . Rnlibeimer Altrhein . Gemar -
knng Huttenheim mit einer Flächengröße von :

114,8208 ha Wald
31,0770 ha Leid u . Wiesen
49,9362 ha Altwasser u . Kiesbänke
16.0000 ha Bad . Rheinstrom

Enorme Auswahl
§ ztf staunend billigen Preisen in

l reizen s
jeder Art. Keine Ladenmiete .

Katenabkommen rrit der Btd .
Beamtenbank . 26198

i . G . 211,8340 ha .
Die Pachtbedingungen liegen aus dem Ge-

schäftsztmmer des Forstamts zur Einsicht-
nähme aus. (4997a >

Colosseum
Ab heute täglich abends 8 Uhr
die lachende Revue

_ .MMttUMr

Auswanderer"AMERIKA

WO ORDNUNG HERRSCHEN
SOLLVERWENDET MAN

dttP

Unsere Vertreter sind jederzeit gern be
u

Auskünfte über Beschaffung des Visus «

geben sowie bei Regelung von Passag ^
behilflich zu sein .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREM**
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u . Abfahrten -

Karlsruhe: LlaydreilebüroGoldtarb . Kallerltr. 181. Ecks
'

Baden -Baden : Norddeutsehe :
ßi

ÄJKSCXmKSSIÖ ^
ger , GüterbahnhoL

SGUTMANNMANNHEIM
DIVAMPARADEPt

Ihre Federbetten
werden wieder leicht u . lnstia in der Bett -
sedern -Reinigung mit Krasibetricb . Bestes
Bersabren . Kreier Transport , billiaer Preis .
Nur Karlftr . 20. P . Perfchmann . Tel . 2158 .

( F H . 32201

Z2—.Zirkel
Ecke (ütterstr - 1 Treppe hoch Eckeüitatr .

321wmmJ

3MiisinfMietwi .
Mittwoch , den 17 . Oktober 1928. vormittags

11 Uhr . werde ich in Uarlöruhe - Mllblbnrg ,
Nnitsstr . 20. gegen bare Zahlung iin Boll -
strcckun .» .<wege bestimmt össentlich versteigern :
» > 1 Lieseruugs - Auto 5,9/20 . Brennabor , 1

Personenwagen , 4- Sitzer .
b) um 2 Ubr im Psandlokal . Herrenstr . 45a :

Bücherschränke, Schreibtische. Schretb -
müschilie . Kleider . Grammophone . Flur -
garderobe . 18 Bilder , Tische^ 30 Flaschen
Wein . Ovstvresfe und bestimmt 1 Posten
Damenkleider .

c> am 18. Okt. 1928. vorm . II Uhr in Knie -
fingen am Rathans : 1 Büfett . 1 Schrank ,
1 Düngerstreumaschine , 1 Futterschnetd -
mafchiitc, 2 Ziegen und a . mehr .
Karisrnbe hm 15. Okt . 1928 (26210 '

Frriseis . Gerichtsvollzieher .

Versteigerungen

Versteigerung .
Dienstag , den IB . Okt . 1928 . '/MO und 14 .30

Uhr versteigern wir i . A . wegen Wegzug
Waldhornftr . 62 . IV . u . a . 2tür . Kleider -
schränke , Kommoden mit Aussatz, Chaise-
longiies mit Decke ^ Nähmaschine , eich . Auf-
satzmöbel, Korbsessel. Spiegel . Herrenrad ,
Besenschrank, Itür . Schrank Tische . Polster -
feffcl . Stühle . Waschtisch « tn . Spiegel . Nacht¬
tische , kompl. Betten , Waschkommode mit
Marmor , tl . Sofa , Liegestuhl Küchenschrank,
wein Küchenherd. Kiickentisch , Gasherd mit
Backofen. Uhren . Blumenständer . Weihzeng.
Bilder . Kiichengeschirre, Vorhänge und Ion-
stiger Hausrat . (261741

Mar Sasse. Mar Sasse jr ..
Auktionator Auktionator , Garteustr . 10 .

« es » « «
mögl. techn . Art (Ver-
laus oder Fabrikation )
evtl . mit Haus , zu kau -
seit oder zu pachten ae -
sucht. Ang . u . (£8605
an Bad . Presse erbet .

Geschäftshaus
Zen .ium , mit beztebb
mod. Laden, Anzahl«.
Mk . 10 000 .—

Wohnhaus
Zentrum . 3X5 Zimm .-
Wohnung . Anzahlung
Mark 15 000 .—.

Billa
12 Zimmer , Bad .
Garten . Garage ,
ziehbar , Mk . 50 000 .—,
Anzahlg . Mt . 10 000 .—.
Pensionsvilla

Albtal . 15 Zimmer .
Bad . Garage , gr . Gar -
teil, Mark 26 WO .— .
Anzabl . U'it . 10 000 .—.
Billa Gernsbach

10 Zimmer . Zentral¬
heiz . . gr . Garten . Mark
50 000 . Haus in Karls '
rufte wird in Tausch
genommen.
Lebensmittel -

Geschäft
m . Hans Mk . 18 000.—
Anzahl . 8000 .— TSgl.
Umsav Mk . 50— 100 .— .

Bauplätze
und Gelände an der
Reichs- , Südend - und
Porholzstrahe , teils zu
Mark 5—10. — pro qm .
Einlainilien-Atis

4 Zimmer , groß Gar¬
en . Mark 15 000 .— .

lAinahlci . Mk . 4000 .— .
M . Busam ,
Hettcnftrofte 38 ,

Teleson 5530 . (25956 )

Druckarbeiten
werden rasch tt . preis¬
wert angefertigt in der
Dr »<« F . Thiergarten .

lBadilche Presse*

WOHNHAUS
(2 mal Bierzimmer Wohnungen »

mt reichlichem Zubehör — auch Garage —
in gutem Zustande , in Geschäftslage an
Hauptverkehrsstrake in Ettlingen ^ unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen . Ansragen
bis 20 Oktober 1928 unter Nr . 4996a an die
BüMfchc Presse.

Getr . Kleider

Auto!

Schuhe u . Wäsche taust
zu höchsten Preisen
Fuchs , Zährlngerstr 23 .
Postkarte genüg«. (2067L lag . Adelsheim . (4930a

5—6 PS .. 4-sttz ., Bau -
jähr 1927 , »adell. Zu-
stand, allen Nenerun -
gen . a . Ptivaiband g .
Kassa zu kauf , gesucht .
Beschreibg. . fttift . Preis
unter SB . W . 555 »oft

•f Besdiwerdcn beginnen In den
■ kein de » »orderen Gelenkes , ^ ins '6
kommen In falsche Lage . Sdimerxen >° l»

SÜZAi -i

*>* • 3 *hört *oi

JSie gehen , laufen , tan¬
zen , tragen wieder mit

Behagenmoderne Schuhe .
Die Fü &e sind wieder her¬
gestellt , bald können Sie
das Band weglassen .

Fu ^ schmer ^ J
in 10 Minuten
Fast alte Fufe - und Beinschmerren
Ursache in den geschwächten , leid1

Dos Hilfsmittel hierfür ist ein dün
wunderbares ®on . a l tC '

Jung ' s Fu $gclcnkb e
«
^

Sie streifen es an , das ist alles -
^ ^

was Sie bisher alles versucht »
VerSud '-, fll

Sie noch diesen erstaunlichen gt
kostet Sie keinen Pfennig , vj ark , *
schlagen sollte und nur wer" 8̂ t .vin<len

die Schmerlen sofort vers Sfre .
Verlangen Sie Gratis -B r

1(11l

Generalvertretung dnr
halter I,ittenweiler -Frfbu r ''
halter Littenweiler -!

Niederlagen i n :

Karlsruhe : Meyer &
Straße 106 -

Kerstin *-

Sed»

^ »i-

Pforzheim : l< Allendort , . .'
'
„gefl 0 ' ,

Hornberg : llerni . Mayer . ^ ,,,^ : „jt : (
Lahr : Max Oaroli . h '" " U!| sc hc ',v ffici flr<
Freiburg i . B . : F i »

Ii aus . Kaiserstraße ' lv ' rjHnstr11
Steiger . Fußpflege M 14 :
G . Henle . Eisenba hiistraw B (Ciji

Lörrach : GremmelsDaeuer o.

3# Saufe SÄ
f. getr . Kleider , Zchnfte
und Wüsche . Postkarte
genügt . (FW744)
Mangel , Werderftr . 21.
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